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^ ' ahibericht unsere » nach Locarno entsandten Ehefredakteurs .1

Dr . W . Sch . Locarno , 10 . Oktober .
Als Bonmot von heute nachmittag kolportierte man aus Locarno

- Die Zukunft liegt auf dem Waffer " . Die Hauptdelegier -
der deutschen , englischen und französischen Delegation hatten

amlich beschlossen, die Vollkonferenz heute nachmittag ausfallen zu
?>!en und statt dessen zusammen mit ihren juristischen Beratern aus
"
jei Motoryacht eine Fahrt auf dem Lago Maggiore zu unter -

^
'hmen . Kurz vor 3 Uhr stieß die Pacht , aus der sich Dr . Luther ,
k. Ttresemann , Chamberlain , Briand und die Herren Gaus ,

^
«mageot , Rolin und der Pressechef der französischen Botschaft in

I K
tl ' " ' Herr Esnard , befanden , vom Landungssteg ab . Der per -

' Gliche Charakter dieser Fahrt und der Unterhaltung auf dem
findet darin seinen Ausdruck , daß auch Frau Chamberlain an der

Mrt teilnahm . Die Minister waren über vier Stunden unterwegs ,
e wichen aber nach ihrer Rückkehr allen Fragen über den Verlauf
^ Unterhaltungen aus . Als Vriand ins Palast -Hotel zurück-

war , wurde er dort von den französischen Journalisten in eine

l
e Sekeilt und dort blockiert . Er gab aber auf alle Fragen nur

^
" >ge Bonmots als Antwort . Herr Chamberlain , der beim

-a .
* ' ns Hotel diese Szene sah , eilte mit langen Schritten schnell

M List und es gelang ihm dadurch , den Ausfragern zu entweichen ,
w worgigen Sonntag ist Konferenzpause .

^
Optimismus in Paris .

Am Montag Entscheidung in der Bölkekbunvsfrage ?
PH. Paris , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

q
^em Quai d ' Orsaq heute abend ans Locarno zuge-gan -

^
Nen Berichte lauten weiterhin hoffnungsvoll . Es wird

, ' Erwartung Ausdruck gegeben , daß am Montag die Eni -
^ eidung in der Frage des Eintritts Deutsch -
v ttn *»s itt den Völkerbund fallen weüde nnd am Dienswg
^ polnische it. tschechische Außenminister zu der Vallkom'

erenz zuge¬
gen werden können , damit die Angelegenheit der S ch ie d s -

iricht ? nr,trSge im Osten geregelt werden Man nimmt
<n? .. ^ct Schluß der Konferenz am F r e i ta g stattfinden und

usinlini znr Unterzeichnung des Paktes in Locorno eintreffen

Die Beteiligung Italiens .
FH . Paris , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Havas "-Vertreter in Locarno hebt als die wichtigste Tatsache
des heutigen Vormittags hervor , daß der italienische Delegierte
Scialoja im Namen Mussolinis erklärte , daß Italien den Pakt
unterzeichnen wolle . Infolgedessen sei in die Einleitung des
Paktentwurfes nunmehr auch Italien als Signatarmacht
aufgenommen . Diese Einleitung werde beiläufig folgenden Wort -
laut haben :

^ Deutschland , Belgien , Frankreich , Italien und Großbritannien
betonen die Notwendigkeit , den territoriale « statu » quo in der
Zone aufrecht zu erhalten , welche so häufig der Schauplatz von Kon -
slikten in Europa war . Sie haben die Sorge , die Sicherheit unter
den Signatarvölkern durch ergänzende Garantien innerhalb des
R ah mens der Friedens » er träge und der Völker «
b u n d a k t e herzustellen und beschliegen den Abschluß des vorliegen -
den Paktes ."

Um Mussolinis Teilnahme.
Wi Rom . 10. Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Entgegen den immer wieder auftauchenden Gerüchten über die Reise
Mussolinis nach Locarno muß erneut betont werden , daß hier
nichts auf eine solche Absicht schließen läßt . Die hiesige Öffentlich -
feit >st mit noch immer täglich neuen Veröffentlichungen über die
innere Reform reichlich beschäftigt . Nur die Industriekreise zei-

gen , wie schon öfters bei jedem Anzeichen einer französisch -deutschen
Annäheruns , eine sichtliche Nervosität .

Wi . Rom . 10 . Oft . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Epoca " erklärt , daß Mussolini sich am Montag in Anzio
aus einer Pacht zu einer kurzen Erholungsfahrt einschiffen
werde . Damit scheinen die Gerüchte von einer Fahrt nach Locarno
endgültig widerlegt zu sein . Bor der Abfahrt wird er das neue
Kabel von Rom nach Buenos - Aire » einnwihen . Zuvor nimmt er
in Rom an der Generalnersammlung der Landwirte Italiens teil ,
die als Anfang der umfangreichen Campagne gilt , mit der Italien
von fremdem Getreide freigemacht werden soll. Tatsächlich besteht
die neue Ernte aus 65 Millionen Doppelzentnern , gegen 16 Millionen

im vorigen Jahr .

Deutscher Städtetag und Reichsschulgesetz.

SchVerwiegendeBeanstanöungen
» * Hamburg . 10 . Okt . (Funkspruch .) Der Vorstand des Deutschen
^ adtetages beschäftigte sich zunächst mit den Fragen der st ä d t i -
' ^ en Finanzen , insde >onvere mit oer Frage der Aufnahme
? ? u Anleihen durch die Städte und Gemeinden . Da -

wurde die Notwendigkeit betont , daß guch den Gemeinden die

^ kirahine von Anleihen für ihre unabweisbaren , wirtschaftlichen
^ üisnisse unter allen Ilmständen weile ; ermöglicht werden müsse«

b' e Gemeinden als Träger öffentlicher Wirtschaftsbetriebe einen
«?^ grierenden Bestandteil der öffentlichen Wirtschaft darstellten . Ter

Erstand des deutschen Städtetages wandte sich ferner gegen die
Wkinatifch « Beeinflussung der öffentlichen Meinung , die von Seiten

^ wiffex industrieller Kreise aus - und dahingehe , daß die Städte
hi« Gemeinden in ihrer öffentlichen Verwaltung Verschwendung

Die Versammlung erbob weiterhin ihre Stimme aegen die
steigenden Wohlfahrt - - und Schuldenlasten , di -

r* die Maßnahmen der Reichs - und Länderqeseßgebung bervor -

^ uken seien , zumal da aus der andern Seite den Städten die Steuer -
Wtfifeit beengt würde .

, ^ en wichtigsten Beratungspunkt bildet « der Referenten -

^ twurf des Reichsschulgeseßes . zu dem der Vorstand
' * deutschen Städtetages in folgender

, Enlschlietzung
c 'nc Ansicht niederlegte :

Cor
"? Cr ^ lttsche Städtetag hält es nicht für seine Aufgabe zu den

fj 'iWen , kulturellen und Weltanschauungsfragen des Gessßentwur -
t^ Stellung zu nehmen . Er hält es aber für feine Pflicht , vom
U^ Mmfchen und finanziellen Gesichtspunkt aus an dem Entwurf
^ ^ nde? zu beanstanden :

In dem Entwurf fehlt eine Regelung des Rechtes derjenigen
" '

ttfteise . die die Simultanschule wünschen . 2. Sie Avs -
c™ ttmg dxz Antragsrechtes der Eltern muß In einer Meise ersol -

die dem praktischen Bedürfnis entspricht und verhindert , dah

«im tatsächliche Beeinträchtigung des geordneten Schulbetriebes

«M
®le in dem Entwurf vorgesehene Errichtung von Schulen

tz ^
^ trag von nur <0 Eltern würde insbesondere in den großen

Ij
^ ' en den Schul » rganismus auf das schwerste schä -

können und die Bildung von Zwergschuleinrichtun -

^ ^ ^ worrufen . Das Antraqsrecht muß so geregelt werden , daß

Sn der neu einzurichtenden Schulen nicht wesentlich hinter

torn bestehenden Rormaltnpus zurückbleiben darf . Nähere Be -
^ « ngen darüber , sowi « die Festlegung von Mindestzifsern für

tẑ ^ unq neuer Ausnahmeklassen , sind der landesrechtlichen Re -

St
*
«

, U überlassen . Die Mehrkosten , die durch die Neugrvndung
sq^

^ ulen durch Vermehrung der Klassen oder z. B . durch Aus -

fctta von Lehrern entstehen , müssen vom Reich und den LSn
^ ^

^ « nommen werden ^ i -«.»— t .v — — " *■

Hilf «.
4. Es fehlen sodanu Bestimmungen sür

und Begabtenklafsen ."

Die po ^msch-russjsche
Wirlkchaftsversländigung.

Gemeinsame Organisation der Getreideausfuhr .
* Warschau , 10. Okt . fDrahtbericht .) Während des letzten

Aufenthalts Tjchitscherins in Warschalt wurde u . a . zwischen der
Sowjetregieruirg und dem polnischen Ackerbauministerium eine Ver -
ständigi ^ng betreffend die Organisation des Verkaufes polnischen und
russischeil Getreides auf den ausländischen Märkten sowie be-
treffend die Vermeidung der gegenseitigen Konkurrenz , welche eine
übermäßige Preisherabsetzung des Getreides verursachen könnte , er -
zielt . Aufgrund dieser Verständigung sind die Länder , welche Ge -
treibe aus dem Osten importieren , in eine polnische und in eine
sowjetrussische Einflußsphäre geteilt und die Zusammen -
arbeit der polnischen un*> sowjetrussischen Handelsgesellschaften für Ken
Getreideexport festesetzt worden . Ferner ist auch die Frage des
Transits des russischen Getreides über Polen geregelt worden .
Der sowjetrussische Gesandte in Warschau soll während seines Auf -
entHaltes in Moskau die definitive Zustimmung der Regierung zu
dieser Verständigung einholen .

Der deulsch -amerikanilche
Handelsvertrag .

Austausch der RatisiKationsurKunden am Mittwoch .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse ".)

J .N.S. Washington , tfl. Okt . Staatssekretär Kellogg
gibt bekannt , daß die Ratifikationsurkunden des deutsch-
amerikanischen Handelsvertrages am kommenden Mittwoch aus -
getauscht werden würden .

Polnischer Terror gegen öenlsche Beamte.
* Breslau , 10 . Okt. fDrahtbericht . ) Die Verwaltung der

Laurahütte in Polnisch - Oberjchlcsien hat sämtlichen , in den Eni -
ben der Verwaltung des Rybniker Reviers beschäftigten dent «
Ichen Beamten gekündigt und ihnen freigestellt , sich als
Arbeiter ( !) weiter zu betätigen .

Schweres Eifenbahnunglttclt
in Italien .

* StrIin , 10. Okt. (Funkspruch .) Wie dos „B . T .«

berichtet , ereignete sich bei E a t a n z a r o in Calabrien ein furcht-
bare « Eisenbahnunglück . Mg ein Personenzug die Brücke jtvU
schen Bagolat und Guatdavelle überfuhr , gab ein mittlerer Brucken -
pfeiler nach nnd der Zug stürzte in den angeschwolle »
nen Fluß hinab . Die Hilfeleistung war sehr schwierig . Bisher
wurden 12 Tote und zahlreich « Verwundete geborgen .

Eine Woche Loearno .
Von

9 p. Walther Schneider .
Locarno , 10. Oktober . ( Drahtbericht .)

Der britische Außenminister Ehamberlain hat in einer
Vollsitzung der Konferenz erklärt , daß dies die interessanteste
internationale Konferenz sei, die er mitgemacht habe , und
am Donnerstag abend , nach der bisher längsten und erregtesten
Sitzung , die tn dieser Woche stattfand , hat er sich weiter zu seiner
engeren Umgebung geäußert , daß er auch nicht glaube , jemals ein ,
Debatte auf einer internationalen Konferenz erlebt zu haben , die sich
»m allgemein hohen gcistig -politischen Niveau , in der Gründlichkeit
und tief umfassenden Art der Aussprache mit der Donnerstag -Sitzung
iit Locarno vergleichen lasie . Nachdem in der Tat von Tag zu Tag
mehr der große Umfang und die ungeheure Tragweite der hier bs -
handelten Probleme für die beteiligten Nationen und für Europa
als Ganzes in Erscheinung treten , wird die ganz hervorragende Be »
deutung dieser Ministerzusammenkunft in der Reihe der Nachkriegs »
konferenzen erst recht erkenttbar . Im Grunde wird hier doch von den
deutschen Unterhändlern — wenn man das auch eigentlich ans tak-
tischen Gründen nicht so laut aussprechen sollte — der Versuch gemacht .

die Axt an dte Wurzel des versailler Vertrages zu legen ,
die Ausgeburt dieses Vertrages , den aus einer falschen Ideologie und
aus Siegerübermut geschaffenen Genfer Völkerbund , von innen und
außen her grundlegend umzugestalten und die Beziehungen der enro -

päifchen Nationen auf eine neue gesicherte Grundlage zu stellen .
Die vollkommene Gleichberechtigung und die An .

erkennung und Verknüpfung der gegenseitigen politischen und wirt -
schaftlichen Lebensinterelsen als Voraussetzung hat der deutsche
Außenminister auch nach seiner ersten Unterhaltung mit
Briand , die am heutigen Samstag nachmittag auf einer aemeinlamen
Motorbootfahrt der deutschen , englischen und französischen Haupt -
delegierten aus dem spiegelplatten See ein ? Fortsetzung fand , aus¬
drücklich die Notwendigkeit betont , über die politischen Notwendig «
leiten hinauszugreifen und

die gemeinsamen wirtschaftlichen Notwendigkeiten ,
pie auch die Notwendigkeiten Europas sind , miteinander
zu verbinden . Hinter dieser Konferenz steht Pan - Europa , das
hinter der Genfer Vi ' lkerbundsinstitution in ihrer gegenwärtigen
Form nicht gesucht werden darf ^ Wenn einmal so etwas wie die
Wirtschaftlichen Vereinigten Staaten von Europa , in dessen Herz nun
doch einmal das Deutsche Reich mit seinen über 60 Millionen liegt .
Verwirklichung finden sollte — eine Idee , die nichts mit pazifistischer
Ideologie zu tun hat , sondern auf nüchterner Beobachtung und
Erkenntnis der neuen europäischen weltpolitischen und Weltwirtschaft -
lichen Entwickelung beruht — , so wird man vielleicht und wahrschein ,
ltch den Ausgangspunkt in ?^ carno suchen müssen . Locarno bedeutet
einen ausgesprochenen Gegensatz zu Versailles und auch
noch jum London der Dawes -Abmachungen . Chamberlain hatte ganz
recht , als er am Eröffnungstage der Konferenz diesen Gegensatz selbst
hervorhob und damit doch auch zugleich ein Urteil über das Ver -
gangene sprach.

Wir sagten , daß Locarno wahrscheinlich der äußere Ausgangs -
punkt der neuen Zukunft sein werde . In diesem „wahrscheinlich "

liegt eine Vermutung für das positive Ergebnis . In der Tat
möchte es uns heute scheinen , als ob immerhin psychologisch der
Höhepunkt überwunden sei . wenn auch die sachlichen For <
nieln für die Ueberwindnng der materiellen Schwierigkeiten noch
nicht gefunden sind . Es ist seltsam , wie sich die Nctnrstimmung an
diesem herrlichen paradiesischen Fleckchen Erde dem Auf und Nieder
der politischen Verhandlungen anpaßt . Am Donnerstag , als dl «
Gemüter in der Generaldebatte 'über das Völkerbundsthema so heftig
aufeinanderplatzten , donnerte ein Gewitter über Loearno und grelle
Blitzc beleuchteten unheimlich gespenstisch den See . Am Tage der
persönlichen Unterhaltungen ging der Nebel von den Höhen zum
Wasserspiegel herab und heute morgen , als sich die Türen de?
Vraetorio öffneten , um die Delegierten zu entlassen , brach die
Sonne wieder durch die Wolken . Einer der Hauvtdelegierten be-
rief sich , als man von ihm das politische Stimmungsbarometer ab -
lesen wollte , ausdrücklich auf die Parallelität zwischen dem Wetter
und der Konferenzstimmung . Die materiellen Schwierigkeiten , für
die so schwer eine Ueberwindungsformel zu finden ist . werden trotz ,
dem in die nächste Woche hineingetrckgen . wenn nicht die Luther .
Stresemann , Briand und Chamberlain heute nachmittag unter dem
blauen Himmel

während der Wassersahrt auf dem Lago Maggiore des Rätsel «
Lösung finden .

Die Punkte des Paktes , bei denen die Schwierigkeiten formeller und
luristischer Art waren , sind inzwischen , vor allem dank der Mitarbeit
des deutschen Juristen Gans behoben . Es handelt sich jetzt nur noch
darum , die Brücke üb - r die beiden entgegenstehenden Thesen der
Dkutschen und Franzosen in der Frage der Ostgarantie und in
der Frage des Durch marschrechtes nach Artikel 1 «? zu finden
Die französische These in der Ostfrage lautete in ihrer ursprünglichen
Form , daß Frankreich , indem es für seine eigene Sicherheit sorge ,
seine Verbündeten gleichzeitig nicht im Stiche lasten würde . Deutsch -
lands Standpunkt ist und bleibt , daß Schiedsverträge mit den Ost-
mächten nnd Völkcrbundsgarantie genüge .

' Die Formel , die die
beiden Thesen überbrücken soll, wird in der Richtung gesucht,

daß eine formale Garantie Frankreichs in Form einer mehr vlati »
nischrn Erklärung praktisch zu einer Garantie de» Völkerbundes

gemacht wird .

In der Einstellung zum Artikel 16 des Völkerbundspaktes zur Frage
des Durchmarschrechtes , offenbarte sich die grundlegend verichiedeue
strategisch -politische Einstellung der Westmächte und Deutschlands -
Die These der Wcstmächte als Mitglieder des Völkerbundes ging M -
hin , daß Deutschland zufrieden sein müsse, wenn es als Großmacht
in vollem Llmfange anerkannt werde , wenn ihm die ständige Vex»
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trctung im Völkerdundsrat und im Sekretariat angeboten werde ,
vnd Deutschland dürfe dann nicht nur die Rechte dieser Stellung be-
Ansprüchen , ohne die Pflichten zu übernehmen . Demgegenüber haben
die deutschen Unterhändler natürlich zunächst die Tatsache in die
VZagschale geworfen , daß von einer Gleichberechtigung solange nicht
die Rede sein könne , als die Entwaffnung nur einseitig
durchgeführt sei. Diese einseitige Benachteiligung müsse logischerweise
zu der Konsequenz führen , die in der geforderten Ausnahmestellung
beim Artikel 16 bis zur Aufhebung dieser Beimchteiligung durch
Allgemeine Abrüstung liege .

Entscheidender in ihrer Bedeutung als dies« logischen Argu ->

^nente ist aber die bei dieser Gelegenheit scharf in den Vordergrund
Getretene

grundsätzliche Verschiedenheit der allgemeinen europäischen
' ' politischen Orientierung .
Die Westmächte wollen Deutschland zu sich herüber in ein « gegen
das sowjetistijche Rußland gerichtete Interessengemeinschaft ziehen .
Die deutsche Delegation vertritt die Aufsagung , die in den zuletzt
mit Tschitscherin in Berlin geführten Verhandlungen verstärkt wurde ,
daß Rußland auf die Dauer , wenn erst Deutschland im Völkerbund
sei , nicht in seiner Isolierung verharren könne und dem deutschen
Beispiel folgen müsse. Auf der einen Seite denkt man an eine Er -

Weiterung der durch den Völkerbund bisher dargestellten Interessen -

gemeinschaft , die <hre Spitze bisher vornehmlich gegen Deutschland
richtete , zu einer west - und mitteleuropäischen Interessengemeinschaft
mit der neuen Front gegen Rußland . Auf der anderen Seite denkt
man an die Umwandlung des verfehlten Genfer Instituts in eine

wirkliche europäische Union zu einem wirklichen Völkerbund .
Wenn hier eine Formel zur Ueberbrücfung der Gegensätze gefunden
werden kann , so wird ste in der Richtung zu suchen sein , daß Deutsch-
land grundsätzlich alle Verpflichtungen des Völkerbundstatuts , die 5ie
anderen auf sich nehmen , auch für sich übernimmt , daß aber für eine
^Übergangszeit eine Interpretation des Artikels 16 Platz
preist , die die Anwendungsfähigkeit zunächst ausschaltet , während
gleichzeitig Vorbereitungen für die Abrüstung der anderen Mächte
in Aussicht genommen werden müssen . Dann wird man ja im
weiteren Verlauf sehen , wie nach dieser Richtung hin angenommene
Bindungen durchgeführt werden und wie sich Rußland nach dem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zu der neu geschaffenen
Situation stellt .

Nach dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen glauben wir ,
daß die deutsche Öffentlichkeit darüber beruhigt sein darf ,

daß unsere Unterhändler kein deutsches Lrbensinteresse preisgrbrn
werden .

Dafür bürgt vor allem die Anwesenheit des Reichskanzlers Dr . L u -

ther . Unsere Unterhändler sind bisher in den Vollsitzungen der

Konferenz und in den persönlichen Aussprachen in keinemPunkt
auch nur einen Schritt von der Position zurückge -

gangen , die sie beim Beginn der Konferenz be -

zogen hatten . Sie haben in einem oft verzweifelt aussehenden
Ringen in die Front der Gegenseite doch schon ganz erheblich Bresch :

geschlagen . Darüber besteht aber auch hier Klarheit , daß man nicht
an Formeln und äußeren Kleinigkeiten einen möglichen tatsächlichen
Erfolg scheitern lassen will . Wenn es gelingt , die Anerkennung
Deutschlands im erweiterten und ferner zu erweiternden Völkerbund

durchzusetzen , wenn die logische Konsequenz aus einer einseitigen
Benachteiligung gezogen und wir nicht in eine unerwünschte ein -

seitige Frontstellung gegen Rußland gedrängt werden , wenn durch
die notwendigen späteren GrenzkorreOuren die Last eines uns ge¬
schehenen Unrechts nicht endgültig ausgeschaltet wird , wenn unsere
Forderungen im Rheinland (Kölner Zone Besetzungsregime . Saar .

Bestimmung ) in den wesentlichen Punkten Erfüllung finden fatut , so
wird man sich natürlich nicht an Formeln stoßen dürfen , die den Pre «

stlgcgesichtspunkten Frankreichs und der bisherigen Völkerbunds -

mächte erlauben , oas Gesicht zu wahren , und es vor allen Dingen
Bricrnd möglich machen , seinen innenvolitischen Gegnern im natio -

nalistrschen Lager etwas als äußeren Erfolg heimzubringen Unsere
Delegation wird fidj nicht an einer auf das französische Prestige -

Bedürfnis zugoschnittenen Formel stoßen , wenn sich hinter ihr
de facto die Erfüllung des wesentlichen Teils unserer Forderungen

verbirgt . Eine politische Deklaration ist kein Vertrag , und wenn
die Erfüllung der deutschen Forderungen in der Rheinlandfrage nicht
in öffentlichen Abmachungen , sondern in Form eines gentlernaa
asrreement gemacht wird , so hält man sich die Möglichkeiten und
Wahrscheinlichkeiten des hier abzuschließenden Paktes voll offen .

Adolf von Ssmnenchal.
Erln « r« len ■« den Künstler .

Von
Viola Bürger -

Di « großen Talente des Burgtheaters kannte man überall . Der
einzige war S o n n e n t h a l , der später wenig hinauskam und so
blieb seine schöne Kunst , sein sehr kultiviertes , gesundes Talent der
jüngeren Generation unbekannt . Ein Gegensatz zu ihm war Joses
Kainz . Sonnenthals strahlende Ruhe stach liebevoll von der flam -
Menden Unruhe Kainzens ab . Sonnenthals ebenmäßiges , mannliches
Temperament löste mit weicher Hand die Tagessorgen , den Kummer
von unserem Herzen . Kainzens Wesen band uns an das reale Leben
jest . die Kümmernisse des Alltags wichen nicht von uns . Aber wir
wünschten sie durch sein Spiel auch nicht loszukriegen — das Wahre ,
das Häßliche . . . Nicht als ob Sonnenthal das echte Leben nicht auf
Bte Bühne gebracht hätte ' er verstand es , wie ein gesunder , starker
Mann das , .Z u - v i e l - W a h r e zu ebnen , und wir verließen uns
gern auf diese starke Hand , die den unseligen Knoten der dramatischen
Verwicklung lösen oder zerhauen tonnte . Sonnenthals Temperament
war tief , stark und absolut oerläßlich . Es tat wohl der gesunde
Klang seiner Stimme Er baute seine Bühnensiguren vor uns auf ,
und wir durften in seine Hexenküche ruhig Einblick finden . Sein
Können basierte auf dem natürlichsten , ehrlichsten Boden , tiefem
Verständnis , wirklich künstlerischer Bildung und einem starken , mann -
lichen Herzen . Keine Aeußerl ichleiten , keine künstlerischen Kniffe , die
in der Hand der Nachahmer zu Grimassen werden . Sonnenthals
Kunst war die echte, ehrliche Kunst , die immer modern bleibt , wie die
Natur und die Wahrheit , die nie ans der Mode kommen . Die feine
Sterte Stimmung , die wohltuend auf die Mitspielenden wirkte , die
liebenswürdige Achtung für das Publikum verbreiteten sich wie ein
distinguiertes Parfüm . Er war selbst in seinen Anfangen nie ein
sogenannter „Bühnenslegel "

. In frischer , unmittelbarer Eleganz
isrei von jeder knalligen Modeiournalmäßigkeitj betrat er als
Salondarsteller die Bühne . Wer oergißt die Aufführung der ..Iour -
nalisten " von Gustav Freytag , oder . .Fromon und Riesler "

, oder
„Rosenkranz und Güldenstem " mit Sonnenlhal . oder die heiteren
Shakespeareschen Stücke „Was ihr wollt "

. „Wie es Euch gesällt "
, der

. .Sommernachtstraum " teils mit Sonnenthal als Darsteller , teils als
Regisseur ! er hatte mit feinfühliger Hand für ein vollkommen Ganzes

Wahrheit in der Kunst ! Dies teure Requisit macht allein die
künstlerische Leistung wertvoll und wohl dem Künstler , der dieses
Gut frühe aus sich heraus findet .

Den Weg zu sich batte er bald gefunden und nur aus seinem
Reichtum schöpfte er . Das machte ihn groß .

Die tiefe Anläse seines „ Wallenstein "
, die herrliche Männlichkeit

imvonierte und blieb jedem unvergeßlich Er zog mit den Kostümen
nicht dos große Paihos an ; das Kulissenwackeln durch die Stärke
seines schönen Organs hatte er niemals betrieben . Er blieb innig
und natürlich mitten in der größten Kulislenreißerei anderer — er
verstand als Kostümschauspieler stets stilvoll zu bleiben , durch feine
Nuancen uns diese feierlichen , fremden Gestalten menschlich naher zu

Selbstverständlich , daß die Lösungen , die schließlich gefunden werden ,
von der öffentlichen Kritik in Deutschland eingehend untersucht wer -
den müssen , ob sie auch wirklich nur die Formel für formale Konzef -
sionen gegen materielle Zugeständnisse darstellen .

Mit der Lösung der beiden in Behandlung befindlichen politt -
schen Fragen wird das Programm der Konferenz nicht erschöpft sein .
Die Notwendigkeit , die Rheinlandfrage zum mindesten in
einem gentlernan agreernent zu ordnen , wurde angedeutet . Hier
scheinen erstaunlicherwetse die Schwierigkeiten nicht besonders groß zu
sein . Dann aber kommt noch die Fertigstellung der Schiedsver -
träge für den Osten , wenigstens die prinzipielle Regelung die -
Ter Schiedsverträge . Bisher hatte Dr . Stresemann noch nicht Ge-
lcgenheit , mit dem Grasen Skrzynski zu sprechen , aber er erwartet die
persönliche Fühlungnahme für den Anfang nächster Woche . Außer -
dem wird man auch noch Gelegenheit nehmen , über die Wirtschaft -
lichen Folgerungen der getroffenen politischen Vereinbarungen , über
Handelsverträge und andere wirtschaftliche Abmachungen zu sprechen.
Natürlich kann dieses ganze Programm ins Wasser fallen , wenn
widcr Erwartung die Lösungen nicht gefunden werden , die als Eini¬
gungsformel von allen Seiten akzeptiert werden .

Am Wochenende herrscht hier wieder allgemein die Hoffnung , daß
das Problem gelöst werden wird ,

weil alle Beteiligten mit allem Ernst die Lösung wollen und an ihr
arbeiten . Aber man muß auf alles gefaßt sein . „Es kann "

, so
sagte der Kanzler heute mittag , als er ins Auto stieg , um mit
Siresemcrnn die ausländischen Kollegen zu treffen , „alles wieder
anders kommen ."

Edward Grey über den Sicherheitspakt .
* London , 10. Okt . (Funkspruch .) Sir Edward Grey beschäf-

tigtx sich gestern abend auf einer Zusammenkunft der Völkerbunds -
Vereinigung in Salisbmy mit dem Sicherheitspakt . Er erklärte -
die Welt dürfe nicht vergessen , daß die Ursachen des Weltkrieges
weit mehr in dem Zustand der vor dem Kriege in Europa herrschen-
den Meinungen zu suchen seien , als in der Frage , wieweit irgend -
ein besonderes Land für den Krieg verantwortlich wäre . Europa
wäre damals in zwei diplomatische Lager geteilt gewesen . Es sei
jener Zustand der Dinge gewesen , der den Krieg unvermeidlich ge>
« acht babe . Was heute verhindert werden müsse, sei die Wieder -
kehr solcher Bedingungen - Wenn jene Bedingungen in Europa wie -
der geschaffen würden dann würde das notwendigerweise nur mit
einem Kriege enden . Seit dem Weltkrieg seien Anzeichen dafür vor -
landen , daß Europa im Begriff sei, durch den Abschluß separater
Bündnisse auf dieselben Verhältnisse , wie sie vor dem Krieg « g« -
herrscht haben , loszusteuern . Wenn man von jenen Bedingungen
abkommen wollte , dann müsse man jekt Sicherheiten für die Zukunft
schaffen. Das Hauptziel der gegenwärtigeng Verhandlungen müsse
darin bestehen .

> Frankreich und Deutschland zu vereinigen
und nicht das eine Land gegen das andere zu sichern, sondern beide
in einen Vortrag zu bringen - der beiden Ländern in gleicher Weise
Rechte und Verpflichtungen auferlege . Wenn der Sicherheitspakt
abgeschlossen würde , dann müsse eine

Ermäßigung der Rüstungen
stattfinden . Wenn die Verhandlungen fehlschlügen , dann würde
Deutschland nicht in den Völkerbund eintreten und die Rüstungen ,
die ein Ausdruck der Animosität der Nationen gegeneinander seien ,
fortdauern und einer Atmosphäre neuer Gefahren schaffen.

Das Rote Kreuz und Artikel 1k .
# Berlin , 10. Okt . (Funkspruch . ) Dem „B . T ." zufolge wurde

auf der zurzeit in Genf tagenden Konferenz des Internationalen
Roten Kreuzes eine Entschließung über die Aufgaben des Roten
Kreuzes im Falle der Anwendung des Artikels 16 des
Völkerbundspaktes sowie zu der Verhängung einer Blockade
gefaßt . Der deutsche Vertreter , Oberst D a u t h , Vorsitzender des
Deutschen Roten Kreuzes , berichtete über seine Tätigkeit und ver -
breitete sich ausführlich über die allgemeine Rolle des Roten Kreuzes
als einer Einrichtung , die Menschen und Nationen zu verbinden habe .

Die Trauerseier für Dr. Preuh .
* Berlin , 10. Okt . (Funkspruch .) Die Trauerfeier für den ver -

stor -benen Neichsminister a . D . Dr . Preuß findet am Dienstag , den
13 . Oktober , vormittags 10 Uhr , in der Wandelhalle des Preußischen
Landtages statt . Als Vertreter des Reichskanzlers und der Reichs -
regierung wird Reichsarbeitsminister Dr . Brauns sprechen . Die
Ei -näscherung findet im Krematorium in der Gerichtsstraße statt .

bringen . Sein Wallenstcin >war ein ernster Mann des Herzens ; wie
er zum jungen Piccolomint sprach : „Mar , Max !" gütig , mahnend ,
bittend — wie ein Vater ( eine Tönung , die kein anderer Wallenstein
herausfinden konnte ) . Das mächtige , unnahbare Wesen Wallensteing ,
durch solche kleine menschliche Züge uns nahe zu bringen , dieses
Milieu uns heimlich zu machen , konnte Sonnenthal . Eine bedeutende
Bühnengestalt wird durch die kleinen Feinbeiten , die ihm ein großer
Schauspieler verleiht , wirklich monumental , wie der starke Stamm
einer Eiche durch die unzähligen kleinen Aeste und Blätter imposant
wirkt .

Auch ohne Kostüm mar Sonnenthal , selbst in der einfachen
Volkstracht steis interessant . Sein „Fuhrmann Hentschel " war ein
Meisterstück. Er begann seine Bühnensiguren mit dem Herzen und
schloß mit diesem wertvollen und — Gott ! so seltenen Requisit . Sein
Fuhrmann Hentschel bleibt unvergeßlich in der Geschichte de » Burg-
theaters . Die innige , tiefe Tragödie wird keiner vergessen , der ihn
in dieser Rolle gesehen .

Liebenswürdig und gütig im Zivilverkehr war er . Die Ab -
geklärtbeit seines Weyens tat wohl . und stets kam man von ihm mit
dem erfrischenden Gefühl , mit deni man von einer blumigen Wiese
komnit . Von jedem , über jedes sprach er schön . Die Welt liebte er
und kannte sie dennoch .

In seinem Notizbuch las ich einmal :
..Du willst bei Fachgenossen gelten ?
Das ist verlorene Liebesmüh ' —
Was Dir m i ß lingt , verzeih 'n sie selten ,
Was Dir gelingt , verzeih 'n sie nie !"

Welt und Kollegen kennen und dennoch lieben , ist das nicht
wundervoll ? !

Die Modelltheater -Modc . Das Puppentheater , das in der Zeit
des jungen Goctl >e einst eine >o hervorragende Rolle gespielt hat
und uni dessen Wiederbelebung sich auch bei uns namhafte Künstler
und Liebhaber bemühen , scheint in England in etwas veränderter
Form seiner Wiederaufstehung entgegenzusehen Das Herstel .en und
Spielenlassen von Modelltheatern gehört heute zu den tielicdtestcn
Steckenpferden der englischen Gesellschaft , zumal der Frauenwelt , so
daß die erst vor 4 Monaten ins Leben getretene „Vereinigung Briti -
scher Modell -Theater " bereits mit einer stattlichen Ausstellung her -
vortreten kann . Zu den Mitgliedern dieser Vereinigung gehört auch
Miß Holyman , deren Vater auf der Intelnationalen Theatecaus -
stellung von 1922 durch sein vortreffliches Modell des Drury Lanc -
Theaters allgemeines Aufsehen erregt hat Doch auch außerhalb
dieser Vereinigung sind rührige Kräfte am Werk : so ichuf Mrs ,
Allardyce Nieoll das Modell eines Theaters des 17 . Jahrhunderts ,
das in der W ^mblnvA ' isstellung viel bewundert wird Run ab<r .
da alle diese Bestrebungen in der neren Vereinigung einen Eammel -
punkt gefunden haben , wird sich diese unmutige Liebhaberei , für
die ibrer ganzen Art und Weise nach besonders die Frau bofäbigt
erscheint schnell neue begeisterte Freunde werben . Sind ^es doch
vor allem weibliche Eigenschaften , die den Erfolg dieser Theater -
architekten im kleinen ausmachen : Geschicklichkeit im Gebrauch von
Nadel und Faden . Genauigkeit , ein guter Blick für farbige und

Catllaux wieder in Frankreich.
F . H . Paris . 10. Okt . (Drahtnieldung unseres Berichterstatters )

Eaillaux ist heute mittag in Le Havre eingetroffen , begrüßt
ron einer Anzahl von Ministern und Unterstaatssekretären . Vor

dem Besteigen des Zuges , der ihn nach Paris brachte , gab Eaillavk

Pressevertretern folgende Erklärung ab : „Ich befinde mich in guter
Gesundheit . Ich verließ die Vereinigten Staaten in einer Atm « '

sphäre voller Herzlichkeit , und diese soll zwischen den b«^
den großen Völkern immer ausrecht erhalten werden . Wenn ich au«

die Rechte Frankreichs energisch verteidigte , so muß doch gesagt w« '

den , daß die Besprechungen , die übrigens für das Wohl der Zivil «'

sation zu spät ( !) begannen , fortgesetzt werden sollen. S >e

müssen nämlich für das Heil und für die wirtschaftliche und politisch«

Entwicklung Europas , das mit Amerika verbunden werden muß.

fortgesetzt werden ."

Peinliche Fragen.
FH . Paris , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres B « ichterstatt «rs .)

Um 6 Uhr abends traf E a i l l a u x mit den übrigen Mitgliedern 5"

französischen Abordnung , die in Washington wegen Regelung de

Schulden verhandelt hatte , in Paris ein . Ein großer EmpfaNÜ
wurde ihm bereitet . Die Menge begrüßte ihn mit Hochrufes
Eine Reihe von Ministern war anwesend , darunter der Ministerprasi '

dent PainlevS , der Eaillaux wiederholt umarmte und küßte . ( J

Presseerklärungen abzugeben , lehnte der Finanzminister ab . De'

Generalberichterstatter über das Budget , der ebenfalls aus Wash ' Nl>'

ton in Paris eingetroffen war . erklärte Zeitungsvertretern , daß ma»

von der Abtretung französischer Kolonien oder Monopole nicht 0<*

sprochen habe . Eaillaux habe es abgelehnt , all die Bankiers ?"

empfangen , die ihm Anleihen vorschlugen . Bei den öffentl ' >.e

Sitzungen sei das französische Militärbudget nicht kritisiert worde •

aber privat seien die Mitglieder wiederholt befragt worden , wie '

viel Frankreich eigentlich für seine Armee au » '

gebe und ob es nicht abrüsten könne . Man hätte hofft »

können , daß das Abkommen zustande komme. In der Unterkommissio

sei es jedenfalls von den Amerikanern angenommen worden . 2*

Schatzkanzler Mellon sei für das Abkommen gewesen , aber To » '

lidge habe es abgelehnt . Wenn man behauptet hätte , w

eine Indiskretion zum Scheitern der Verhandlungen geführt hätte , I

sei das unrichtig . Die Verhandlungen müßten jedenfalls bal '

wieder fortgesetzt werden .

(Weitere politische Nachrichten auf Seit « IS .)

Tages -Anzelger .
(Nähere , steh« tm Jns - ratcnieil .i

Sonntag . 11. Oktober .

».'andestheatcr : „ Cberon , der König der Elfen ". W —WO Uhr .
« onicrthanö : ..Bettinas Verlobung ". 'Ab Vill Uhr . ,,
Stadtgartcn : Promeuadekomcrt . u —12 Uhr : Konzert 8%—6 Uhr ISeu

wchrkapclle) .
» oloflcum : Kölner Theater : Johann von Werth , 4 und 8 Ubr .
Gesangverein Badeiiia : Bunter Nachmittag in der Festballe , 'A4 Uhr .
« ezirksvcrclu des « unteö Deutscher Saarsormer : Nationaler Frilurc

Wettbewerb mit Beiprogramm im Etntrachtsaal , Yfi Uhr .
Kirchenchor der vhrittnskirche : Festkonzert in der ChrtstuSkirche . H4 U °

Freireligiöse Gemeinde : Sonutagsseier in den „Vier Jahreszeiten ". 10
Rhctnttlit Alemannia : Joses Kravv -8er -Rennen Im Stichkanal , %4 ;
Verein ehem . Pioniere ! Siistungösest in den » D ?«t Linden "

, Miiblvu
S 'A Uhr .

Krtegsstrahe 84 : ReltgtSser Bortrag von G . Seng . 8 Uhr .
Christengemeinde : Biblischer Bortrag in der Handelsschule jZirkel ) , 8 U?

Restaurant Friedrichöhos : Täglich Künstlerkonzert , 7 Uhr .
K .F -R - : gegen S -i5 . Stuttgart , z llhr . „
Fnsidallgesellsckakt Riivvnrr gegen Verein für V - k- B - Karlsruh « (®e

bandsst ' tell , 8 Uhr .
F C . Phönir I gegen Fraukonia I Verbandslviel . 11 Ubr .
!>.C Mtihlbura gegen F C . Baien Karlsruhe , LiaaverbondSsvtel . 3

'

Rad -Renn - und Tourenklnd : SÄluhrennen um die Meisterschaft . voi>»

g Uhr .
Vtvzart -Künstlersviele : Tanz -Tee , 4 Uhr .
Schloh -Hotel : NachinittagS -? ee und Abendkonzert . 4 Uhr .
Restaurant zum Felkcneck: Künstlerkonzert , 8 Uhr .
Gesangverein Lnra -Grttnwinkel : Herbstfeier im ..Kühlen Srug ", 4 HJ*'

Wicuer Hosspiele , Fasauenltr . 6 : Grobe Kabarett - Borstellunsen . 4 U®

Montag . 11 Oktober . (
Landestheater : Russischer Komödienabeud : » Er ist an allem schuld"!

Heirat . Vi8— %U Uhr .
Kolosseum : Kölner Theater : Johann von Verth , 8 Uhr .
^ ioniftischc Ortspruvve : Vertrag sSerrenstrah « 11 ) , 8Vi Uhr .
Wtcner Hof : Tan , mit Kabarett -Sinlagen , 4 Ith«.

dekorative Wirkungen sind die Grundgebote für diese Th ' ° !^,.
schöpfer und -dircktoren . Aber in dieser neuen Liebhaberet ^
zweifellos mehr als ein bloßes Spiel . Sie belfen den zagen?
Autoren , von denen nicht wenige dem weiblichen Ge ' chlech» ^ ,
hören , den Weg bahnen , von dem sie die Furcbt eines öffentlia '
Durchfall ? zurückhalten würde Auch ist der historische Wert .

^
kleinen Modelle . M; oftmals eine Widerspiegelung berülM '
Tbeater einer früheren Evoche oder gros-en Bühnen von beute
sichei' nicht gering anzuschlagen . Die Schulen , besonders die
chenschulen. haben auch bereit den er ? ieberischen Wert dieser
niaturtheater erkannt . Der Reiz dieser kleinen Gebilde liegt
' um wenigen in der Freite des Selbstschafiens , denn m;nn sie "

_
schon käuflich für einen billigen Preis erworben werden können
frei Tfcfi oibt es auch Kunstwerke , die b ^ Mifentv Ansprüche
Kaufkraft stellen — so werden dr * di >> Lie ^baber dieser
Kunft nicht ? *>~n einem gepuffert Modell wi ^ en wollen
doch ' iir Erökknnna ein -' s sollen Architekten - ^ telier « ein
t' on Banycndi ' ckcl . eine stai-ke S ^>»re und eine Auswahl an
nefcTt einem Topf Leim sod-.ß s!-b diese Liebhaberei keineswegs
einen engen <? re !- beschränke" wird . _ wj<

Benvenuto Hauptmann übersctit das D !chungelbuch .
neue deutsche Ausaabe der ausgewählten Werke Rudyard * „
l i ngs , die von Hans Reisinaer besorat wird , hat der im dip^

tischen Dienst siebende Sohn Gerbart Hauptmanns , Benvenuio ^ ^^
neue D s ch u n a e l b u ch des englischen Dichters übersetzt . 3M '

gen Werke diele ? Reihe haben in dem Herausaeber . in Ernst
und Wilhelm Lehmann ihre Verdeutscher gesunden . Den «rsie"

^
Bänden wird sich noch ^ine U ^ ersekung von Kivlings Tierscbn
anschließen , die bis Weihnachten auf dem Büchermarkt erB '

fein wird .

In öer Straßenbahn .
Von

Adrian Ack.
Die Rcöder knirschen kreischend in den Schienen . .. n
Hellgrüne Funken fallen tischend von den schwanken Dram
Licht saust vorüber . . . Tore . Straßen . . . Läden - -
Und tausend Menschen mit verzerrten Mienen .
Es stimmt und surrt gleich völkerreichen Bienen .
Ein seder eilt geirrt van unsichtbaren Fäden
llnd keiner will sich müßig nur verspäten .
Schwer lastet Dumpfheit wie ein Blei auf ihnen . .

Ich schau « lauschend durch de? Wagens Scheiben
ilnd kühle mich vertausendfacht und seltsam bunt ,
7 ch sob? mich an mir vorübertreiben -
??ug Fenstern lachen mit verzognem Mund . . .
Und durch mein Herz , das auf den Schienen hämmert ,
Fetzen die Rgder . . .
In allen Lampen glüht mein Geäd «»
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Wohnung tu Moskau ge >urhl !
V- « unserem Moskauer Vertreter

f- Pater Piokardt .
ifc ^ StosIau hat in dsr Vermehrung der Zahl seiner Bewohner
t«nri ^ ^ tlich ^s geleistet : trotz erhöhter Sierblichkeit und Eebur

hat es heut « eine Million Seelen mehr , als t» t dem

!k? s fatn so. Als man auff den Gedanken kam , den Kremls zur'*3 der kommenden Weltrevolution zu machen , schien es an -
>*, die alte Zarenstadt Moskau zur Hauptstadt des Sowjet -

U^ T3* äu machen und Petrograd seiner Würde zu entkleiden ,
♦sin ov5 8an 3e Hos- und Haushalt der neuen Republik !uchte sich

^ hsrsitz in MosZau : innerhalb des Kremljs die Parteilei -
^nd die Regierung , außerhalb des Kremljs die zahllosen an -

"
^Behörden , deren sich das junge Rußland erfreut .

Behörden brauchen nun Platz . Dem naheliegenden
t

'• Wolkenkratzer aus den Vereinigten Staaten einzuführen ,
^ ider nicht Rechnung getragen , wahrscheinlich , weil d»Zs

♦»iin . ŝ riat für den Außenhandel dagegen war . Bauen
tj , o

*
. man auch nicht , weil es an Ziegeln fehlte , ein B Weis für

^ ^ Aellosigkeit de? neuen Bauunternehmer , die noch nicht mit den
tten Zu rechnen verstanden . Schließlich tan man auf den

' cn> zu . adaptieren ".
sage ausdrücklich .Adaptieren " und nicht „anpassen "

, ein -
j3 ffifil die Methode , Behörden in Mietskasernen hineinzu -
,;'Cn -n * *)em Erfordernis bei Anpassung in keiner Weise genügte .
ik t; J 1Ä Gegenteil . Die frisch einquartierten Behörden stießen
>en « den Köpfen zu ammen . Indessen sielen die angesiedel -

iiito
m°^uct Moskaus plötzlich sozusagen durch die Dächer in enge

üb-
ffi

6
en 9 ersr uliche Winkel . Das wurde ihr neues Heim . Hals

Hj.
'
. Kopf verkaufte man einen Teil des Hausrats und machte es

^ nMnei^ en im Duodezformat bequem . Besser gesagt —

^
vS° ijt es erklärlich daß «» heute buchstäblich beinah ? unmöglich

5jj
' m Moskau ein « Wohnung zu finden . Da der Sowjetstaat aber

e n darauf logt , daß Ausländer nach Moskau kommen und sich
W " ' Aderlässen so überlegt man . wie es möglich sei , in dem abso -

fo^ ^ nungslafcn Moskau Wohnungen aus dem Boden zu

di« ^ ^ eser Stell « Äll einiges über diejenigen gesagt werden ,^ Wer Häuser und Wohnungen in Moskau verfügen . Hausbesitzer
♦nwWesteuropas gibt es in Moskau nicht . Das neue System
^ ? ?Nete den gesamten Hausbesitz ohne Ausnahme und ohne Ent -

fcie »
Un®" ^ euet Eigentümer wurde die Stadt Moskau , die durch

u ŵmunale . kommunistische Iimnobilienverwaltung . die Muni ,
*L * rrtnlos gewordenen Häuser in Pacht vergab . Wer ein solches
S ® °ket Häuschen in Pacht bekam , durfte gegen eine ganz geringe
t,

'
^ adigung das Haus bewirtschaften ! als Gegenleistung mußte

die oft fehl kostspielig ? Wiederinstandsetzung des Gebäudes
^ nch nehmen . In ganz wenigen Ausnahmefällen — man spricht
w

" Häusern — hat die Regierung enteignete Häuser in An -
?/ ^ un.g besonderer Verdienste Privatpersonen , in der Mehrzahl

Merinnen . geschenkt.
M,n7! »ibt Häuser , die einer „Shileobschtschestwo "

. d . l . einer Haus -

Kttt I* zur Bewirtschaftung übergeben worden sind. Diese Ge-
wählt einen Verwalter , den llprawljajuschtschi . der dafür

Zargen hat . daß das Haus instand gehalten wird . F^hlt es aber ,
ffiBr- ® gewöhnlich der Fall ist. an Geld , um solche Remonten aus -
«iwSl lassen , so wird zunächst eine Hausbewohnerversammlung
» i^ sen. In diesen Versammlungen geht es sehr lebhaft zu : man

an den Kopf .£<firi . t $ Bemerkungen . Grobheiten . Ziegelsteine usw.
^ Mich aber kommt es doch zu einer Einigung , denn das Geld

^ emontx des Fahrstuhls , der Pflasterung des Hofes oder
mit - "uch Unbedingt beschafft werden . Die Muni hat das für
« i. °,Mnnde « und die Muni lälläßt nicht mit sich spassen- Es muß
^rwi ? ^ Wohnung sveigemacht und an einen » der eg bezahly ; kann ,

€tc* werden .
w ^Lür eine solche freigemacht « Wohnung werden gegenwärtig in

etwa 150 Tscherwonzen , gleich 3000 Mark für das Zimmer
W « ' Eintrittsgeld . Dazu kommt die Instandsetzung des „Ouar -

dem » ^nd die monatlich zu entrichtende Miete , deren Hohe sich nach
p^ nkonmen des Mieters richtet . Für eine Vler,immerwohnung

die Mietezahlung durchschnittlisch 200 bis 300 Rubel , doch
Itfur

*5 auch Mieter . Fabrikanten und sonstige Leute aus der kapita -
Sßeil , die tausend Rubel monatlich bezahlen ,

" ill. ich mich endlich mit den Moskauer Wohmmgsverhäli -

lim«? 6eI<lnnt gemacht hatte , ging ich daran , mich nach einer Vier -

^ kwohn-unz umzusehen .
»<ki» ü? Vermittlern sagte mir . sie hätte ein „Objekt " für mich.
^ "Ossobnjak" (Einzelhaus ) .

" zischte sie durch ihr« risiizen Zähne .
? ^ e das , was ein Mann , wie Sie , braucht ."

»>i, M staunte , daß ich so was brauchte - Der Villenbesttzer stand
**ftaK

° ®tt* auf der Stirn geschrieben . So etwas macht stolz ! Ich
fcfin £ . •mid> also mit der Dam « dorthin , um mir mein künstiges

n>ak anzusehen .
fcafcö ,

?S
. Haus lag nicht an der Straße . „Aha "

, dachte ich . „es ist
d.,x »? ^ nlich ein von Linden umschattetes Gartenhaus . Dabei fiel
Ntri i, , n ein und ein Stich , den ich in einer Buchhandlung ge«
ober v(I » e. Das Haustein , das ich zu sehen bekam , erinnerte mich
' iJ>-o3 atn ' (kt mehr an den Puschkinstich . Es war ein grau

'
chimm»

Holzhäuschen im dritten Hof . D *ei Stufen führten zur
NnJl » Mit Jeder Stufe , die ich hinausstieg , sank ich tiefer in

£ Achtung.
Verwalter , ein freundliche ? Mann , der sein Taschentuch in

' i$t
" fterfotm an der rechten Hand trug , erzählte mir alle ? Möz -

€>etm ^
n « n unendlichen 6chönt >eiten dieses in der Stille gelegene »

diy , «Sie hören hier keine Straßenbahn , kein Auto , kein Mensch
i ",e iemals finden .

"

Jnb
H
^ ' 6in hier leider niemanden Geld schuldig"

, erwiderte ich
dose einen langen Schritt über die drei Sinsen nach dem

^ er Mann war mir deshalb beileib « nicht böse.
ejl 6®0 charoschawol " (Alles Gute ! ) rief er mir noch nach.

®loSI0l1 L 0 geschehen, daß ich bis jetzt noch nicht Villenbesitzer in
Was muß ich für ein Subjekt sein , daß ich gar kein

* »*£ 7 bier finden kann !

ist die Ziehung
erster Klasse der

ß .

^ s ? ' 6Moes Ereionis der Woche
i»

' Itait -.^ ^ ^ 'b'SLdieAtlche» Llaflcnlotitrie . die am 1« unt 17 . Oft>
tJ ü&er SS, , Wer an den bcdeuicnS verbesserte » Gcwinnausjickie»

etnocfcf,i •• 3°6re bestellenden Staatslrtterie , die ftrf) naiii wie vor des
W

1""- f>oh »
tten Vertrauens aller flreife erfreut, teilnehmen will . »ct .

&«« . n '4t. RA sofort sein Los zu sichern: denn dekanntlich pflegt
Dor beginn der Ziebnng die Nachfrage nach Lesen ihren

l , ,, >n erreichen , und es ist dem Bernehmen nach mit einem ?lus^
» rechnen. Mit einem A -bielloS kür S RM. können schon in d-r

re lfrooo RM. gewonnen werden.

Künstliche Nahrung ?
Ihre Gefahren«

1 von
Annl « Frano ^ Harrar .

Die Ueberfüllung von Europa mit Menschen , ihre Zusammen -
drängung in ^ Millionenstädten um » die immer noch wachsende Schmie «
rigkett , diese grganrisch großen Stadtbezirke ausreichend mit Nah -
rung zu » eichen , lassen seit langem weitsichtige Köpfe fich mit der
Frage beschäftigen , ob nicht doch in irgendeiner Form das Problem
lines künstlich herstellbaren Nahrungsmittels zu losen sei . Durch die
Weltwirtschaft freilich ist eg ganz ausgeschlossen , daß fich solche
Hungersnöte einstellen , wie in den Tagen des Mittelalters , wo eine
Mißernte genügte , unt in einem Land Tausende von Menschen ver -
schmachten zu lassen , und wo der Wucher der Fürsten und Reichen
•die Korn verkauften , ins Ungemessene stieg . Denn wir wissen
längst , daß in allen landwirtschaftlich bebauten Ländern rund um
den Erdball in jedem Jahr so ziemlich derselbe Ileberluß an Frucht
eingetragen wkd .< Nur die einzelnen Orte sind in ihren Er -
trägen verschiodmu Dieses Jahr hat eine allgemein günstige Welt -
ernte überall auf allen Getrei -demärkten die Preise stark zum Sinken
gebracht . Es ist aber auch schon vorgekommen , daß in den Korn -
kammern der Erde , in Ungarn , Rumänien . Südrußland . Nordame .
rika und Australien zugleich ein so ' ches Ueberangebot heischte ,
daß man , besonders jenseits des Ozeans , in Anbetracht der Frachten
so weit unter dem geforderten Preis hätte verkaufen müssen , daß
swie die Besitzer versicherten ) kein Cent mehr zu verdienen gewesen
wäre . Da gab man . z. B . in Argentinien um in den Elevatoren
Raum zu schaffen . Weizen und Maig an die Babn -n als Heizmate ,
rial . Und . buchstäblich mit Brot geheizt , fuhren knatternd und km -
kensprühend die Zöge wochenlang durch endlos ? Brärien . durch Wäl -
der und taaeweit « Felder , wo man einst den Wald geschlagen und
zur ^ ultArsteppe umgewandelt hatte , damit man später mit dem
künstlich gesteigerten Ertrag nicht wisse , wohin .

Es ist also heut ? nicht mehr so . daß wirklich Menschen verhun -
gern , weil die Erde keine Nlirung für sie tragen kann . Sondern es
wäre auch heute noch genügend vorhanden , wenn die gegenseitige
Gewinnsucht , der einsichtslose Egoismus in einzelnen Ländern und
die Spekulation es zugeben würden , daß d .' r im Prinzip durchaus
möglich« Ausgleich auch wirklich vollzogen würde . Da aber unter den
gegenwärtigen wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen nicht
damit zu rechnen ist, so hat man eben daran gedacht , durch Kunst -
nahrung einen allgemeinen Ausgleichsfaktor in die Wirtschaft ein -
zustellen , so wie man Ävrch australisches Gefrierfleisch die einbeimi -
schcn Fleischpreise auf einer bestimmten mäßigen 5>öhe zu balten
trautet und durch reichlich eingeführte Obst- . Gemüse - und Fleisch -
konserv ^n ein Gegengewicht gegen lleberrorderungen aus dem von
den Jahreszeiten abhängigen Angebot zu finden sucht.

Das wäre — im Sinne einer geordneten Wirtschaft — das Beste ,wag zu tun ist . Denn immer läßt sich eine Preissteigerung nur durch•größeres Angebot heralÄrücken . Leider aber setzt das SBiWirfms
unseres Körpers dem sehr schnell ein Ende . Wie es beim Gefrier -
» leisch mit der Vitaminfrage steht , darüber gab es bisher
keine öffentliche Erörterung . Da man aber die überaus empfindliche
Beschaffenheit aller Vitam ^ e kennt , so ist anzunehmen , das, sie in
diesem kunstlich durch große Kälte von der Verwesung zurückgehal -
fenen Fleisch nicht von derselben Wirkung sein können , wi ? in frischen

Daß Konserven aber überhaupt keine Vitam ' n ? ent -
galten und auch gar nicht enthalten können , dag jedenfalls hat man
einwandfrei festgestellt -

Ich glaube , was Vitamin « an sich sind , davon hat heute
wohl jedermann gehört . Es sind (ganz kur , gesagt ) jene Stoffe , die
uns die Nahrung wertvoll und verbrauchbor gestalten . Sie sind
für Erwachsene , womöglich noch mehr für Kinder , von solch emi »
nenter Wirkung , da die schwersten Krankheiten entstehen und un -
weigerlich der Tod eintritt , wenn eines der drei bisher bekannten
Vitamine (A , ^B , C) oder gar alle drei dem Körper dauern » ent -
zogen würden . Das ist allerdings auch gar nicht zu befürchten ^°olange man beim natürlichen Nahrungsmittel bleibt , in der
Mischung , wie sie sich durch jahrhundertalte Erfahrung schon längst
als bekömmlich herausgebildet bat . Da - u gehört in allen Ländern
kultiviertes oder wildes Gemüse eine reickliche Frücht »beigäbe ,
Milch oder milchähnliche (auch pflanzliche ) Flüssigkeiten . Fleisch

und Oel « oder tierisch« Fett «. Unsere Ahnen liebten den üb «
offenem Feuer gerosteten Braten . Sie hatten — weit weniger
als die Küche von h ».ute — komplizierte , mehrfach auf lange Zeit
der Hitze ausgesetzte Speisen . Sie atzen vieles roh . Saure Milch .
Vwt aus Roggenkorn , Waldbeeren spielten eine viel größere Rolle .
Das scheint uns vom Standpunkt unserer gegenwärtigen Zivili -
sation aus als sehr primitiv . Vom Standpunkt der Vitamin -
frage aus aber war es viel lebenswichtiger und verbürgte ein «
weit widerstandsfähigere Gesundheit , als wir sie im Durchschnitt
besitzen Denn — und das ist das Entscheid nde beim ganzen
Nahrungspvablem — alle Vitamine sind höchst vergänglich .
Ein einziges das sogen , „fettlösliche "

, dos Vitamin A ist so weit
hitzibeständig , daß man es ein paar Stunden bei 120 bis 130 Grad
kochen kann . Dafür ist es gegen die Berührung mit der Luft so
empfindlich , daß es in ganz kurzer Zeit sich zersetzt. Die Vitamin «
B und C ( in B sieht man d n Beri -beri - Schutzstofs, in C den
Bswahrer vor der schrecklichen Krankheit Skorbut ) vertragen über -
Haupt weder hohe Temperaturen , noch Trodnung , vor allem kein
Erhitzen unter Druck, ohne das man Konserven nicht herstell . n
kann . Vitamine sind ganz offensichtlich eben Stoffe , die an da »
Leben , an den Organismus geburtden sind , u . die man darum bei
jeder stärkeren chemischen oder sonst verändernden Prozedur mitzer »
stört .

Nun heißt e» zwar , e» sei einem australischen Forscher gelun »
gen , das Vitamin C aus gewissen Stoffen herauszulösen . Das war «
in atrbetracht dessen, daß man über dir Na : ur dieser D .nge (denn
die ganze Pitaminentdeckung ist kaum zehn Jahre alt ) noch recht
wenig weiß , daß sie weder durch Geschmack und Geruch , noch durch
Anseh n herauszufinden , sondern nur bei gewissen Krankheiten als
in der Nahrung nicht vorhanden festzustellen sind , ein sehr großer
Fortschritt von höchster Bedeutung . Es würde uns ermöglichen ,
über den Vorgang der wirklichen Nahrungsverwertung und über
die Zuammenhänge Mi chen d r Wahl und dem Zustand dessen,
was wir essen und seiner tatsächlichen Bekömmlichkeit endlich ge-
naue Ausschlüsse zu erhalten . Denn bisher handeln wir trotz aller
Bemühungen der Wissenschaft doch bei alledem fast ausschließlich
nach Erfahrung und Gewohnheit . Diese beid nn Leitlinien stam-
men aber aus einer ganz anderen , einfacheren , ruhigeren Lebens »
fiihrung . als die des heutigen Stadtmen 'chen es ist und paßt dar «
um auf die gegenwärtige Vedürfnisfrage nur sehr mangelhaft .
Darum könnte man sich nichts mehr wlln chen . als endlich einen
zuverlässigen Einblick in die Vitaminfrage zu erhalten .

Durch diesen Einblick würde es auch endgültig entschieden
werden , ob für den Menschen eine Kunstnahrung , worunter man
ein rein chemisches Produkt zu versteh n hätte , überhaupt in Frag «
kommen kann . In England , dem Kulturland , das durch Ueb - rvöl -
kerung und stärkste Industrialisierung vielleicht am längsten und
stärksten entnatürlicht ist glaubt man allen Ernstes , daß e ne
solche Kunstnahrung nicht nur möglich sei , sondern weit eher ein »
geführt werden müsse, als man heute vermuten könne . Dies «
Meinung , falls es gelingt , sie in die Tat umzuetzen , bildet zn
dem jetzigen Zustand unserer Einsicht in das ganze Problem e' n«
große Gefahr . Denn eine Kunstnahrung , die nicht der Vitamin «
frage gerecht würde , wäre ein wahres Unglück für den Kultur -
menschen und würde seine Krankheiten um eine ganze Reihe v r «
mehren Denn es läßt sich nicht leugnen , daß bei allen VorMien
der Bequemlichkeit , Sauberint und Billigkeit , die ste zweifel -
los besitzen, auch die Konserven die Leiden der Verdauungsorgane .
Blutarmut , Schwäche und Newofrtät gesteigert haben , was in
Amerika , wo man weit mehr als bei uns von ihnen lebt , auch
zweifelsfrei in Erscheinung tritt .

Denn alles weist darauf hin . daß wir wieder natürlicher leben
sollten , während die künstliche Nahrung einen -weiteren Eingriff
gegen unsere ot^ ani '

chen Lebensbedürfnisse bedeutet , und auch in
die 'em Falle nichtsschwieriger sein wird , als die Erfordernisse un »
serer Gesundheit mit denen einer weitsichtigen Wirtschaft in Ein »
klang zu bringen .

Die Remvnlekommijsion.
Ein toller Streich !

Gaunerstrelche und Köpenickladen sind ja wieder einmal an der
Tagesordnung . Aber ' roas sich ein paar Gauner in Oldesloe in
Holstein gelastet haben , das dürfte dann doch noch „ nie dagewesen "
sein . Einee Tages kam beim Bürgermeisteramt ein reich verfiegelres
Schreiben mit vielen amtlichen Stempeln an , worin der Bürger »
mcister aufgefordert wurde , die Bauern zur Lorführung von Re -
montepfe,/ >en an einem bestimmten Tage einzuladen . Nun muß
man wifen , was es für die bolstcinschen Pserdezüchle : heißt , wenn
eine Remontekommission sich anmeldet I An dem bestimmten Tage
erschienen Bauern und Pserde in Masse . Und es erschien auch ein
Major mit einer Ordonnanz und vier weiteren Offizieren , die die
vorgeführten Pferde sachkundig besichtigten und begutachteten . Und
endlich wurde man denn auch über den Preis einig ; denn die Kom »
Mission war in bezug auf die Preisfestsetzung noch großzügiger , als
man es sonst von den Remontetommisftönen gewöh 'tt war . Drei
Tage später sollten die Pferde , wiederum auf dem Marktplatz , von
der Kommission abgenommen werden . Zu der Abnahme erschienen
nicht so viel Offiziere , dafür aber mehr Mannschaften . Der „Major "

jedoch war wiederum dabei . Er nahm die Pferde , . hne noch viel
Ausstellungen zu machest, ab und übergab sie den Mannschaften , die
sie wegführten . Dann zog er ein Scheckheft heraus , unterschrieb einen
Scheck und händigte ihn den Bauern aus . Es war gerade ein Sonn -
abend und alle Banken waren geschlossen Da blieb nichts übrig ,
als bis zum Montag zu warten . Am Montag erschienen die Bauern
einer nach dem andern bei der ? ank , auf die die Schecks au ?gestellt
waren , um einer nach dem andern zu erfahren , daß die Remonte -
kommission ein groß angelegter Schwindel war , auf den
sie alle zehn — so groß war die Zahl der Geschädigten — herein -
gefallen waren . Solch eine Aufregung wie an diesem Montag hat
e? in dem Städtchen Oldesloe noch nie gegeben Die empörten
Bauern zogen vor das Bürgermeisteramt :. nd verlangten von dem
armen Bürgermeister die . Bezahlung ihrer zehn Pferde . Der berief
sich auf seine Stempel und Siegel und warf seinerseits den Bauern
Dummheit und Unvernunft vor . Der Verbleib der Pferd « aber ist
bis auf dcn heuligen Tag nicht aufgeklärt .

Waldbrände » ft ' c den Taq in Nacht verwandeln .
Man sollte annehmen daß die riesigen Waldbrände , wie sie in

den Vereinigten Staaten so häufig sind , durch ihr Flammenmeer die
Nacht in Tageshelle verwandeln wurden ; aber gerade da ? Gegen .

teil ist der Fall . Die Brände verursachen so ungeheure Rauchmassen ,
daß sie am Tag das Sonnenlicht verdunkeln . Ein großer Waldbrand
in d-»r Nähe des Huron -Sees brachte den Schüfsackell

'
chaften einen

Schaden von 50000 Dollar , weil die Dampfer infolge der schwarten
Rauchnrassen . die über den See laqerten , nicht fahren konnten . Vor
einigen Jahren mußte bei einem Waldbrand zu Portland in Oregon
eine Woche lang mitten im Hochsommer Tag und Nacht Licht ge-
liamnt werden , denn die Sonne war von dem dichten bettenden
Rauch vollständig verdunkelt . Sogar die Schiffahrt wurde . Tausende
von Kilometern von dem !prt de? Waldbrandes entfernt , dadurch
beeinflußt , denn di ? schwanen Rauchmaffen verbreiteten sich über
das Meer und erschwerten den Seeleuten die Orientierung .

Dtamanken in Wunden .
In dm Diammttbergwerken von Kimberley , wo die kostbarsten

Juwelen gewonnen werden , wendet man die größten Vorsichtsmaß -
regeln wt , um das Stehlen der wertvollen Steine zu verhindern .
Die Bergwerk « selbst sind von sehr hohen Zäumen umgeben , und dl «
Arbeiter , eingeborene Kaffern , müssen sich für «ine bestimmt « Zeit
verpflichten , während deren sie den umzäumten Umkreis nicht ver -
lassen dürfen . Man versucht ihnen auf jede Weise diese freiwillige
Gefangenschaft zu erleichtern ; sie erhalten vortreffliches Essen , und
es ist für alle möglichen Unterhaltungen gesorgt . Dor Lohn , der
25 Schilling die Woche beträgt , ist bei der Anspruchslosigkeit der
Kaffern recht hoch. Die Kleider der Arbeiter werden genau untersucht
und ebenso ihre Körper . Dabei paßt man besonders darauf auf ,
ob sich an der Haut irgendwelche Spuren von frischen Narben finden .
Die Kaffern wenden nämlich häufig den Trick an . sich das Fleisch
aufzuschneiden , einen Stein hineinzutun und dann das Fleisch da »
rüber wieder zuwachsen zu lassen Sind sie dann glücklich in Freiheit ,
so öffnen sie die kleine Wunde und nehmen dcn Diamanten heraus
Manche Arbeiter haben auch dadurch sich bereichert , daß sie kleine
Diamantsplitter unter den Fingernägeln mit fortnahmen . Gelingt
es ihnen öfter auf diese Weise kleine Steinchen herauszubringen , so
gibt das schon einen sehr hübschen Gewinn .

Unser « Beilag « „Volk und Heimat " kann aus technischen Gründen

erst am Montag erscheinen .

Ä « Gesundheit und ein gutes , blühendes Aussehen erhalten wollen . Ihre
?olen sich . Ihre Arbeitskraft hebt sich . Sie leisten mehr in Ihrem Beruf .

Nehmen Sie Biomalz
Biomalz kräftigt und erfrischt den ganzen Körper ungemein . Schlaffe , welk « Züge
verschwinden

»hb lori
die Gesichtsfarbe wird frischer

nrJ ®icn
C
^ Teint reiner . Bei mageren , in der Ernährung heruntergekommenen

R » ? eine Hebung des Appetits , des Gewichts und infolgedessen eine
Sdiöhfc der Formen bemerkbar , ohne daß überflüssiger und lästiger Fettansatz

_ ntjett der Formen beeinträchtigt
° m ° ' z ist allen durch Ueberarbeitung . Krankheit . Ner »

schwächt en Pers one n zu empfehlen . Bon Professoren und Aerzten
19n Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien . Preis ' einer

" -vll ., mit Lecithin s M !., mit Eijeil (zur Stärkung für Blutarme und Bleich -

süchtige ) 2,20 Mk .. mit Kalk extra (zur Stärkung für Lungenleidende ) 2,50 9HL Man
verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes , angeblich „Ebensogutes " . Achte genau
aus das Etikett - Druckschriften versenden wir aus Wunsch umsonst und postfrei .

Neu : Biomalz - Schokolad «, f« 10v- Eramm -Tafel 60 Pfg > und

Biomalz - Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Husten und Heiserkeit , vor -

züglicher Geschmack , je Beutel SO Pfg . -
" r ' f -

Hebr . PqterWann . Teltow -Berlin 4?,
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Freidurger Brtes .

(SBon unserem Sonderberichterstatter .)
Ph Freiburg , Anfang Oktober 1925.

Die erste Freiburger Kunst » und Antiquitäten -
11t st e i g e r u n g, der Ergebnis ich schildern wollte , zeigte von -

feiten des sehr zahlreich erschienenen Publikums über Erwarten grohe
Beteiligung / so das; die Auktion wenigstens für Mittelware in ihrem
<7>esamtergebnisie — der derzeitigen Wirtschaftslage entsprechend —
als recht befriedigend bezeichnet werden darf . So war die Nachfrage
für Zinn sehr rege : Avostelteller (ZW M ) , Nürnberger Kaiserteller
( L'OO M ) , Schweizer Kanne (85 Ji ) . Kunstgegenstände in Zinn von
gefälligen Formen wurden begehrt . Steinzeug fand viele Liebhaber ,
die ihre Aufmerksamkeit auch stark Durlacher Fayencen und Bauern -
masjkrügen von buntem Dekor zuwendeten . Die Nachfrage nach Ee -
mälden war mehr quantitativ als qualitativ von Bedeutung . Ich
fehe deshalb von einer Aufzählung der z. T . wertvollen Stücke ab .
Skulpturen waren wenig gefragt, ' gute Stücke erzielten nur mähige
preise , das beste mußte zurückgehen . Erwähnt sei : Sitzender Gott -

pater , Stein . Savoniöre . franzosisch . l5 Jahrh ., Christus vor Pilatus :
niederländisch um 1500, Pieta oberrheinisch um 1500. Ein Grab -
legungsrelief dcs 16 . Jahrhunderts ging für 180 M in den Besitz des
Nugustinermuseums über . Porzellane : Die Nachfrage für altes , gutes
Porzellan (Frankenthal , Höchst . Meißen , Ludwigsburg ) kann bofrie -
digen , während niedere bis mittlere Preisstufen inkl . 200 Ji leb¬
basten Absatz erzielten . Der Markt für Biedermaier und spätere
Figuren bewies Frische . Edelmetall in reicher Auswahl zu Ee -
brauchszwecken heiß umstritten . Miniaturen wurden namentlich von
der Damenwelt außerordentlich gefragt und erworben Für Möbel
jeglicher Gattung konn -e lebhafteste Teilnahme festgestellt werden ;
im übrigen galten auch hier die erwähnten Veraleichsmaßstäbe .
Srücke von Bedeutung : Louis XVI . Toilettentisch (700) , Louis XVI .
Vergöre (»00) , Toilettentisch (700) . Louis XV . Kommoden mit reichen
Vronzebcschlägen (700 u . 1100) . Barockkommode (800) . 2 Louis XIV .
Sessel (300) . runder Boulkottilch (555) . Der Teppichmarkt endlich
war sehr gefragt , ledoch mit seltenen Ausnahmen nur zu billigen
Preisen . Der Katalog entbielt 706 Nummern . — Wenn man das
Ergebnis dieser ersten Auktion übersieht , bestätigt sich

" der schon
früher für Freiburg vorherrschende Eindruck , der infolge der neuen
Vorpostenstellung unserer Stadt Frankreich und der Schweiz gegen -
über noch an Kraft gewinnt : Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird
Freiburg ein sehr wichtiger Durchgangsplatz für den Antiquitäten -

Handel werden . Der Besitzer der . .Altkunst " im Casinoetablissement
ist zur Zeit mit einem umfangreichen Neubau im Obergeschoß be-
schäftigt und hofft , etwa Mitte November eine umfangreicher « Aus -

kellung zur Dorbesichtigung zu eröffnen , an die sich dann eine
hoffentlich auch in den höheren Preislagen zufriedenstellende Auktion

anschließen soll
Im Sommerseineste » wurde die Akademischeliterarische

Gesellschaft der Universität Freiburg i . Br . von
einigen Studenten gegründet , die von dem Gedanken ausging , daß
eine fruchtbare Entwicklung seder Kunst ein inniges Verhältnis
Mischen reifender Jugend und werdender Kunst voraussetzt . Das
leitende Motiv entsprang ganz der Initiative literarisch und musisch
interessierter Akademiker , die ein Sammelbecken schaffen wollen für
eine gemeinsame fruchtbare Wirksamkeit aller gleichgestimmten künst-
lerischen Kreise von Universität und Stadt . Zu den Plänen der
neuen Gesellschaft gehört u . a . eine rein organisatorische Fühlung mit
den übrigen literarische künstlerischen Gesellschaften . Das ist bereits
geschehen in einer Zusammenarbeit mit der N i e tz s ch e g e s e l l -

s ch a f t . Im letzten Semester sprach der in Freiburg als feinsinni -

per Deuter literarischer Erscheinungsformen bekannte Dieter Bas -
f e r m a n n über Rainer Maria Rilke und Konrad W a n d r e y,
ter sich als Fontanebiogravh bereits einen geachteten Namen er»
wölben hat , beschäftigte sich in einem Vortrag mit der überragenden
Persönlichkeit Stefan Georaes zugleich in seiner Auswirkung auf
künstlerischen und wissenschaftlichen Gebieten . Die sehr lebhafte An -
teilnabme an den beiden ersten Veranstaltungen ermutigte die sun -

gen Leute , für das Wintersemester sich einioe hervorragende Reprä -
sentanten aus dem literarisch - wissenschaftlichen Leben zu sichern,
darunter Dr . Bernhard D i e b o l. d »Frankfurt (Karl Spitteler ) ,
Prof . Dr . Faesi -Zürich ( E . F . Meyer ) , der Baseler Obersvielleiter
Dr . Oskar W a c f 111 l i n ( Das schöpferische Tbeater ) . Prof . Dr .
? e r t r a m -Köln (Nietzsche) und Dr H a r i ch (Jean Paul ) . Für
die Zeit nach Weihnachten ist eine Vortraasreihe geplant , die das
Problem der Mystik zum Mittelpunkt Hat . wie man sieht , ein erfreu -
lick. reichhaltiges Programm , zu dessen Verständnis natürlich eine ge-
v -iNe Vertrautbeit mit den jeweiliaen Stoffgebieten vorausgesetzt
werden muß . Den Vorsitz ler Gesellschaft führt das Mitglied dcs
literarhistorischen Seminars . Herr Albert Manz ,

Verlreleroeriammlunq der tadiMen Turnlehrer
(£ Offenbarg , 10. Okt . (Eigener Drahtbericht .)

Der Dadische Turnlehrerverein hielt h>.ute hier seine erste
Vertreter - uttd Mitgli derversammung (8. Hauploerammtung ) a» .
Am Vormittag wurde die Tagung mit einer Vorstandssitzung ein -
geleitet Anschließend hieran folgten tutmiijdje Vorführungen von
Mädchen der Vol .sschule, der Höheren Mädchenschule , der Oberreal -
schule und des Lehr - und Erziehungsinstituts . Nachh . r begrüßte der
Vorsitzende des Badischen Turnlchreroereins Kreisrat Ischl « ! '
Karlsruhe , d . e erschienenen Vertreter , u . a . den Vertreter d r Re¬
gierung , der Stadtgcineinde Offenburg , die Gäste aus der Schweiz .
Rogierungsrat B r o ß m e r - Karlsruhe üb . rbrachte die Grüße uno
Glückwünsche dts badischen Staatspräsidenten und des Unterrichts -
Ministeriums . Im Austrag der Off nburger Volksschule und zu -
gleich im Namen des Badischen Leherrrvereins sprach Rektor
Wintermantel - Osfenburg den WMkommengruß . Ferner
sprachen ein Mitglied des Katholischen Leherinnenvereins Baden
ein Schw izer Vertreter , ein Vertreter des Badischen Landesaus ^
fchusses für Leibesübungen und Jugendpflege und ein Vertreter der
Vereinigung der Turnlehrer und Turnlchrerinnen Badens . Draht -
grüße waren eingegangen vom Vorsitzenden des Katholischen Lehrer .
Vereins Baden , vom hessischen , vom württembergischen und vom
bayerischen Verein . Oberreallehrer L e u tz - Mannh . im hielt
ein ^n Vortrag über das neuzeitliche Frauen - und M ä »-
chenturnen . Das deut che Turnen sei kein starres System , son
dern es werde aus den neuen Erscheinungen das Gute herausge¬
nommen . Der Redner zollte den Vorführungen der Mädchen volle
Anerkennung . In der Aussprache unterstrich Direktor E i ch l c r von
der Landesturnanstalt Karlsruhe im großen und ganzen die Aus -
führung n des Vorredners und betonte , es beim alten Lehrplan
belassen zu wollen und au ? ihm aufzubauen .

In der Vertrsterveisammlung am Nachmittag gab der Vor -
sitzende Ischler den Geschäftsbericht Dabei lehnte er es ab daß

der Verein ein reiner Fachvcrein sei. Den Recheir
'
chastsS . richl gab

Kassier Maier . Einer Beitragserhöhung wurde zugestimmt . Die
Vorstandswahlen ergaben die einstimmige Wiederwahl der bis -

herigen Vorstandsmitglieder . Die Versammlung genehmigte einige
Ernennungen zu Ehrenmitgliedern . Die nächste Tagung soll in

Konstanz stattfinden , bei Ablehnung in Heidelberg . M a i e r sprach
dann weiter über den Ausbau der Organisation , über praktische
Uibungen , theoretische Weiterbildung und Spielfeste . An der Aus¬

sprache beteiligten sich Regierungsrat Broßmer und Geh . Rar
S i ck i n g er - Mannheim . Nach 2 Mündiger Beratung wurde die

Tagung geschlossen.

Zuschlag zu den Brandentschädigunqen .
Der gemäß Artikel 4 des Gesetzes vom 4. August 1920 über die

Abänderung des Gebäudeversicherungsgesetzes zu gewährende Zu -

schlag zu der gesetzlichen Brandentschädigung wird nach einer Ver -

ordnung des Ministers des Innern bis auf weiteres in der Weise
festgesetzt, daß für Schadensfälle , in denen die Widerherstellung der
Gebäude in der Zeit vom 1 . September 1S25 an «rfolgt , eine Gesamt -

entschädigung (Erundentschädigung samt Zuschlag ) in Reichsmark
gewährt wird , die sich aus das 1 .80 fache der nach Bcmpreifcn vom
1 . August 1914 festgesetzten Entschädigung beläuft .

Badischer Kriegerbuna .
In der letzten Präsidialsitzung wurden folgende Gesuche um

Neuaufnahmen genehmigt : Verein ehemaliger Angehöriger der Bal -
tikum - Grenzschutz- und Freiwilligentruppen Pforzheim , Vor -
sitzender Berthold Cutter , 70 Mitglieder ; Verein ehemaliger Offi -
ziere des Dragoner - Regiments Prinz Karl Nr .

'Zi e. V . , Vorsitzender
Major a . D . B a s s e r m a n n - Karlsruhe , 189 Mitglieder ; Kamerad -
schafi Schwarzwald ehemaliger Jäger Nr . 3 (F . B .) Freiburg i .
Breisgau , Vorsitzender Stephan Zürcher , 188 Mitglieder . Folgen -
den Gesuchen um Wiederaufnahme w^ rde zugestimmt : Kricgeroercin
S ch u t t e r n , Vorsitzender Karl Mußler . 53 Mitglieder ; Militär -
verein H o ck e n he i m , Vorsitzender L . P f l a um , 75 Mitglieoer .

R. Bretten . 9 . Oktober . (Versetzung .) Im nahen Rinklingen ver -

läßt in diesen Tagen llnterlehrer Genau t seine bisherige Stelle ,
die er 6 ^ Jahre innehatte , um eine Hauptlehrerstelle in Odenheim
bei Bruchsal anzutreten .

— Altrip , bei Schwetzinegn , 10. Okt . (Brand .) Durch spielende
Kinder brach in der Scheune des Landwirts Johann H a u ck I V Feuer
aus , das nicht nur die Scheune , sondern auch einen Schuppen ein -
äscherte.

,p Eppelheim (Amt Heidelberg ) , 10. Okt . (Seltene Familien -
feier .) Die Eheleute , Ratschreiber a. D . August K ö l m e l , konnten
dieser Tage ihre goldene Hochzeit feiern . Aus diesem Anlaß waren
im Hause des Jubelpaares ungefähr 50 Kinder , Eickel u . Urenkel ver -

sammelt .
) ! ( Reichental (Murgtal ) , 10. Okt . (Waidmannsheil .) Seltenes

Jagdglück hatte ein Karlsruher Jägersmann , Gastwirt Hermann
Hau « r zur „Lilie "

, der einen schwergeweihicn Hirsch auf der den
Herren Rausch und Dr . Bucheggcr -Karlsruhe gehörenden Jagd zur
Strecke brachte . Das Prachtexemplar hat auf seinem Transport
überall Aufsehen erregt .

) ! ( Osfenburg , 10. Okt . (Firmung . Verleihung . ) Erzbischof
Dr . Fritz >>on Freiburg wird am 16 . d . M . hier eintreffen und tags
darauf in der Heiligen - Krcuz - Pfarrkirchc die Firmung spenden .
— Pfarrer Franz Joses G ü r in Lobenfold ( Amt Heidelberg ) hat
vom Erzbischof die Psarrei Weier bei Offenburg verliehen er -
halten .

Freiburg , 10. Okt . (Dirigentenwechsel im Männergesangver -
ein .) Nach lljähriger Tätigkeit ist Musikinspektor August Binder
von seinem Posten als Dirigent des Männergesangvereins Freiburg
zurückgetreten . Ab 1 . Oktober hat Kapellmeister Maximilian
AI 6 recht die musikalische Leitung des Chores übernommen , wöh -
rend der frühere Dirigent Binder in Anerkennung seiner Verdienste
für den Verein zum Ehrcnchormeister ernannt wurde .

— Müllhelm , 10 . 10 . (Eröffnung der Hasenjagd .) Die Jagd
auf Hasen , die am 1 . Oktober eröffnet wurde , ist. da die Hasen gut
durchgekommen sind , ziemlich ergiebig

— Müllheim , 10 . Okt . (Apothekerberechtignng .) Dem Apothe -
ker Wilhelm Dtichler aus Bonndorf wurde die Berechtigung zum
Betriebe der Apotheke in Neuenburg verliehen .

— Bernau (Schwarzwald ) , 10 . Okt . (Unfall mit Todesfolge .)
Der Gemeinderat Jos Ste in brunner war am Dienstag in der
Kreissäge mit Holzsägen beschäftigt . Aus unbekannter Ursache schlug
plötzlich ein großes Stück Holz , das von der Säge abgesprungen war ,
Steinbrunner gegen den Kopf und zerschmetterte ihm Schädel und
Hirnschale . Blutüberströmt mußte der Bedauernswerte ins Kranken -
haus nach St . Blasien eingeliefert werden , wo er am folgenden Tage
starb .

A Furtwangen . 10 . Okt . (In Marokko gefallen .) In den letzten
Kämpfen in Marokko ist als Angehöriger der französischen Fremden -
legion auch ein Sohn aus Furtwangen . Gottfried E ck m a n n aus
der Friedrichstraße , gefallen . Das französische Konsulat teilte den
Eltern dieser Tage mit , daß ihr Sohn an den Folgen einer im Kampf
mit den Kabylen erlittenen schweren Verwundung im Feldlazarett
gestorben ist. Gottsried Eckmann stand im 26. Lebensjahr « und war
bereits I Jahre im Dienste der Legion

— Radols ?ell . 10. Okt . (Zusammenstoß .) Der Radolfteller Zug
fuhr auf dem Bahnhof Sigmaringcn auf einen Leerzug , wodurch die -
ser ziemlich stark beschädigt wurde . Personen kamen nicht zu Schaden .

c . Wattenberg (Amt Uebevlingen ) . 9 Okt . ( i?euer .) Durch
Selbstentzündung des Oehmdes . wi« mit Sicherheit festgestellt w : r-
den kann . brannte hier das gro ^c Wobn - und Oekonomiegebäude
des Großbauern B u ch m o n n nieder . Die zweite ei>nzelstehende
Scheune mit weiteren St " llun >" 'n kannte gerettet m - rden .

— Meersbura , 9. Okt . ( Jubiläum der Taubstnmmenanttal ^.1
Die hiesige Taubstummenanstalt konnte am Mittwoch das 60jährige
Gedächtnis ihres Bestehens in oller Stille seiern . Sie war aus der
Taubstummenanstalt in Pior .cheim im Iabre 1865 hervoraeganaen
und im neuen Schloß in Meersburg eingerichtet worden . ? ni kom¬
menden Iabr soll in Mecrsburg das 100jährige Gedächtnis der An -
fange des Schulwesens für die Taubstummen feierlich begangen
werden .

Gerichtszeitung .
# Heidelberg , 10 . Okt . Der 36jährige Dachdecker Georg Ja -

k o b y aus Darmstadt wurde wegen R ü ck f a l l d i e b st a h l s und
Betrugs zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Er
hatte in einem Garten gußeiserne Rohre gestohlen und sie unter
Vorlegung einer falschen Urkunde die ihn als Eigentümer auswei -
sen sollten , an einen Allhändler verkauft . — Wegen Konkurs -
Vergehens erhielt der 25jährige Kaufmann Edmund Hub er
aus Saarlouis 8 Monate Gefängnis .

© Maulbronn . 10 Okt . Der 30 Jahre alte Mechaniker Chr .
L a u p p aus Enzberg , ver im Streit durch 5 Revoloerschüsse den
51 Jahre alten Jakob Roller , den Bruder seiner Schwiegermutter ,
getötet hatte , wurde vom Schwurgericht in Heilbronn wegen Tot -
sclilags zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus oen Slachbarlanoern .

— Dahn b . Pirmasens , 10. Okt . (Schwere lutounglüik .) Hi«

rannten zwei französische Auto » mit Insassen _ >i einer sdjfltf ' "

Kurve derart aufeinander , daß sie die Böschung hinabstürzten . & ' ep

bei gab es zwei Tote und b Verletzt «.

Lautsprecher
Amplion , Ola , Acuston , Merz sowie Anodenbatterien

neu eingetroffen .

RADIO -KONIG
Karlsruhe. Erbprinzenstr. 31 . Tel. 390 .

Sende-Folge der Slldd. Rundfunk A.-G. Stuttgart
vom It . Cttobtt bi » 17 . Ctigtct 1B2S . — W«ll» 443

Sonata «, de» 11 . Cfioter 1925. 11 80- 12,80 Uhr : Religiöse Mors ««-
seier Der Mesiias "

, Oratorium von G . Fr . Händel U . TeiU -

2—3 ul »r : Schallplattenkonzert . <Die neuesten Vox -Platten ) . 8
4 Uör : Wege zur Dicktun « . Aus den Ä<crkcn von Knut Hawsu »-
l—6 Ubr : UntcrbaUungs -Konzen . Gastlvicl : Maro Bcrnbar ^
«rütter -Zürick iRundsunkorchester ». 8,30—7 Uhr : Bortranöreidl
des Oberdeutschen Funkverbandcs , Redner : Oberstleutnant a . D-

L. von Stockmaoer . Tbema : „Die Organisation der Kunkfreun ^k '
7—7,80 Ubr : Bortrag von Walter gäzcr -Müncken : ..Gastba »^

leben in alter 3eit " . 7,80— 8 Ubr : Bortrag von Frau 15t *»

Stach von Goltchcim -Stuttgart : „ ijü .if unvek .ionte
Navoleons " (von ? wan Gollt . 8— 11 Ubr : „Kennen Sie schou-
(Kunterbunter Abend ) . 11 uör : Letzte Nachrichten .

Montag , 12. Oktober 1925. 4- 0 Ubr : NachviittagSkonzert und
aus aller Welt . «L0—7 Ubr : Vortraa von Dr . Otto Erhards
»Wie das Overnkunstwerk entsteht :^ Dichter und Komponist ' -
bis 7 .30 Uhr : Esperanto -Kurs . Leitung : Dr . Bogt , Stuttgart .
7 .80—8 Ubr : KoSmos -Bortrag von Retakteur Fritz Seid :
birntraining " . 8—11 Ubr : Mozart , sein Leben und lein S?*» .

Frühe Jugend ( Mozarts Bater — Das Wunderkin !> — ct '

Soiree am Hofe Maria Theresias ) . 11 Ubr : Letzte Nachrick ^
Dienst »« . 18 . Oktober 1925 4—0 Uhr : Nachmittaaskonzert

Neues an » aller Welt Rundfunkorchester . 0.30— 7 Ubr : Bortra
von Dr . med . Paul Weil . Stuttgart : „ Erste Hilfe bei Ungliii ^
iallen " . 7—7 .30 Uhr : Morse -KursuS 7.M —8 Nbr : Bortrog
Deutschen AuSland -JnstitutS . Redner : Biktor Wagner . ? t?cm»-

. Auslanddeutsche Medenktage " . 8—S Ubr : Kammeroper - Leituna -

Oswald Kühn . „Der Dorfbarbier " . Komische Over von gohan "

Sckenk . g—11 Uhr : 17 . Wnnsckabend . 11 Uhr : Letzte Nackrichie ^
Mittwoch . 14 . Okteber 19S». 3— 4 Ubr : Iugcnd - Stunde . *7"!

Uhr : Nackmittaa » kon,ert nnd Neues ans aller Nclt . 0 .30—7

Englischer Sprachunterricht <21 . Abend ) geleitet von ? • Bra >>^
Stuttgart . 7—7 .80 Uhr : Bortraasreibe des Oberdeutschen
Verbandes . Redner : Rolf Formis . Stnttairt . Tbema : »Ante ^
nenbau im Lichte der ^ orftfirfffcii des N .D E ftttnfri ' nMcha «
Fnnkansknnftei ' . 7 .30- 8 Ubr : Bortrag von Dr Curt vlw -»

woek : Zeiten nnd Tchitksale . Schwärmer und Schwindler : .
Prnnstink , der Dechdecker von Antirerven . 8— Ubr :
ickes Männersextett vom Landesiheater . a—11 Uhr : Das dentis
Drama tinti seiner bis »iir t? ea >' nwart l? . ^
Bürgerliche Sviele der ResormationSzeit . Darnach : Frau
sänne , Sviel In 5 Akten von Paul Rebhuhn (1537) . 11 ^ ' >
Letzte Nachrichten . | | J

• • • '- »f- w 4— 0 Uhr : Nach " ' itta « sk ?nzert Nenk

aus aller Welt . 0 .30—7 Uhr : Dramatnrgifcke Fnnkstunbe -
' V

7 .30 i ' hr : Bortrag von Karl Wolter . Stuttgart : -Dem '

Elsäs ' ische Kultur im Rnndinnk ' 7 .30- 8 Uhr : Birtraa
Stadtrkarrer Dr . ? » airer . Stuttgart : „Die vierte Dimen ^ .

eine >r>etanhnfische Sti ^ ie" . 8—g Ubr : Rei ' e nm die Welt
dem Sender !-i, "ch alle f> Erdteile unter Fahrun « von
Struve . alS ReifemarschaN . 9 —n Uhr : Alte » >>" »> 9?« «' » * .
der Stiddeutl -t>en Heimat . Tckwäbifcher Sdrspiel -Abend . 1t
Lebte Nackrickten .

ateilo « , lfi . Okiiber 1923. 4—0 Ubr : Nachmittaa « kan,ert und
Stillt '

an « aller Welt . 0 80—7 Ubr : Bortraa von ??rle >ri « Eae .
gart : Das M >-iechcnt >im . feine Regent " « -, fttr die Megenwar »

7—7 .30 rftr : Morie -KurfuS . Leitung : Rolf FormI « . St " tta '

7 .30—8 Ubr : Nn >-trag von K . 6 . Hertmann . ? tnttgart :
Wäldern nnd Dschungeln Südtndtens . Bewik der Hindu - '

t>c«

kerftadt BiSbnananar " . 8—9 Ubr : Otto ? 5sfler -Abend
aedanke : . Îm Bolkston ^ . 9— 11 Uhr : Sinfonie - !?on - e ' 't . 1 (
tung : Hans » eeber - nan der ^ lne . 11 Uhr : Letzte Nachrichten - .

? amS ' a«. 17. Oktober 1!>?Ü. 3 - 4 Ubr : S ' Mretle von St ^ümvscl ^
erzählt . 4— R Uhr : Nnterhaltunaskonzert . B 80— 7 Uhr : Ba « r>

von F . Städler : „ Was der Karle , der trbristian . der Harald ® ■
tfire Kameraden werden wollen " . 7—7 .80 Uhr : B "rtraa , r
^ daar .« napv , Tübingen : „Arthnr Schovenhauer ' « ? «ben " . ^
btS 8 Uhr : Bortrag von Dr ^ Wolsaang Hoktmann -Harnischt
größten Frauengettalten der Weltliteratur : . Iphigenie

"
?

Goethe " . 8—9 Ubr : Solistenabeud - 9 Uhr : Zeitansage ,
bericht . Hackebeils Svortfunki -ien « . 11 Uhr : Le^ te N ^ -bri -b^ 'l-

Zonntag . 18. Oktober 1925. 11 .80— 12 .80 Ubr : Silcher -Morgen ' ^
Ausgeführt vom Ma ^ riaalchor des Reutlinaer Lie ^erkranze >>-

^
bis 3 Uhr : Schallplattenkonzert <Die nenesten Borvlatten ) - £ FL
4 Uhr : Wege zur Dtcktuna Aus den Werken von Wilbelin ^ .
ker. 4—fi Uhr : Unterhaltungskonzert . 0 30—7 Uhr :
von Fean Benit . Stuttgart - „Die Methode E "n - ' . 7- 7.80 ^ ' °

,
Bortraa von Dr . Enrt Elwenspoek : „Dte Ballade der
romantik Ubland . Strackwitz ^ Drofte -Hülshosf , A » "vtsch" - "1
bis 8 Uhr : Bortrag von Fron Erna Stach von wol ^ ^eim . »
gart : „Hnmne an die Faulheit " . 8—0 Ubr : Lieder -Abend . G »

f
sviel Hermann Ernst . Zürich lBartton ) . S—11 Uhr : SettereS «
Weiteres ". Leitung : Mar Heye .

Nundtunten avne amtl ' tbe ĉ enehmianna stre »!' « r ^

HuthsUersfarfiep und Entpfangslimpen " ,nd
Vpr 'ane <»n cip dtps » bon In Ihrpm Sn - gla ' treschSM

Oopnelkopthöier , Honlaw b ' n ' O'i ' cn Tran -fnrmaloren II, kpl . fiwpfanB» ' *̂

Dr . Erich F . Hu ' h G . in . p
Niederlassuno Kar rruhe. Kaiser-Allee 25a.

WipHprvprit» t-fpr srhai ' en Rahai *

Radio - Bs » onn Vertrieb
vormals

Halbinger 4 Acker
Varlsruhe I. B . , Brunnenstr . 3a
Ecke Fasanenstraßei Telefon fi! 47

Vustührunq und Lieterunp drahtlose »
Funkstationen . Großes Lager in
ßinzelteilen für Radio -Amateure .

epar $ tu*en an sämtlichen Systemei
von Emptan «s-Geräten . 17f

Kachmännische Beratung . — Kosten
Anschläge u. Vertrcierbesucfi kostenlos

GröOt «« Spez algeBctfäft am Platz«

Grunit & Oehmictisn
ejO

Waldslrasse 26 Telefoo

0
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Nsch längerer Assistentenzelt In München und Münster
<">d mehrjähriger Ausübung eigener Praxis habe ich mich

Anlang August in

Karlsruhe (Sfldsfadt ) Werdorstrasse 18
(Nähe CttüngerstraBe ) Fernsprecher 6699

als

prakl. Zahnarzt
niedergelassen i »875

und bin zu allen Krankenkassen zugelassen .

Dr . med . dent. Theo Schulte
ROntgenlaboratorlnm , Licht » und Elektrotherapie -

•
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m»K« fingen hiermit zur Kenntnis daß sich unsere BQror&ume nicht
Eisenlohrstraße 10 . sondern seit t. Oktober ds . Js

leopoldstraße Nr . 51
Bezirksdirektion für Baden

" 2s Rentenanstalt und Lebensversicherungsbank
. Oarmatädter Zweigniederlassung
ler « anMarter Leb ensverslohernnss -Aktien- Gesellschaft

Warschlnke & Nufer .
bran̂ ' , uchcn "och ( Or einig « Bezirke hewShrte Fachleute In der tebeas -
ko,

'™' " nJ" »ehr sonstigen Bealngungen und btren » m gefällige Ange -
und . il aef l" Uun8 «nacnwiiis Herten , die slcn dem AtiBendiei ste widmen
bil lcn «Ine Lebensposition Schäften wollen , erhallen fachgemäße Aus-
Unt . JIS. und ' aeh kurze . pramischer Werbetätigkeit bei weitgehendster«eretO zung teste Anstet ung mit zeltge ..aßen Bezügen ,
bei n " "Du " ' a " a " ' n Onen und In allen Kreisen finden durch Zuweisungen
n«hmI W g höchster Proirisio '-en un 't tatkrAitlsjer v terstQtzung ange -
i„diviri fi1" 1 «n Nebsnveidlenst { soi?en atl le Vermittler , . enen an

Behandlung ihrer Empfehlungen gelegen Ist, wollen sich <rer-
55 1 unSf rer Vermittlung b aienen

• 'ehtii mac hen noch auf ur.se -e neu eingeführte Spar - and Lebensver -
~ Mona»«beltiag .* 2.—, solortige volle Deckung — aufmerksam ,

Utk «. » Acqulstti ° n in mittleren und kleinen Kreisen nei sofortigem tflg-
- Veidienit ein teiches . eindringliches Arbeitsfeld bietet B20863

tlSclilte GeiHangsIähigkeit ! !!
tourch Masseneinhäufe

■w nid Ersparnis dar Ladenspesen bietet Ihnen

Daniels Konfektion *hau »
Karlsruhe , Wilhelmstraße 36 , l Treppe

die gröbsten Vorteile

18986

*n »ohaffung Ihr«« He > bat - und Winterbedarfs i
Oanien. , BaoWfisch - und Kindormäntel ,« Ummimäntel für Damen uud Herren ,Kostüme , Kleider , Röcke , Kasacks , Blusen ,Wfollwssten in allen Gi60en, Unterröcke ,

w Reformhosen , Regenschirme , Pelze .

3tt Z0 Minuten

Ihr Pahbild ,
nur im Vbsiva « . Hieltet

Massage
wird «emtlltnbatt an »,
» rtttbrt . » ton Srteda
v » d «« . Staffeule au¬
aarten ftra - e 24 . IV r .

Samstoas ntdit 1S167

Die Vorzüge des Original"

Elebtromophon :
Einfachste Konstruktion dos Laufwerks — deshalb keine Repa¬

raturen
«hne Zahnräder , nur 2 Lauer — deshalb kein Räderbruch und

eimachsle Schmierung .
Aufziehledsr — deshalb kein lästiges Aufziehen durch Hand¬

kurbel und kein Federbruch ,
rreischwabend in Leder Gehängter Motor mit direkter Tempo¬

regulierung (verschiedene Patente ; — deshalb vollständig
. geräuschloser Gang." nlverjalmotor bis 250 Volt Gleieh- , Wechsel- oder Drehstrom

— deshalb an iedeLieh tleitung ohne weiteres anzuschließen ,
«lohsres Aufsetzen der Nadel in der Rjhelage (das elektrische

Laufwerk hat die Kraft , aus der Ruhelage bei aufgesetzter
ftadei anzuziehen ) — deshalb ein Zerkratzen der flatte aus -
Beschlossen.

Hoktr sehe Liohteinrichtung — deshalb in jeder Beziehung sichere
Handhabung des Apparats .

»elbettätlge präzise elektrische Ausschaltung — deshalb kein zeit-
raubendes Absteilen nach Beendigung des Musikstückes," • ' schwindend geringer Stromverbrauch — deshalb kaum zu

_ rechnende Betriebskosten.
Die Eiektromaphon- Tonfiihrung ist «Irene nach den Ge¬

setzen der Tonentw cklung und Resonanz Wirkung aus fein¬
stem Holze gebaut .

Jedem Instrumentein von der Fabrik ausgestellter
dreijähriger Garantie -Schein .
Besichtigung und Vorführung unverbindlich .

Allein vor kauf ss teile : 2006&

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Kalserstr. , Ecke Waldstr.

Piano
zu besondeis

gflasdqea
Bedingungen

d e ihnen den Kauf
möglich machen

' Lang
KaiserntraU «* 167
Saiamanderschuhhaua

Uhren»
Reparaturen

« de » « r ; . werden bei
biß . tfleredinunfl . unte
Garantie eneaefUbtl

Träger .
Sflbrtnoerftr 4h. t &4 :

Übernimm *

I . SdiWElsgnt
Erbprlnzenstr . 4.

Kemrul 1/11 . 181öt'

Z « st andiene » und
Hitt en ans

von
Zenlralheizungen

übernimmt * SUt5<
Marl tfaamontt ,
Hei »un »dmpnieur .

Hardtfir tfl.

i - Bii H -
^CÖOCv. 11>11 KO«pc . IOf" Cl

lurcbStelnersOrie tal .KraK
lillea odat tveatcputvei <tu
Üataen pt »cht voll «. Bö *t«' relstekrö - tnMold .MedaÜJ
•lud Shre 'idlpl. >s ko*ü > JCwiti
troße Bewiofctssn . «sJalM«
weltbekannt . Garantie *» an
«rhidUcb . — Aerjtllcb e»
pfohlen . —- St f en rvs >»»
fieie Osaasobretben . preis
PirkaQg <ioo Stuckl M»*l«'2 7S . >«oot »ä - Karls¬
ruhe : Htlda -AvothftkA

Echte
Stangenreiher

30 - 411cm lang nur l Mk .
weiß od "r scnvarz be

He - mann Hasse .
Dresden icher eisualie 12

4 459a

qtcq
die , ^ Iristo&ra

In cbriOQlibelfänniQn blawzn B̂lochJosQ - 8 $ )fenmg

Gin kleines Wunder !
Die Setireibrrasctrne für 42 Mk
t JahrUwruntie , t>Durchschaue
dichib . > chrifi . Kein fpielz 'BJit

Noimaiwalzenlfinge
Auf Wunsch gegen Anznh 'un«

von m üü .— « Moratsra e von » - .76 ( 10 ' . Ten
j -thlung aufsch 'agi . ■rospekt und ccnriilpruDe .
iückoono . - Vertreter gesucht . a 2U9

F. Danziger , Berlin MW 21
rurmttiaUe 19/5'> Postscheckkonto 78C2 ,

lFA B- fl QR [R ED OE . IFi .
tRJTr ^ l. AJ 'HGE FABRIKAT £

K.-'asfS
tROPf ?INZEN5TR • -1

TEL - -10 2.
ensATZ .TEji _e
nrOA PATunEN
aiLUÜL 'Il BLJ !— JJJULX .

Diese , sowie
sSrnfllcbe Auio - Eisalzfe He

und alle Reparaturen führt aus
Auto-Groß-Reparaiur und Maschinenbau
Seb . Fütterer , Gaggenau

Te'efon 22 . 4178a

Wauden
Stift Art bei Menschen und Tieren . Htultnsschfsi ,
Haoflu ^kM, HSmorrhoiiian , Frost, Entz3ndung3a , Fu¬
runkel iAiit'ÄnrtS^tadiam ) , Oeschwllro , Verletzung
durch Stots , Schlsg, Quotschung , werden Obor-
rasohos4 schnall gebeilc , Uie bchmetze * höre»
nach Anwendung bald auf . durch

Apotheker E . Hammerschraidt 's

Oestaadtelln
( tisftstsr . Hol«. W , Sals. Psrs 4. Sa !«. Csrap. S,
Extr. fluid , arsis. I , Eitr . Ctianom . 8, *qu. dast ad . 100.

In den Arothekea srhtltllch .
Wo nicht erhihi , d d Vernand-ApoOieV «

I ) r . E . jeyer , KSln Kalh . Markts .
. Schnell¬
verband

freist .: Qr ÄU 12> 250 Tube Tube
Mk. 2 .30 4 .5ü ÜSÖ 2 .-

Alleini? Hersteller
Apotheker E. Hanjmetschm dj/ - 6 . m. b. H.,
pharm Ft " rlk K61n-K« lk , BreoeislraBe 36 .
Tei : Köln- Kalle in Pn« sch K Kört . 5«66d.

Detektiv'
Auskunftei „Hansa "

Inh .; Karl Jantf , Polizei -Beamter a . D
Ka isruhe . ErbpHnzenstrasse 26a Teltf «na709
hrledlgun ^ aller .n uas t 'aeb einschlagenden
Aulttäge . Eihebung von Beweismaterial In

■
Ehesche :dungs - und Alimenten ' Klagen Faml- W
Iten-, Vermögens-, Helrats - u. kredlt -Auskünft n ■

an allen PiStzen . >d!W

Nudel - Maschine
ffir den

Kaushall
Konkurrenzlos !

Jede Frau kaiirä
Vertreter und

Reisende
gtgen h» l,Pto »l |t»»

Metall aelutbt so «

Leo Nairz In Wollach (Batten)

Raststrier » KassMI
Fabrikat der

Fried . Krupp Akt -Ges . I

Krupp EsgistrlerRauM Bat.
in . b . H.

Berlin W 9, Ea !levuestra8et4

Vertreter für Bezirk Karlsruhe
Eneelhert L Deschl, Karlsruhe L B-.

AmaUe' islrn v̂ 8^. pt . Telefon 34V

ttne : tonnt bt ^ mitc ttiezngsauslle tue

beste böhmische BeitsedernZ
Prelle in Goidmart .

1 Pfund » taue , pme Hatdlckilelh -
federn » .«DJ. l .Ni . datbweike .
aefcktlNene © - M . 2.— weist »

ettbltff . •>■.80—8.— . weihe
laitmloe . aefckiltffene <S »M . Z.7b

b. 4.8N. felnlie Saidfloum - ' -etr -
tchattsieSetn tS .- M . 4.78 — 5 .51), arane ungeichltffene
^ uvifedernG .- M . L '/K . tvelve Rttpffederu « .- M . 4 ■
und 8.— . S<erfand nciUfrft . eon I " Pfund aufwärts

ranto . aeaen Nachnnbme . S. llblvaffendeS um -
aeiduicht oo . <Setd , urück . Mufter umlonfti MtSd

Mar Steiner . Sletotw I» . 205 Böhmerwold

Nordd.
Q. m. b. H

Honig- ü.Wachs- 1
Werk

Visselhövede oeg». \w>

??KoHlen^
Alle Sorten NnKfof, ! »» . Stückkohlen . BrllettS '

Sots . « et « , «intvrartt . « „ ivrocit - tiitorm -
brtlett « u. Sol » . nur erffkl . Wate liefern viomvt

Karl Rietz & Sohn ,
gsS eatteefee 45. aouai e , | a. Itlefn « 2363

GsSöltANge «

alle « Art

zieht man sich erheblich leichter zv , wenn man dünne- , spärliches Haar oder a«
eine Glatze hat, als bei vollem Haarwuchs . Denn das Haar ist uns von der
Natur nicht nur zum Schmuck gegeben , sondern auch als Schutz gegen Witte«
rungseinflüsse . Man sollte deshalb feinem Haare eine aufmerksame pflege zuteil
werden lassen und , besonders wenn Haarausfallbemerktwird, ihm seinen natür»
lichen Nährstoff, das Haareiweiß , in verstärktem Maße zuführen . Das «tmig «
HäarnShnnittel, welches es gibt, ist das von dem berühmten Gelehrten Se.
hsimratProfessor »r. A. Zuntz gefundene „Humagsolan". Ueber 2000 Aerzte
de» Ln- und Auslandes haben schriftlich bestätigt, daß sie mit Humagfolan z^

T.
überraschende Erfolge erzielt haben . Nie Fattinger-Werke A .S ., D-rlm ÄWI
versenden auf Wunsch kostenlos und postfrei aufklärende Schriften über das
Wesen und die Wirkung des Humagsolan. Humagsolan in Originalpackungen ,
ausreichend für den Bedarf eines bezw . zweier Monate, ist in Apotheken , Dro.
aerien und einschlägigen Geschäften zu haben . Erhalten Sie sich deshalb Lhr

Haar und ernähren Sie es rechtzeitig mit .

ii IM u u f ^ i u ti
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SüdwestdeufsdieJndusfrie -undV^rlschaffs -Zelfung
Effektenverkehr und Börsenterminhandel .

Maßnahmen zur Belebung des Bank - und Börsengeschäfts . — Voraussetzung : Zusammengehen
von Regierung und Wirtschaft .

Von
Olto Ul rieh , Berlin .

Der Wertpapierhandel , insbesondere an den Börsenplätzen, ist für
den Privatbankierstand stets der bei weitem wichtigste Zweig seines
Erwerbes gewesen , aber auch die Großbanken sind hervorragend an
ihm, heute mehr denn je . interessiert , natzdem durch die bekannten
mißlichen allgemeinen Verhältnisse die gewinnbringende Emissions-
tätigkeit stark eingeschränkt , ja fast verschwunden ist. außerdem aber
durch die unerwünschte Konkurrenz der mit öffentlichen Mitteln
arbeitenden Institute und der Beschränkung der eigenen Gelder dem
Kreditgeschäft wesentlich engere Grenzen gezogen sind.

Die Voraussetzungen des Effektenverkehrs aber sind zur Zeit auch
außerordentlich schlechte ' denn, da das Bankiergewerbe seinerseits der
Verwertung und Anlage mobilen Kapitals dient , solches aber infolge
derselben mißlichen allgemeinen Verhältnisse in Deutschland nur in
sehr beschränktem Maße vorhanden ist, ist einem ausgedehnten Effekten-
verkehr ganz von selbst die einstige breite Basis entzogen. Ein nor-
maler Effeklenverkehr kann sich aber nur auf Grund breiter , beweg -
licher Märkte vollziehen: denn er ist eben der Niederschlag des mobilen
Kapitals , bei dem die Spekulation n '

cht zu entbehren ist. Nicht die
Kapitwlsanlage als solche kann die Märkte alimentieren , vielmehr ist
die mit kleinem und kleinstem Nutzen arbeitende Spekulation,erfor -
derlich, um dem mobilen Kapital auch die Bewegli^ keit zuzufüh -
ieti Es wäre daher durchaus falsch, die spekulative Tätigkeit mit
Geringschätzung oder Verachtung abzutun . bezw . sie etwa gar abzu-
lehnen . Ist es ihr doch zu verdanken, daß die Industrie in die Lage
«ersetzt wird , Kapitalien für die Volkswirtschaft beranzuz'ehen und
daß Märkte entstehen, die jederzeit die Umsaksäh-gkeit der Wert -
Papiere ermö-ilichen. Es erfüllt somit auch die Svelulation durchaus
volkswirtschaftlich wichtige Aufgaben, wobei selbstverständlich deren
AuswüÄe aufs schärfste bekämpft werden müssen .

Die Gestaltung breiter , beweglicher Effektenmärkte ist aber ohne
Terminhandel bei uns nicht möglich . Was aber ist eigentlich „? er -
minbandel" ? Diese Frage ist durchaus berechtigt; denn der Begriff
des Terminhandels ist n ' cht nur in Kreisen, die der praktischen Volks-
Wirtschaft fernstehen , ein mystisches Gebilde . Vor allem besteht ncch
lmmer der bekannte Irrglaube , daß Terminhandel mit Spekulation ,
womöglick, sogar mit Differenz-Geschäften . identisch sei. Abgesehen
von der Unricht'okeit dieser Vermuiung an sich kann gelaat werden,
daß das reine Differenzgeschäft , wie das Gesek es unter § 764 93 .(5 .23 .
vorsieht, praktisch nicht vorkommt, wenn nicht überhaupt ein Ding
der Unmöglichkeit ist . In Wirklichkeit ist unter Terminhandel led ' g -
lich die vollkommenste Art des Verkehrs zu verstehen, welche die Ab -
wicklung der Geschäfte vereinfocht, sie auf einen bestimmten Termin
zusammendrängt und weniger Zahlungsmittel in Bewegung sekt , als
ohne Terminhandel erforderlich sind , letzteres gerade in gegenwärtiger
Zeit axwiß ein Vorteil , dessen Wert - man nicht näher zu illustrieren
braucht.

Der Effekten^erminbandel dürfte im übrigen seine Qualifikation
alq die vollendetste Geschäftsform des Effektenhandels bereits in der
Vergangenbeit erwiesen haben. Der große wirts ^ aftlicke und indu¬
strielle Aufschwung der vergangenen Jahrzehnte ist zweifellos durch
den Terminhandel stark gefördert worden. Die Preisschwankungen
sind lange nicht so stark , wie im reinen Kasiaverkohr . wo die sofortige
Abnahme und die sofortige Lieferung Käufer und Verkäufer zwingen,
unmittelbare Gelddispositionen zu treffen . Die großen Kapital ?-
di.ngen der fübrenden Bank- und industriellen Unternehmungen baden
mit Hilfe des Terminhandels eine rasche und großzügige Entwicklung
nehmen können. Es dauerte oft lange Zeit , bis die Wertpapiere den
Weg von der Emission oder der Kapiialerböhunq zum Kapitalisten
fanden. Dieser Weg geht meistens über die Spekulation , die die
Papiers ein Zeit lang aufnimmt und sie solange versorgt, bis iie vom
Publikum langsam absorbiert werden. Das Risiko verteilt sich dabei
in der Regel auf Tausende von Schultern . Der Unternehmungsgeist
der Börse übt hier eine teilweise bewußte, teilweise unbewußte
Funktion aus . die von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung ist. Die
Werte , die in dieser Periode des Ueberganges . von der Emission bis
zum Publikum , in den Händen der sog . „Spekulation " liegen , bezeich¬
net man im allgemeinen mit dem AusdruL „scbwimmende Ware " .
Man kann schon aus diesem einen Umstände ersehen , daß die oft lo
sehr geschmähte Börsenspekulation eine absolute Notwendigkeit und
nicht etwa , wie bereits angedeutet , ein notwendiges llebel ist.

Obgleich vor Ausbruch des Krieges nur etwa 90 Wertpapiere
jum Termingeschäft zugelassen waren , haben diese Ultimovapiere ,
denen etwa 3000 Kassa -Notizen gegenüberstanden, doch die Hauptrolle
an der Börse gespielt. Und auch von diesen Papieren waren ts in «
hemm nur einige wenige, die tonangebend und bestimmend für die
allgemeine Tendenz waren . Dabei haben sich sowohl die Wirtschaft -
lichen Vorgänge , als auch der Einfluß der Politik stets viel rascher
im Ultimo - , als im Kassa Verkehr ausgewirkt .
. Bon ungeheuerer Bedeutung war der Terminhandel von jeher

kür die Aibitrage . Man brauchr hier nur an die großen Arbitrage -
Transaktionen zu denken die vor dem Kriege mit dem Ausland zu-
ttande kamen , so vor allem mit Newyork und London in Canada ,
Vßlumore shares , Mexicanern und anderen ausländischen Renten .
Diese Arbitrage war nur durch den Zeiibandel möglich . Wenn
wir auch in absehbarer Zeit kaum in der Lage sein werden, wiedcr
Arbitrage in ausländischen Werten mit dem Auslande zu machen ,
— da einerseits dazu die Bestände an ausländischen Effekten fehlen,
andererseits wir es uns wohl noch lange nicht werden erlauben
können, wieder ausländische Effekten einzuführen —, sa wird durch
den Terminhandel doch >> ie Arbitrage im Inlandsverkehr mit den
bedeutendsten deutschen Börsen wieder eine große Ausdehnung ge-
binnen . Auch wiro in Zukunft mehr als bisher , die Teilnahme
des Auslandes am deutschen Effektenmarkt ein Tätigkeitsfeld der
Arbitrage sein tonnen . Kommen hinzu die rein technischen Erleich-
terungen , die besonders unter den gegenwärtigen Verhältnissen
äußerst wohltuend werden empfunden werden.

Naturgemäß ist der Terminhandel kein Allheilmittel gegenüber
den Nöten des Bankgewerbes ; doch dürfte er, rationell gehandhubt,
geeignet sein , gewisse Mißstände zu mildern . Vor allem gilt es,
die Sicherheit und Promptheit zu gewährleisten , ohne die sich der
Mertpapierverkehr auf die Dauer nicht ausrecht erhalten läßt . Eine
Förderung spekulativer Interessen braucht, wie bereits mehrfach ge¬
jagt , mit dem Terminhandel absolut nicht verbunden zu sein . In
Zeiten der Geldkrisis ist natürlich der Terminhandel van besonderer
Bedeutung , da durch ihn die für die Abwicklung erforderlichen Ka-
pitaltransferierungen unterbleiben . Die Mittel , die der Termin -
Handel in Anspruch nimmt , gleichen sich indes , da jedem Abnehmer
ein Abliefern gegenübersteht, an sich qena» so , wie beim Kassa -
Handel, aus . Die Auffassung einer Steigerung der Spekulation
durch den Terminhandel wird schon dadurch widerlegt , daß wir . seit -
dem durch Kriegsausbruch der Terminhandel unterbunden war , kei -
neswegs eine geringere Spekulation , als vorher, in Deutschland zu
beobachten Gelegenheit gehabt haben.

Es hat nicht an Stimmen gefehlt , die Zweifel hegten, ob gerade
der jetzige Zei^vunkt geeignet für die Wiedereinführung des Termin -
Handels sei . Die Undurchsichtiakeit der ganzen Wirtschaftslage , ins -
besondere der finanziellen Vorhältnisse, selbst bei großcn und grökten
Ee'ellslbaften, flößte große Bedenken ein ; nicht minder die krisen -
haften Erscheinungen in der Schwerindustrie , in Konzernen und gan -

zen Verufsgruppen , nicht zuletzt auch die arge Kapitalschwächung, die,
gegenüber der Vorkriegszeit, das ganze deutsche Bankgewerbe, also
die Börsenkontrahenten untereinander , und deren Kundschaft ersahren
hat . Andere Bedenken kamen hinzu : die noch immer zu hohen Börsen-
Umsatzsteuern und die Zweifel , ob der Börse , angesichts der herrschen -' M * Kationen notwendigen

zu erträglichen Be-den Kapitalknappheit , die für die
Gelder auch stets in ausreichendem Matze uri
dingungen zur Verfügung stehen würden.

Die Prolongationssorgen haben in der Hauptsache zerstreut
werden können ; auch erwartet die Börse, daß die Regierung , im
allersiskalischsten Interesse , zur Vermehrung der Umsätze beiträgt ,
indem sie von der ihr eingeräumten Ermächtigung zur Herab'etzung
der Börsenumsatzsteuern ehestens Gebrauch macht . Auch aus die un-
kicheren und unklaren Wirtschafte und Vermögensverhältnisse ist in
den neuen Organisationen und Usancen für den Terminhandel soweit
Rücksicht genommen worden, als dies bei Angleichung an andere
Faktoren wesentlicher Art überhaupt möglich war.

Die Bestrebungen zur Wiedereinführung des Terminhandels be-
gannen schon vor sehr geraumer Zeit , konnten aber nicht sofort in die
Tat umgesetzt werden, da vorher zwei Bedingungen zu erfüllen waren .
Zuvörderst galt es, den Kreis der zum Terminhandel geeigneten
Werte zu bestimmen, und es mußte erst die Umstellung auf Reichs-
mark abgewartet werden. In Berlin kommen für den Termin -

. Handel vorerst nur Stammaktien von deutschen Unternehmungen mit
mindestens 10 Millionen Mark Goldkapital in Frage , und man hat
unter diesen wieder vorerst eine Auswahl von 48 prominenten Pa -
pieren getroffen. Doch dürfte die Zahl von 58 Werten , die bei
Kriegsausbruch im Ultimo -Verkehr waren , bald erreicht werden,
sobald sich erst die technische Abwicklung eingewöhnt haben wird.

Es mußte aber nicht nur die Frage „was soll gehandelt werden?",
sondern vor allem die Frage „mit wem soll gehandelt werden?" einer
Revision unterzogen werden. Angesichts der stark reduzierten Be-
triebskapitalien im Bankgewerbe und der Unmöglichkeit , die
Leistungsfähigkeit der Gegenkontrahenten zu beurteilen , mußte man
auf ein Mittel sinnen, durch das der Kreis der im Terminhandel zur
Aufgabe berechtigten Firmen zwar begrenzt wurde, ohne aber diesen
Geschäftszweig lediglich den Großunternehmungen vorzubehalten .
Diese Erwägungen führten in Berlin dazu , den Liguidalionsverein
Geschäftszweig lediglich den Großunternehmungen vorzubehalten.~ " gungen führten in Berlin dazu, den Liquidationsverein
zu Waffen, der für seine Mitglieder die Verbindlichkeit übernimmt
und somit das persönliche Delkredere des Einzelnen ausschaltet. Wie
wir hören, haben sich alle maßgebenden Firmen bereit erklärt , der
Liquidationskasse beizutreten . Es handelt sich dabei im ganzen um
420 Firmen mit einem Einschußkapital von insgesamt rund 10 Mil -
lionen Mark. Die Kasse beabsichtigt , die auf biete Weise eingehenden
Gelder der Börse restlos zur Verfügung zu stellen ; so wird sie u. a.
auch bereits ihren Mitgliedern am September -Ultimo als Geldgeber
zur Versügung stehen .

- Für Äen Beginn de? Terminhandsls am 1. Oktober (gleichzeitig
begann der Ultimo -Verkehr in Frankfurt a . M . und Hamburg , etwas
später in Köln ) sind von den in Aussicht genommenen 48 Papieren
zunächst nur 26 Werte endgültig zugelassen . Die restlichen 22 Werte
müssen erst noch vom Reichsrat die Zulassungrbestätigung erhalten ;
da alet zurzeit keine Reichsratsverhandlungen,stattfinden , so hat die
Genehmigung am l . Oktober, dem offiziellen Beginn des Termin -
Kindels , noch nicht vorgelegen, jedoch ist damit >.u rechnen , daß sofort
nach Wt-^eraufnaHm« der Reichsratsverhandlungen die Zulassung er-
folgen wird - Für die zum Terminhandel zugelassenen Papiere setzt
automatisch mit der Aufnahme des Terminhandels die Notierung
der variablen Kurse aus ; es werden für dies« nur noch Terminkurs,'
sowie Kassanotizen festgestellt . Dagegen bleibt für die übrigen
variablen Papiere die bisherige Notierungsjorm bestehen , iodaß olto
im Oktober zwei Kategorien variabler Werte nebeneinander lausen
werden, nämlich die Terminpapiere und die nichtterminfähigen
Werts .

Die Wiedergeburt des Terminhandels wird natürlich nicht nur
der Arbitrage zugute kommen , sondern auch das Prämiengeschcist
beleben - insbesondere entsprechen Geschäfts , die wwohl im Risiko b» --
grenzt sind , als auch geringen Kapitalaufwand bedingen, der derzeit
geringen Kapitalkraft der Wertpapier - Z -tteressenten. Vor allem
sind es drei Momente , die das am Effektengeschäft interessiert« Pub -
likum auf die Vorteile des Effektenterminb<,ndels hinlenken, näm¬
lich einmal die Kursschwankungen, ferner die Kostenfrage und endlich
die Prolongationsmöglichkeit Was die erste Chance, die Kurs-
Schwankungen , angeht . >o kenn keinem Zweifel unterliegen , daß diese
cueß genug sind, dag Termingeschäft lohnend erscheinen zu lassen .
Ähnlich verhält es sich bei der Kostensrcrge : wenn auch nicht zu be^
streiten ist, daß die Kosten noch imver . nä .nlicki im Vergleich zur
Voikriegszeit. unverhältnismäßig hoch und . so haben doch die be-
reitg vorgenommenen Ermäßigungen des Börsenstempels die Kosten
wesentlich verbilligt , insbesondere bei den Prolonzation ' geschäften
— die dritte SBornüsfctzung — da für diese Art vrnt Geschäften die
Bc>5senun' sqtzsteucr ein? noch weitergehende Ermäßioung erfahren
bat . Andererseits wird die Entwicklung auch mit größter Aufmerk-
famkeit m verfolgen sein ; denn a- tfi mancher !?! Gefahren liegen
auf dem Wege. Durch die Verschiebung des Nontabi ' itätsstand -
Punktes in Zeiten dsr Inflation märe es nicht ausgeschlossen . ^ daß
sich das Publikum nur »nio.ueit ' für den Terminbandel interessiert,
als er Anreiz u-nd Möglichkeit zu spekulativ' ! Tätigkeit gevvbrt ;
van dieser aus aber bis zur Uebertreibung ist es nur ein Schritt !

Auch die anhaltende Baisse-Konjunktur und die nicht abreiße»
wollenden „Aufschwänzungen" der letzten Zeit deuten auf diese
fa .fche Bahnen geleitete Spekulationsmorat hin und stns ein dr .N'

gendcs Warnzeichen für die unverzugl .che Wiederherstellung de»
>u>lma »en vtentaoilitätsgeöankens - mui dann kann der Termin
Handel seine volkswirtschaftlichen Missionen: Verbreiterung des Bör>

^ngeschäftes , industrielle Finanzierung , allgemeine Wirtschaft*^
jruchtung im idealen Sinne des Wortes erfüllen.

Die Tatsache, daß fast gleichzeitig mit dem Wiederbeginn de»
■Tcimiich .' .u« . ? auch ' » > stückelt' , > Effekt : iL >ei ' ?rn, »!,- 'l>'clte .'?l <-?
Mekten -Eiro -Verkehr^ Efsekten-Clearing ) «ingeführt ist und d >«

geschäfts und zjugleich des Ausgabenlreises der Banken berechtigt cr»

scheinen, vorausgesetzt, dvß darüber hinaus auch d i e Voraussetzun »

gen geschaffen werden, aus deren Bildung das Bankgewerbe nur
einen sehr bedingten, jedenfalls nicht dirckten Einfluß besitzt : K ? '

pital und Arbeit ! Die Kapttalbildung muß wieder mogU«
werden und Börse sowohl , als Wirtschaft müssen dem inländisch ^
wie ausländischen Kapital wieder Reize bieten . Ueberspaiin »

Steuern und zu große soziale Lasten sind dabei die ersten und gtflr
ten Hindernisse, der Vcrsailler Vertrag in Verbindung mit dem
Dawes - A 'ikommen und der großen Kapitalarmut Deutschlands ->i°

nächsten . Daher muß der Privatwirtschaft steuerlich mehr Luft 0*

lassen werden, damit sie sich überhaupt er,t wieder einmal erhol "

und den Anforderungen der neuen Zeit anpassen kann. Darup
binaus muß natürlich , angesichts unserer eigenen Armut , auch E--

von draußen ins Land , mit anderen Worten , wir brauchen, Uv
landskredite , bei denen uns aber im Hinblick .ruf die steigende P ° '

sivität unserer Handelsbilanz nur langfristige Kredite willkomme
sein dürfen da turz ^ristige Kredite unsere schwebende Auslands !« »'

nur in gei - hrbringender Weise vergrößern mmien. ^ eder ein, " »

wird sparen müssen , nicht zuletzt auch der . . . Staat ! Gibt doch
Gegenüberstellung der Etats von Landern und Gemeinden mit den
der Privatwirtschaft eindrucksvolle, aber keineswegs erfreuliche * »

,
der ; dort meist Ueberschußwirtschaft . hier Verschuldung,̂ wenn «
aar Ueberschuldung keine oder nur geringfügige Uebör,chu >,e.
aber öffentliche Lasten, die das Vielfache des Friedens - usina^
ausstachen Und die Folge? , Allgemeine Divideudenlosigkeit r

Gesellschaften , die die riesenhaften Abgaben nicht selten ans
Substanz bestreiten. Und das angesichts der Notwendigkeit, sich
Welthandel wieder eine Stellung zu erringen , überhaupt wie
kurrenzfähig zu werden ! Dazu gehört vor allem genauest-:
latien . Pfennigrechnung ! Diese ab" - «-» »«- «- ««*

bie Abgaben , d,e alles auffressen.

Sud tanz ve treuen , uno vu -, ^ Z r - ,ai>>
Welthandel wieder eine Stellung zu erringen , überhaupt wieder ^
t . .. rn.%r>>onf Dazu gehört vor allem genaueste

Diese aber wird illusorisch genmcht d» '
Es gibt hier nur einen ^

der zum Erfolg führt : R ca . eru n g und W , r t , ch aft
sich wieder in harmonischer Weife zusammenfinden , nur ^
werden wir auch der Schwierigk" iten im Lande yerr werden. ^
zur Zeil immer bedrohlicher H .indel und Industrie . >a die■
heit gefährden, und nur dann wird Deutschland auch wteder
Vit dir der Welt besitzen . KredU der Welt ,

aber ist

Prestige der We .lt . . .. diese Weise sollten wir nicht

Die Lage am Warenmarkt.
Mauub - lm. 10 . Oktober- ^

Der G etr ei b eha n t. il blickt aus eine seb,- " »« «« ■« £« «

und c | ist » u « nickt anzunehmen , bah irgendwelche Unternehmnns

auskpmmt. Iota ., « - tie akut gewordene Geldklemme andauert ' A « ^
xetrcidcmarkt hatte sick zunächst neck einigem -Geschäft entwickelt, wob ^
Deuticktand einig? Nachfrage nach nahem » rastweizen anSgin « . t,
f-.cn ganzen aber herrsch , s.a. ke ^ «rückvaliung . weil die immer ktttner » ^
denke G-lddiSvonibilität die Unsich-rbeit . und damit daS aulzuwen ^ ^^
Maft ' an Porsickt vergrößern . Die Äuslandsnachrickren beben fick ti .' „f
Wirkungen zum Teil gegenseitig aus . folgte der Meldung . 0t "

habe 7 Damvierladunge » in England zur « ckgekaust , eine andere , wt'

die russischen Verschiffungen in dieser Woche größer fleworden ^
rtiiitftig lauteten die NackNckten aus Indien . daS größere Wengen « » ^
Weizen gekauft daben soll - rtiii deutscke » Weizen bat Frankreich
Interesse beknntet . deffen Eigenproduktion in der Qualität zum
fchlcckt ausgefallen ist. Einige Tchisfsladungen deutschen WetjeuS »

für franzöfifche Rechnung auch nach Tunis gegangen sein. An »" '

» inrkt war das Angebot m russischem Weizen wieder klein : gute
finli überliaupt kaum angeboten worden . Aus ztreiter Hand war
Na.Azima und Nieolaiew -Azima mit 14 SZ bezw . Gul »c "

^
Rotterdam angeboten . Man verlangte sonst eis Rotterdam für - te -j
Kilogramm Maiittoba I JS60—18-ön Holl . Gulden . Manitoba II
voll. Gulden . Manitoba III Holl. Gulden : snr Kansas II . tv
terdam disponibel . 14—14 -25 Holl. Gulden : für La Plata - Weizen. R » ' -'

78 Kilogramm . Lktober - Zlbladung 14 .05 Holl. Gulden : Barnso 78 « ^
18 70 Holl . Gulden : Rosa ffe - 78H Silogr . . Januar -Februar - Ao ^

^.. ^
1S.

'
80 Holl. Gulden , varuso 7S Kilrgr .. Ianuar - Fcbruar -Abladung >

Holl- Gulden . Lb der Abschlnh des Handelsvertrages mit Nuftlan «>

Geschäft irgendwie beeinflussen wird , labt sich noch nicht erkenneil , i •
(JJ)

falls aber liegt kein Grund sür die Annahme vor. daß die russische £ ,«
genansfuhr nicht anhalten sollte . Bisher haben die russischen Ankmi j
Weizen und Roggen nickt gerade sehr beriedtgt . Für russischen R ™ ^
8 Pud 5/10 , per schirimmendeu Dampser , wurden 8.7? Holl, ^ uldc»
Roilcrdam . sür Wcftern-Rrggen II . auf Abladung . S.S0 Holl-

TaS G e r ft e n g e f ck ä s t lag ruhig , bei abgefchwäcktcu Tort eru>>. ,j
In wirklich seinen Gersten zeigt sick wenig Angebot - Man erwartet u' '

(!
erst wieder im November . Von Auslandsaersie lagen Angebote in
scher Herkunst zu 24—25 Kronen franko Seehasen vor . In tnlän " ' ^ ,
Ware schwankten die Aordernngen je nack Beschaffenheit - wischen
27.50 RM . Nordamerika . Rußland u . die Touau haben bisher tnebr '
an den Markt gebrückt, als erwartet worden war . Autteraerste
mit 19 .50—2i .50 GM . gegen 20—22 GM . tn der Vorwoche pro ' 'L .
franko Mannheim In Mais ist die AuSsubr von Afrika ziemlich
tcitft . die rnssisckc soll erst beginnen . Der Preis sür die 100 KiloSk« ^
mit Sack ist im Loko-Geschäst von 20—20 25 RM . aus 10 .25— 10-90
zurückgegangen.

' '
'̂ Xsi

Aur Durchführung des bargeldlosen
oertehts sind die BffentJcBcn Svarlafion
Girozentralen , mit ihren Nebenstellen, etwa
Kassen , worunter die

StSdt . Zparkoffe Karlsruhe ,
zu einem einheitlichen Gironctz zusaimnenĝ «?

Tiefe« erstreckt sich über aanz
Möglichkeit , dur «

EM.SMC6NCAUEB IMME « CEICKXFTE
AMUAHHI VOM PIPOSITEHCElftERH

RHEINIICHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE

HAUPTGESCHÄFTKAiiERiTR-SO (ECKE RITTER/TR .) TELEFOÜ 6000 - 6013

OEPOriTENKMXE BAHNHOF/PLATZ (IM HOTEL REICHJHOF ) TELEF. 179
NISDEBLASJUNC MÜHLBURC RHEINSTRAKE44 TELEFON 1232 . 3632

len .
und bietet daher die
Weisungen Zahlungen jeder Art an
durch die Sparkassen zu leisten und
gen , auch wenn der Gläubiger oder
dort kein Konto unterhält . .

Die » ebcrweisung MetW1' '
ist die edelste Form des baraeldlofen
und vorteilhafter als der Scheck , denn

die Ueberfendung des Schecks verursacht
koste » , die Ueberweiluug wird daaege»
erledigt : . . ,ci«

der Scheck kann infolge eines ftMntfefW »
ungültig fein, das Ist bei der Ueberweisun«
der Fall : ,vor allem aber kann der Smpsänae>
Ileberweisuug sofort über den Betrag »cf'4
wahrend er bei Empfang etiteS SckcckS ern
Einlösung abwarten muß.

Turch ein besonderes ffl (übfrroeiluti0 >!!'„1.[il|(werden dringliche Ueberweisungen s^'
ausgeführt .

Nähere Auskunft über die Errichtung c»» .
Giro .Kontos lS^

erteilt bereitwilligst das
StSdt. Svarkaffenamt .

Pianos -Harmoniums ers e We . marken .
Mi günstigen Preisen

Bedingungen ,
und KARL LANG

GEFLECHT!
ür -Höhnerhöle, u.

Spann - und Stachelp
FheKengewebe, Tün

webe u .s .V fl,
Wk . Jäger, KarfsrÄ

Braupts r . 2«

Kaiserstraße I ®
"

Telefon ll >?^ , »>
iSai amander-Scdul ''
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Vis WirtschaftswochQ .
^ e«rno« wlrtsohaftspoiit sehe Bedou ung — Immer
' ®# • Kredit »chwier >gkeiten . — Neu « Konzentratioiis «

^

#,,r «bungen In dai deutschen Industrie . — Zur messe *
r' 0° * — Regierung und Preisabbau . — Börse und

Geldmarkt .
Karlsruhe . IL Oktober.

lerii ? " Augen der gesamten Welt lind in biejer Woche auf Locarno
Aojj

mu öas bei Göltet Europa » uoiausitchiltch jur
en : |chteöcn mub . Auch >ur oie ^vlrl >chastspotlNl kann oie

e>ne eiuiqciociioe Übeiiouiig bedeuten , uss niug Daran er -
teru

11 U)eii >eu> Ca B i - B . die 0eut >ch ' llauzo >iichen Haiioetsverirags -
.^ ^ Ndwi^ u imiuer noch in der waiwcve (tito und vatz das deui >ch-
^ wjo |i | dje vandelsverllagsvelyäUitts ganz roejeiiüich von einer
bni > 9un Ö in der !U>e | ipaltftiifle abhängt . Es ist daher sehr zu
fticn '' öa, ! es Ctr deutschen Delegation gelingen möge , zu einein de -

Ergebnis zu gelangen , llever die Einwirkung aus die
ist y lien >chweoenden vauoetsvertargsverhandlungen hinaus aber
liaitr von Locarno vielleicht oazu berufen , das wirt -

Gteichgewicht ln Europa wieoer herzustellen . Die poli -

hiith * tnCen aeu der itmiietenj sind doch ossenvar daraus '
gerichtet ,

$a „
n und Ordnung in Europa wieder zu garantieren . Sollte

^ nichtein Funke auch aus wirtschaftliches Gebiet
S,,,!

1 i") la g cnV Sollte es nicht möglich sein , dah sich aus solchen
^j. ^ ^Zen heraus auch die Erkenntnis wieder Lahn brich ; , daß
! er ? ! >ch ° ! t » bezieHungen der europäischen Vö l-
l j 5 a u f der bisher ig en Ba , is aus Sie Dauer unmög -
botl- ' ausgeräumt werden mutz mit den mittelalterlichen
Iß T̂ ufyullmauein , die sich allenthalben zum Schäden der europäi -
;1 n <liirt,chaft nach dem Kriege erhoben haben ? Deutschl .ind würde
J oii

5 ln erster Linie stehen , wenn es gilt , die ganz unsinnigen
«bm?t Uern wieder zu beseitigen . Das ganze System seiner nur als

in ? ^ u,<iijnahmen gedachten Schutzzölle ist ja darauf eingerichtet ,
low Teichen Augenblick abgebaut zu werden , wo das Entgegen -

"weu des Kontrahenten einen weiteren Zollschutz unnötig macht ,
ti, ^ nz chne Einslug wird die Konferenz von Locarno ja auch aus

° eut j ch - russ i s ckie n Handelsbeziehungen wohl
bleiben . Rußland sieht den Westpakt und den Eintritt Deutsch-

to & W :,en Völkerbund nicht gerade mit besonderer Freude . Aber
Ito« < ^ wird es einer geschickten Diplomatie gelingen , einen
z . . .gleich zu finden , zumal die deutsch- russischen Handelsvertragsv " ' '

W -? n6en bereits so weit gediehen sind . Deutschland ist jedensa
^ t, sich das wertvolle russische Absatzgebiet unter allen Umstc

hi» l u sichern. Das beste Mittel , die rujsij
^ ^ währung langfristiger Kredite . Da
. Mn , datz ein deutsches Bankenkonjortiu
>!. 1,1 öödi . nan mn Millionen Mark ae >

zu finden , zumal die deutsch - russischen Handelsvertragsver -
' " nd. Deutschland ist jedenfalls

.. satzgebiet unter allen Umstän-
russischen Käufer anzuziehen , ist

Daher ist es auch sehr zu be-

„ ^nkonsortium an Rußland einen Kre -
Höhi. von Ivo Millionen Mark gegeben hat , der zur Finan -

n». J10 der Einkäufe der russischen Handelsvertretung in Berlin die -
d
°? >°ll. Man mutz allerdings berücksichtigen , datz wir in schärfster

iiitrt !i tten a mit dem Auslande namentlich mit England um den
, Istschen Kunden stehen , denn sonst wäre eine solche Kredithingabc

^ Hinblick aus die furchtbare Kreditnot der eigenen Industrie kaum

*

tM J uf die tntei noch in sehr bedrohlicher Form bestehende Kredit -
der deutschen Industrie haben in d « letzten Woche die bekannt

^ wordenen Scb wj eriqkeiten des Stummkonzerns ubri -
nn bezeichnendes Schlaglicht geworfen . Trotzdem ein aktiver

^ i. 3 der Gesellschaft vorlag und die Augenstände und Warenoor -
die Verpflichtungen überstiegen , schien die Situation für den

M °rn der eine Reihe äußerst wichtiger Kohlenbergwerke und
£3 ' und Eisenwerke kontrolliert doch sehr kritisch zu sein . Em

.Weitig zur Verfügung gestellter Kredit scheint jedoch über die

l°n , Schwierigkeiten hiuweqgeholfen zu haben . Man sieht : die -van -
Tonnen schon wcnn sie wollen . Im Falle « tinnes ist jedenfalls

,
' ' Lanz anderer Schärfe versahren worden , obwohl der Stinnes -

b
"

, \etn eine noä > viel ari -gere Bedeutung für die deutsche Wlrt,ch ^st
Wäre damals mit ähnlichem Entgegenkommen verfahren
so wäre der deutschen Industrie und der deutschen Börse ,e-
eine Zeit hoffnungslosester Depression erspart geblieben ,

ton 5 u>egen der Bedeutung des Stummtonzerns oett hm lns Auge
Schwierigkeiten schließen sich ein - Unmenge von Krei,en bei

t.? 'aer umfangreichen Betrieben . Infolge des immer noch anhal -
Men Kredit - und Absatzmangels erfolgen täglich neue Meldungen

' Arbe -terenlassungen , Feierschichten , Betriebseinstellungen im
rgba^ . der Aietoll - und Maichinenindustrie , der Textilindustrie

^ . anderen wichtigen Branchen . Besonders stark unter der allge -

Krise hat auch ine Automobilindustrie zu leiden , sowohl
Siii» ungünstigen Jahreszeit wie der Unmöglichkeit jeglicher
^ sousaaben .

«**
*? • unter dem Eindruck de* Wirtschaftskrise enstanden . müssen
d,e neuen grotzen K onzentrationsbestrebungen

-i ®« ! chemischen Industrie gewertet werden . Die neue
^ ^ressengem- inschcft FarbeninÄnstrie A .- G ." in der die bedeutend -

? ^rbwerke unter Fuhrung der Badischen Anilin und Soda -

(5, , ojispehen , ist in erster Linie eine Notgemeinschaft zu

d,, ; p ? rniszwecken und ? ur Verbilligung der . -Dif
„ J ' tonsiosten . Die Preisunterbietungen des Auslandes , das

ut?x ^ des Krieges hemmungslos deutsche Patente gestohlen hat
i. s? letzt die besten deutschen Chemiker weg engagiert zwingen zu
'"M » Maßnabmen . Es ist daher zänzlich abwegig , in dieser neuen
i^ iellierung " und Vertrustung eine Eesahr sur die deutsche iuut

"
ZU sehen.

t>i. letzte der grotzen Messen ist in der vergangenen Woche
u * frankfurter Messe vor sich gegangen und es ist ein charaUeristi -

Zeichen w *f- — triebi mi)fir in nit»!« dag man von dieser Mcsse lange nickt
^

mehr w viel
wie von denHevens

'
gemacht , wie von den früh «.ren und das kamt der

# 0 ;
eleUun? njl ). leckjt sein ; denn © utes hätte man kaum

Vn nur reail wnu wuns *f v* *, * v
berichten können . Selbst die amllichen Messebc-rtchlc

es nicht mehr , in bombastischen Tönen von Erfolgen zu
«, 15n> sondern mutzten zugeben , datz das Geschäft schlecht , mehr
z ' schlecht war . Im Zeichen dir Preisabbauaktion ist es die höchste
Zv°7k katz sich die Rcichsregierung mit dein Problem des deutschen
ei » J ' ®J ^ ns mehr beschäftigt . Hier wird dem Gewerbetreibenden
»en

^ ^ uer auferlegt , die nachgerade untragbar ist , die Ware nutzlo -
und auf der anderen Seite in keinen Säckel fließt , >on .

Cj.
" '

verpufft . Zn den einzelnn Städten ist es allerdings leicht , den
nttn die Vorteile der Messen für sie klar ^ machen und die

unterordneten zur Bewilligung immer neuer Mittel für Bauten
^-bweiterungsbauten zu übirreden . Schließlich ist cs aber bei

>r<̂ i chigen Steuersystem die Allgemeinheit die die Kosten
l«nt n mu B' und sie werden der Wirtschaft entzögen Aus Konkur -

Prestigegründen muß die Industrie d^n Unfug mitmachm .
it \ wird sie aber ein Mißerfolg , wie der jetzige
tojeii« tQ ntfurt . eines betjeren belehren . ? n Köln
Tpx . / " an langsam zu der Einsicht zu kommen und die Messe nach

r
»̂fteHungen hin abdrehen zu wollen da das investierte

h n i ? 1 irgendwie verwandt werden muß . Sicherlich wird man
^ ttn crn und den Bewuchern den allergrötzien Gefallen tu »
^ e i , ^ ich kurzerhand entschließt , den allergrößten
Sei «. ; Un ' er -er Messen eingehen zu lassen . , Die

Resse bat vor dem Krieg genügt , sie soll : « es jetzt erst
fceic au ^ ^ at ous Konkurrenzgründen gegenüber dcn an -

Städten nach manch r Hinsicht hin eine Ausdehnung genom -
*— ' " ie letzten Endes ihren Litern selbst nicht lieb ist und , nachdem

in manchen Branchen das Reisesyst. m wieder in der alten Vortriegs -
weise aufgenommen worden ist. kaum noch innere Berechtigung hat.

•
Der Kampf der Regierung gegen die Kartell « geht nach dem

Fiasko , das sie in der Fvvge der ^ alutaklau !«! erlitten hat . jetzt
weiter , und »war hat st« jetzt ein Gebiet ersaßt , auf dem man ihr
besser solgen kann - Es haitdelt sulz um die Ausnutzung der noch
c>us der Jnstationszeit zwvückgeb .iebenen Freibleibend -
Klausel . Diese Klausel ist bereits bei den weitaus meisten
Verbänden ausgemerzt worden - doch sind einige zurückgeblieben ,
dl« sich dem Drucke der Regierung anscheinend nicht fügen wollen
In »einer Begründung des Schrittes gegen diese Kartell « weist das
Wlrtschaftsmrnisterium im wesentlichen auf das psychologische preis -
treibende iDtomettt hin . das in der Fteibleibend - Klausel liegt . Der
Verkäufer , der *u Festpreisen verkauft , sieht sich in seinem Verdienst
beschnitten , wenn sich die Einzelkosten seines Produktes erhöhen .
Au ? -der anderen Seit « zieht er grötzeren Nutzen aus einer Vermin -
derung hu Einzelkosten . Bei freibleibenden Preisen hat er weder an
der Erhöhung noch an der Ermäßigung besonderes Interesse . Der
Neichswirtschaftsminister hätte noch auf ein besonderes Moment ,
das allerdings m derlselben Linie liegt , hinweisen können , das ist .
d<?tz die freibleibenden Preise ein beliebtes Argument der Arbeit ^
nehmer sind, wenn si« Lohnerhöhungen durchdrucken wollen , die in
ihrem Endergebnis stets vreisverteuernd wirken und darum dem
Arbeitnehmer doch nicht zugute kommen . Bei Festpreisen ist der
Arbeibgeber gezwungen - Lohnerböhungsforderungen energischen Wi -
deflstxmd zu leisten , und er wird auch bei dem «? ch ' ick»ter besseres
Verstäitdnis für seine Lage finden - Daq Reichswirts ^ aftsministerium
sollte gleichzeitig auf alle öffentlichen Stellen hinwirken , datz sie Auf -
träqe nur noch zu Festpreisen vergeben . Vor allem in der Bau .
Indilstrie bot man die Vergebung von großen Austragen zu Gleit -
preisen ltets als ein stark preis - und lohntreibeiides Element em >
pfunden . »

Die Einführung des Terminmarktes hat bisher noch wenig Ein -
flutz auf den Verlauf des Börsengeschäftes gehabt . Immerhin kann
man doch schon so viel sagen daß die innere Festigkeit der
letzten Tage , die^ selbst am Mittwoch zu verspüren war . teilweise
wohl mit darauf zurückzuführen war . daß der kleinen Spekulation der
Einfluß auf die führenden Werte , die jetzt in Terminen gehandeltwerden , entzogen worden ist und schließlich sind es ja diese Werte ,die im we .entlichen die Börsentcndenz bestimmen . Aus diesem Grunde
kann man dem Borsenvorstand auch nur beipflichten , wenn er dem
Verlangen , die Posten , in denen im Termingeschäft gehandelt werden
d" f . von 6000 Mark auf 3000 oder gar auf 2000 Mark zu ermäßigen .Widerstand entgegenstellt . Wenn man berücksichtigt , daß vor dem
Kriege der Terminhandel nur in Posten von 15 000 Mark möglichwar und daß damals die Kurse doppelt und dreifach so hoch warentmc> hou+a frt r<4Ärt; *»i :» S*- - v. cv* * V ' ' ^ *

« ine«.« «, -utuuiuimapieie in oen augenouanmen Huricn
nicht zur Geltung kommt . Dem ist aber wohl entgegen zu halten , datz ,
solange unsere führenden Werte keine oder nur eine sehr geringfügigeDividende verteilen , kaum Aussicht besteht , datz sich die Kurse mehr
nach oben regulieren denn mehr als je muß heute det Kapitalist
darauf bedacht fein , für feine Kapitalien einen Zins zu erhalten und
solange in Kontokorrent noch 14 Prozent Zinsen gezahlt werden
mujien , wird man vorziehen , unmittelbar der Industrie Darlehen zu
Lyhren , als durch Beteiligen in Form von Aktienerwerb die un -
Nchere Aussicht zu erhalten , vielleicht einmal einige wenige ProzentDividende zu erhalten . Selbstverständlich sind die Augen der Börse
jPISf .'.iGuf Locarno gerichtet . Man erwartet von einer Klärung der
politischen Lage nicht nur eine Rückwirlung aus das Wirtschafts -

. i
S' J ? n& " 001 atIcm " ne Stärkung des ausländ !-

k« t1 >W rotebcweftiitbunfl und damit eine Beteiligung
r,m !" deutschen Werten ; denn eine durchgreifende Beste -
rüg der Börse kann au ? Jahre hinaus nur vom Ausland kommen .

Die letzten Tage habe dem Geldmarkt eine nicht unwesent -
liche Erleichterung gebracht und die Ueberwindung des Ultimo
war foniil weniger schwierig , als vielfach befürchtet worden ist . Es
dürft « dies in erster Linie darauf zurückzuführen sein , datz die Reichs -
kredit - Gesellschaft zu verhältnismäßig geringem Satze Ausleihungen
vorgenommen hat . so daß auch in den Tagen der stärksten Versteifungkeine Nachfrage nach täglichem Gelde , wie dies beim Ultimo der letztenMonate verschiedentlich der Fall war . unbefriedigt geblieben ist. Zur
j}e,t t |t auch die Hereinnahme des Gegenwertes der Amorika -Anleiheder Rentenbank -Kreditanstalt zu verspüren . Diese Gelder scheinen in
erster Linie am P rivatd i g ko n t m a rkt zur Verfügung gestellt
zu werden , worauf auch wohl ein weiteres Nachgeben des Privat -
diskontsatzes für kurze Sichten zurückzuführen ist . Vielfach wird
hieran die Vermutung geknüpft , datz bei der großen Spanne zwischen
Privatdiskontsatz und Reichsbankdiskont mit einer baldigen Ermäßi -
gung des letzteren zu rechnen ist. Wenn auch irgendwelche währungs -
technische Schwierigkeiten mit einer Ermäßigung des Bankdiskontes
kaum verknüpft fein dürften ,fo glauben wir doch nicht , daß sich die
Reichsbank in absehbarer Zeit hierzu entschließen wird .

Drahtmeldungen ,
Daimler Motoren - Gesellschaft Verlin -Untcrtiirtheim

Berlin . 10 . Oktober .
Zu der am gestrigen Tage von einer Berliner Stelle verbreiteten

Nachricht , daß der demnächst stattfindenden AR .- Sitzung der Daimler -
Motoren AG . eine pro 31 . Juli aufgestellte , mit einem Verlust von
etwa 90 000 RM . abschließenden Bilanz vorgelegt werden soll, wird
deni DHD . nun von der Verwaltung gedrahtet , daß diese Nachrichten
völlig aus der Luft gegriffen sind . Der 81 . Juli sei gar kein Bilanz -
termin . und es hätte infolgedessen auch gar keine Bilanz aufgestellt
werden können .

München , 10 . Oktober.
Das Münchener Städtische Nachrichtenamt teilt mit . daß die

Hotel -AG . in München ihr Aktienpaket der Oberbayerischen Hotel -AG .
Ziicssersee an den früheren Besitzer des Hotels Riessersee . Leonhard
B u ch r i e s s e r in Garmisch verkauft hat .

Die enttäuschende Hopfenernte in Bayern wird nunmehr offen »
kündig . Das Statistische Landesamt beziffert die Hopfenernte nur
auf 88 783 Doppelzkr . gegenüber einer Schätzung von öl 000 Doppel »
Zentner .

Frankfurt , 10. Ott .
Die Abschlußarbeiten bei der SchSfferhof -Binbing -BürgerbrSo

SZG. in Frankfurt a. M . sinb noch nicht beendet . Trotzdem kann , wie
uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , jetzt schon den Gerüchten
entgegengetreten werden , die von der Verteilung einer 1Z -. 18 - ja 20-
prozentigen Dividende wissen wollen . Man rechnete im August mit
etwa >5 Prozent . Nun hat der Monat September gegenüber der
günstigen Entwicklung >n der Mitte des Jahres für das Brauerei -
gcwerbe einen erheblichen Rückgang des Geschäftes gebracht . Die
? .' yhstoffe sind teurer geworden , ohne daß von den Brauern die
Preise erhöht wurden , und die Aussichten für die nächste Zeit sind
demgemäß nicht die besten . Es kann daher keinesfalls mit einer
höheren Dividende als 15 Prozent gerechnet werden , jedoch dürfte
dieie Ziffer mit Rücksicht aus die günstige Beschäftigung in der ersten
Hälfte des Jahres auch nicht stark unterschritten werden .

Saarbrücken . 10 . Oktober.
Die Siiodeutiche Lederwerke AG . in St . Ingbert verteilt aus

einem Reingewinn von 140 391 RM . 8 Prozent Dividende auf die

Stammaktien und 6 Prozent Dividend « auf die Vorzugsaktien . In
der Bilanz erscheinen Warenvorräte mit 1 839 812 Frcs , Außenstände
mit 1 882 552 Frc «., Verbindlichkeiten mit I 420 055 Frcs . Das AK .
beträgt 1 525 000 Frcs .

In der GV . der Hartstein AG . in Saarbrücken wurde die Aus -
schüttung einer Dividend « von 12 Prozent beschlossen Ferner wurde
beschlossen, eine Zweigniederlassung in Frankfurt zu errichten .

Köln . l0 . Oktober.
Die Majchinenbaoanstalt Humboldt AG . in Köln wird für da»

abgelaufene Geschäftsjahr voraussichtlich kein« Dividende ausschütten .
Die Chamotte - und Dinaswerke AG . in Erkrath bei Düsseldorf

verteilt bei einem Reingewinn von Kl 260 RM . eine Dividende von
P Prozent . Die Aktion befinden sich zum größten Teil im Besitze
k>er Phönix AG . für Bergbau , und Hüttenbetrieb in Düsseldorf .

Duisburg , lv . Oktober .
Bei den Rhein . Stahl - Werken in Duisburg - Meiderich sind di«

Abschlußarbeiten für l>as Geschäftsjahr 1924/25 noch nicht beendet .
Die Ausschüttung einer Dividend « kommt nicht in Frage .

Im Anschluß an die vorstehende Meldung über den Dividenden »
c-ussall bei Rhein . Stahl wird mitgeteilt , daß das laufende Jahr
während der letzten Zeit infolge des einsetzenden ^ - ntergeschäste ,
etwas gebessert war . Das Röhrengeschäst ist ebensall '. p ' was freund -
licher geworden . Nur die Beschöstigung der Stahlwe --. . ist schwach
geblieben , während die Rheinslotte infolge des Abkommens mit der
Anilingruppe ausreichend beschäftigt ist.

Berlin . 10 . Oktober.
Die seit 1834 bestehende Manufakturwarengroßhandlung Gebr .

Erbslöh in Elberfeld schlägt ihren Gläubigern einen Zahlungsauf «
schub von 3 Monaten vor . Nach der „Texiil - Woche" betragen di«
Passiven 2 562 000 RM , denen an Aktiven 3 139 700 RM . gegenüber «
stehen , so daß der buchmäßige Ueberschuß der Aktiven über die Pas « ,
siven ca . 600 000 RM . beträgt . Die Firma schlägt zwecks geordnet «
gleichmäßiger und restloser Befriedigung sämtlichen Gläubigern zur
Vermeidung der Geschäftsaufsicht vor . die Regelung der Verbind » ,
lichkeiten und die Führung des Geschäfts unter Aufsicht eines Glau »

biperausschusses zu stellen , der dieselben Befugnisse haben soll, di«
einer Geschäftsaufsicht zustehen .

Wie der ..Hannoversche Kurier " erfährt , hat Direktor Hage »
meier nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstande der Kaliindustrl «
AG und der Kali -Bank AG . erklärt , daß er seine sämtlichen Man -
date in der Verwaltung und im Aufsichtsorgan der Konzernver .wal -
tung niedergelegt hat . Gleichzeitig hat Direktor Hagemeier auf die
ihm zugesagte Wahl in den AR . der Kalindustrie AG . und auf das
Mandat als AR . - Mitglied des Deutschen Kali -Syndikats hiermit
verzichtet , trotzdem ihm auch hier eine Wiederwahl versprochen war .
Die Kali -Industrie AG . in Cassel teilt hierzu auf Anfrage mit , dag
dieser Vorgang lediglich damit im Zusammenhang steht , daß Direktor
hagemeier zur Zeit im Auslande lebt und sich daher den deutschen
^ aliunternehmcn nicht in der gewünschten Weise widmen kann .

Die „Arbed " verteilt für 1924/26 150 Franken Dividende für die
alten Aktien und 75 Frcs . Dividende für die neuen Aktien des Vor «
jahrcs .

In der am 9 . Oktober stattgehabten AR -Sitzung der Wieler
u . Hartmann AK . in Danzig wurde die Bilanz für das abgelaufene
Geschäftsjahr 1924'25 per 31 Juli l9 ?5 vorgelegt Die Gewinn - und
Verlustrechnung , die der GV . vorgelegt wird , schließt mit einem
Verlust von 300 554 075 Danziger Gulden ab . wobei 300 000 Gulden
Rückstellung vorgenommen worden sind Im übrigen wird der Ge«
?chäftsbericht Erläuterungen geben . GV . 10 . November .

Ter Wiktschastsstatistiker R . Calw er berechnet nach seiner be-
kannten Methode die Kosten de» Nohrungsmittelavswandes für die
laufende Woche für eine 4köpsige Familie fEliern und 2 Kinder )
ciiis 87,90 , die » bedeutet gegenüber der Vorwoche (37,50 RM .) ein «
Steigerung von 1,12 Prozent .

Der Großhandelsindex der Industrie - und Handelszeitung hat in
der Woche vom S. bis 9 . Oktober mit einer Steigerung von 135,51
aus 135,79 Prozent oder um 0. 1 Prozent eine unwesentliche Ver -
änderung erfahren . Preissenkungen ergaben sich, wenn auch nur in
ganz geringem Umfange , so in den Gruppen Kohle und Eisen m^ qs
0,4 Prozent , Textilien minus 0,4 Prozent , Fische und fleisch minu ?
I Prozent . Erhöhungen erfolgten bei den Preisen für Häute und
Felle um 2 .2 Prozent , und die Preise für Mehl um 1 .7 Vrozent .

An der heutigen Berliner Börse schwächte sich der Zloty weiter
ab . Es wurde gegen Kabel ein Kurs von 6.10 genannt . Hiera » '
setzte seitens Polens eine verschärfte Nachfrage nach Dollarnoten ein .
so daß der Dollarkurs auf 4 .15 G . und 4,85 R . heraufgefetzt wurde .
Die Umsätze waren recht beträchtlich .

Newqork . 10. Okiober.
Die Amerikaanlekh « der Rhein -Main -Donau -AG . im Nominal -

betrag von 6 Millionen Dollars , Teilbetrag einer Eesamtanleih -'
von 20 Millionen , wurde von den Bankhäusern Lee Higginson n . Co
und Henry Schröder Bankkorporation in Newyork zur Zeichnung ayf -
gelegt . Der Betrag wurde gleich beim Beginn der Emission über -
z- Ichnct. Von den Banken wird der Gesellschaft «in Nettoerlös vor
80.5 Prozent garantiert und nach der in nächster Zeit erfolgender
Ausfertigung einer Interimsobligation sofort zur Auszahlung ge
kracht .

14235

iL-,
DARMSTÄDTER UND

NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft auf Aktien

BERLIN
Aktienkapital und Reserven

lOO MILLIONEN
Reichsmark

Filiale Karlsruhe i . B.
Am Marktplatz

Unsere Schecks werden hostenfrei
eingelöst von unseren sämtlichen
Niederlassungen sowie an weiteren
ca . 200 anderen deutschen Plätzen

ftadische Landwirlschaftsbank, Karlsruhe
^

Ulerberg Strasse 3 C . G . m . b . H . Lauleibergslrasse 3



£ 1 'ite ö. Nr. 47V. ibaoudie stellt i « vn » uw ' uusMuv « ) * VUUtU ^ > WH Ii , ✓» W vtt 1 « « «*

MS der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, 11. Oktober 1S2S .

Srgebuis des SchaufensterweUbewerv «
Preisausschreibens .

Welche 8 Schaufenster gefallen Ihnen am besten

sich reiben war er«
Stimmen auf die ein -

J
Die Beteiligung an

Dsnlicherweise sehr rege,
ljelnen Fenster abgegeben
Re "

dem Preis aus
Es wurden 6411
Die meisten Stimmen entfielen fin der

Reihenfolge der Stimmenzahl ) auf die Firmen Hammer u . Helbling
tFenster Nr . 42, Motto : „Einst und jetzt") . Hans Kissel , (Fenster
Nr . 58 , Motto : „Iagdpicknick ") Friedrich Distelhorst ( Fenster Nr . 30,
Motto : .Mein Paradies " ) . Christ . Oeriel (Fenster Nr . III , Motto :
«Mein Wäscheschrank") , SiÜbinger (Fenster Nr . 112, Motto : „Süßer
Geburtstagstisch des Stadtoberhauptes " ).

Ausgrund dieses Ergebnisses wurde an Preisen zuerkannt :

Frl . Martha Müller erster Preis von 800 Mark .
Herr Karl Stichs zweiter Preis von 200 Mark .
Frau Anna K l e i n e r t dritter Preis von 100 Mark .
10 Preise ä 20 Mark erhalten : Herr Heinrich Evers , Frl .

Mathilde Schüler , Fr . Emilie Schöllhammer . Herr Herm . Riedle
" ~ 1 ~ rl . Hilde -

ntergrom -
itz Fischer .

25 Preise z 5 Mark erhalten : Herr Franz Schmitt , Herr Wilh .
Rudolf , Herr Paul Schollain (Offenburg ) . Herr Theodor Dilzer sen^
Frl . Marie Meyer , Frau Mina Meyer , Frau Anna Seiler, ^ Frau
Böser Wwe .

" "

terr Hans
arl Kleinert , . ^ _ .

Stegmann , Fr . Earda Miinchenbach , Frl . Minna Stober , ^ r . Hilda
Geiger (Bühl ) , Fr . Gertrud Ehnis , Fr . Erna Kolb , Frau Eva Hoch »

dörfer . Fr . Beatrice Schmitt , Herr Emil Schramm .
Zu diesen Preisen kommen infolge Stiftung feiten » einer Mit -

gliedssirma des Karlsruher Einzelhandels Zusatzvreise in Form
von Gold - Füllfederhaltern und Füllstiften im Werte von insgesamt
230 Mark .

de» Preisausschreiben » und die
Ion de» Karls -

andelskammer ,
des Verkehrsvereins und des Hausfrauenbundes .

»
Sin gerichtliches Nachspiel zur NeichsprLsidentemvahl - Bei der

Reichsprästdentenwahl am 26 April kam es bekanntlich zu einem

bcdavcridien Zusammenstak zwischen Angehörigen des Reichsban¬
ners und rechtsstehenden Organisationen , Hierbei wurde der 17jäh -

rrge Angehörige d:s Schlageterbundes K r ö b e r erschossen. Unter
idem dringenden Verdacht die verbängnisvollen Schüsse abgefeui .' rt

z« haben , wiirde der städtische Polizeiwachtmeister Rei^e festgenom -

men . Wie wir hören , steht die langwierige Voruntersu <! ung der An .

Gelegenheit vor dem Abschluß , sodaß die Sache in nächster Zeit vor
der Strafkammer vir Verhandlung kommen soll . Der Prvzeß dürfte
« inen erheblichen Umgang annehmen da . wie verlautet , nicht weniger
alz SO Zeugen vernommen werden sollen .

Ein Kunstwerk seltener Art wurde uns gestern von einem älteren
Bürger der Stadt gezeigt , nämlich die Hälfte einer Post -
karte , auf der der alt « Herr vor 85 Iahren 78 Verse aus dem
Buch der Anuide . das sind 4180 Worte , kalligraphisch schön aeschriobn
bat . Das Kunstwerk wurde mit einer kleinen Zeichenfeder ohne
Hilfe eines Glases angefertigt .

cP Kindertransport . Am Dienstag , den 13 . Oktober , abends

6 .01 Uhr . trifft auf dem Hauptbahnhof hier ein größerer Trans -

port Kinder ein , die durch den Berein Jugendhilfe zu einem secks-

wöchentlichen Erholungsaufenthalt auf dem Heicherg untergebracht
waren .

Fräulein Maria Seit, . Tochter des in Karlsrnhe -Mühlburg woh -
nenden Kaufmanns Theodor Seih , legt Wert auf die Feststellung , daß
sie nicht mit der in dem Polizeibericht erwähnten Mar,a Seitz . die
nach diesem Bericht im Zusammenhang mit der Schlägerei am
4 . d . M . verhaftet worden ist . indentisch ist.

'
Verzögerung der Briefpost aus Süd - und Südwesta

' rika . Wegen
des Seemannsausstande -; in Südafrika ist die regelm ^ßiae Postver¬
lbindung von Süd - unÄ Süd -westafnka nach Europa unterbrochen . Die
Dampfer der Union Eaftle Mail St . Co .. die planmäßig jeden
Freitag ^on Kavstaidt nach Southampton fahren und reg ' lmiißii
zur B ' iefpostbewrderung benutzt werden , liegen in Südafrika fest
Seit dem 21 - August ist erst am 3 . Sevtember wieder Post von
Kapstadt abgegangen und zwar mit dem Dampfer llmooti , der gegen
den 26 September in Plnmouth zu erwarten ist. Da der See -

mcmnsstreik fortdauert , mun mit weit »ren Verzögeriinaen der Brief -

sendungen aus Süd - und Südwestafrika gerechnet werden .

l Voranzeigen der Veranstalter.
^

lZ) Deffentliche Versammlung . Am Mittwoch , abends 8 Uhr .

spricht im Eintrachtsaal Reichstagsabgeordneter Morath
über „Reichspolitik . Beamtenrecht und Beamtenforderungen

". M «-

rath , der hier als Vorkämpfer für die Rechte der Beamtenschaft

wohl bekannt ist . hat überall , wo er bis jetzt gesprochen , einen großen

Zvhörerkreis gefunden . Als weiterer Redner wird der Spitzenkan -

didat der Deutschen Volkspartei , Kaufmann Wils er , über „Mit -

telstandspolitik , Fragen des Einzelhandels und des Gewerbes "

sprechen.
# Die toittfdiöMHtfitti Verhältnisse am Badsscheu Sandesiheuie » rrer.

den Gegenstand einer öffentlichen Brrsammlung bilden , die
die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bürgerver .
ilite am Dienstag , den 18 . Oktober , abends 8 Uhr , in dem Taal 8 ter

Brauerei Eckremvv veranstaltet . Nile Mitglieder der Blirgervereine , samt «

iicber musikalischen, gesanglichen und literarischen Vereinigungen und alle
lenkt am Landesthe -iter interessierten Streife sind freundlichst eingeladen

»Drei Tage iu der Wunderstadt Newnork" . Wie uns mitgeteilt wird ,
wird der überall mit arokem Interesse entgegengenommene Kilm -V » rtrag

. Drei Tage in der Wunderstadt Newnork " auch in unserer Statt gezeigt .
Die vorliegenden Presse- Urieile sind einstimmig für den prachtvollen und
ebenso lehrreichen Vortragssilm eingetreten . Volle Häuser und ein gro-
her Eriolg haben die Veranstaltung begleitet . Der 2000 Meter - Kilm zeigt
«um ersten Male im Film die Riesenstadt , wie sie wirklich ist. A »< einem
dreitägigen Svaziergang wird unter kundiger und sastematischcr Kührung

Serrn Emil © 116 » Newnork die Weltstadt gezeigt . Dos grone ^ln .
teresse für di« so vielumworbene und viewesprockene Stadt wird sicherlich
auch bt»r den Saal füllen . Vormerkungen bei Kurt Neufeldt , Wald -
ftrafee 8S.

Sanüwerk und Preissenkungsaklion.
Aus der legten Plenarfigung der Handwerkskammer Karlsruhe. — Sine SnischUetzung

zur Preissenkung .
Nach Begrüßung der Vertrete , de» Ministerium » de» Innern ,

des Badischen Landesgewerbeamtes , des Ministerium » des Kultus
und Unterrichts und des Badijchen Handwerkslammeriages gab der

Vorsitzende der Handwerlskamm .' r , Her ? Malenneist -.r I n j e n m a n n-

Bruchsal einen Bericht über die izsrzeiilge Lage der deut¬

schen Wirtschaft unter besonderer Berücksichtigung der Ver -

Hältnisse des Handwerks . Die deutsche Jnnenwirtschaft stehe unter
dem Zeichen der Echachtpolitik . Die rücksichtslose Sanierungsaktion
yabe nicht nur Jnflationsgebilde hinweggefegt , sondern auch manche
alten gesunden Betriebe vernichtet . Die Geld - und Kreditnot nahm
immer schärfere Formen an . Der Zinsendienst sei untragbar . Die

Abeitslosenziffer nehme bedeutend zu. Es sei festzustellen , daß wir

erst eine Friedensproduktion von etwa 70 Prozent erreicht haben ,
aber über 11 Milliarden an Steuern gegen 4,5 Milliarden im Frie -

den aufbringen mühten . Die Verpflichtungen aus dem Dawesplan
lasten schwer auf der Wirtschaft , ebenso die sozialen Lasten . Dazu
kommen noch die Aufwertungsverpflichtungen . So schwer das deutsche
Volk und die deutsche Wirtschaft die Stabilisierungsaktion empfindet ,
so sei doch auf dem beschrittenen Wege weiterzugehen . Den Aus «

fuhrungen des Dr . Schacht in seiner Rede am 5. Oktober sei zuzu -

stimmen , wonach ein groger Fortschritt darin liege , daß anstelle von

Gewalt die vernünftige Ueberleg ^nz getreten sei und der Vorkriegs -

zustand nur erreicht werden könne , wenn uns der Weltmarkt eröffnet ,
die Zollmauern niedergerissen und uns Kolonien gegeben werden .
An der Regelung der Zollfrage habe das Handwerk wegen der Roh -

stoffpreise ein besonderes Interesse . Es sei zu hofefn . dag der Reichs -

kommissar für das Handwerk tnd Kleingewerbe . Ministerialrat Dr .

Hoppe , für das Handwerk vieles legten werde ; der Reichsverband des

deutschen Handwerks werde demnächst in einer öffentlichen Kund¬

gebung Stellung zu den Fragen der Wirtschaft »- , Steuer « und Sozial -

Politik nehmen , um der Auffassung des Handwerks Ausdruck zu

geben .
Die Stellungnahme der Handwerkskammer zu? Frag » der

Eefängnisarbeit und der Erziehungsanstalten , wie

sie vor kurzem in einer Vorstandssitzung festgelegt wurde , wurde gut -

geheigen . Die weiteren Bemühungen der Handwerkskammer haben

sich zu richten 1 . auf die Frage der Beschäftigung von Strafgesange -

nen überhaupt ! 2. auf die maschinell - Betriebseinrichtung : 3 . auf

die Preisgestaltung der Erzeugnisse im Vergleich , u den Erzeug -

nissen des freien Gewerbes : 4. ruf die Betätigung der Erziehung ?-

anstalten : D. auf die Abnahme der Gesellenprüfungen in den Anstal -

ten . Die Kammer ist grundsätzlich nicht Gegner der Beschäftigung
von Gefangenen mit Handwerk -,arbeiicn , doch kann der Ausbau der

Gefängnisse zu wirtschaftlichen Unternehmungen , die Privatwirtschaft ,

liche Unternehmer zu schädigen geeignet sind , nicht geduldet werden .

Nach einem Referate des Geschäftsführers und erner lebhaften

Aussprache über die P r e is f e n k u n g s a k t io n der Regierung
wurde einstimmig eine Entschließung folgenden Inhalts ge-

fß&t * -»
Das Handwerk ist grundsätzlich bereit , seinen Teil zu der Preis -

senkung beizutragen . Es ist aber sehr bedauerlich , daß teilweise die

Klagen , welche die breite Masse erhebt , sich gegen den letzten Guter -

oerteiler , den Leistungen liefernden Handwerker richten und weniger

gegen die Vorstadien des Entwicklungsj
Nachprüfung der Kartelle und ihrer

der Produkte . An der
reiskonventionen kann nicht

vorübergegangen werden . Al » Lieferungsprei » gilt ton Kandoev
der Marktpreis : den Senkungen der Rohsloffpreise ist da » Handwert
leweils zu folgen in der Lage ; es hat aber auf die Preisbild »>>s
der von ihm verbrauchten Stoffe nur geringen Einfluß . Im
der Leistungen kommt elementar die Belastung der Wirtschaft zui»

Ausbruch . Dem Handwerker wird eine soziale Hilfe bei Allel
und Invalidität nicht zuteil , weshalb ihm auch die S «i0 '

für die Rücklage eines Notgrojchcns obliegen müßte . Do»

Handwert fordert , daß die r m ä g l g u n g der Umso Ü '

«teuer ab 1 . Oktober in den Preisen zum Ausdr » °

kommt im Gegensatz zu der ausweichenden Stellung anderer
Ichaftsgruppen . Es richtet ferner au das Publikum «inen App^

das schon wieder eingerissene Borgunwesen zu unterlassen , weil hie^
durch der Handwerker zum Einkalkulieren von Zinsen in die Pre >!'

gezwungen wird , was einer Preissenkung außerordentlich hindern »

ist. Endlich fordert das Handwerk , daß die Reichs - und Lander'

regierungen wie auch die Gemeindeverwaltungen bei ihren Pr ^
senkungsmaßnahmen die Preisprüfungsstellen und Wuchergerict !»

Nicht wieder ausleben lassen im Interesse einer sparsamen Hau-''

Haltsführung , welche allein eine Herabsetzung der Steuern und ^

gaben ermöglicht . Erfreulich ist. daß die Regierung , wie aus ^
Tagsspress « hervorgeht , erkannt hat , daß die Richtpreise der Innu ^
gen keineswegs mit den Preiskoaoint ' onsn der Kartelle , welche >!>>

tels Ordnungsstrafen ihre Atirglieder zur Einhaltung der Pre "

zwingen , zu vergleichen sind . Die Innungspreife dienen,, ®

ja schon aus dem Wort Innungsrichipreise hervorgeht , nur als R >>»'

linie der handwerkerlichcn Kalkulation . Daher wird seitens ^
Regierung der Ausübung des Inungszwanges gegen Handwerl «

die öffentlich die von den Innungen aufgestellten Richtpreise un >«

bieten , nur dann entgegengetreten , wenn der Unterbietende Ut» <"^

terkeiten sich nicht hat zuschulden kommen lassen ." j
Bei der Erörterung tes A r b e it s g e r i ch t s g e s e tz e n t » u

f e » vertrat die Handwerkskammer den Standpunkt , daß die Arvti

gerichte in die ordentliche Gerichtsbarkeit einzugliedern seien .

Ein weitere » Referat behandelte Auswertung ? « U „
Steuerfrage n . Trotz mancher Härten und Ungerechtigre '

hat das Aujwertungsgesetz eines gebracht : dem Zustand der Unstm*

heit ist ein Ende bereitet . Gläubiger und Schuldner können
mit festen Begriffen und Werten rechnen . Einem dringenden
dürfnis entsprechend hat die Handwerlskammer für Handwerker
Beratungsstelle errichtet . Die Stellungnahme der Handwer »

lammer zu der Finanzpolitik von Reich , Länder und Genies ^
wurde ausführlich behandelt . Die praktische Entwicklung seu

Verabschiedung der letzten unzulänglichen Steuerreform beweist ^
verum die Richtigkeit der Forderung des Handwerks nach er >

^
völligen Neuaufbau aller Beziehungen zwischen Staat . Finanz -

Volkswirtschaft . Aus staatspolitischem und volkswirtschaftlichem .

weggrund ist eine Minderung des Gesamtdrucks ,̂ der sich aus ^
Zusammenwirken der Steuern und Abgal -e -t der öffentlichen Den „

ergibt , zu fordern . Das Prinzip der Beweglichkeit ist meyr

bisher in das Steuersystem einzuarbeiten . An die zuständigen .

Hörden , an die Parlamente des Reichs , der Länder und Geinew .

ergeht das dringende Ersuchen , bei Bewilligung von Ausgaben

schwierigen Lage der Produktion Rechnung zu tragen .

Die GehaUsjorderun en üer Gememüe-
und S !aa 'sarbe!t?r.

Gaste?« Samstag . 10 . Oktober , fand nachmittags um 5 Uhr im

Apollo ' a.a,l in Äer Marienstraße eine öffentliche Verla mm -

Iu na statt , die von den drei vereinigten B -rbanden . Einheltcoer .-

ban .d der Eisenbahner Deutschlands . Gemeinde - und Staalsarbetter -

V - r>and und Deutscher Verkehrsbund . einberufen war . Dte -uer -
' ammlung sollte , wie auf einem Flugblatt zu lesen war . den ,, -prot - it

der beteiligten Arbeitnehmerschaft gegen die Sabotage der maflge-

Hnden Verwaltungen und übergeordneten Behörden vn der Loya -

nnd Gebaltsfnige zum Ausdruck bringen ." Nach einem Referat des

Vezirksleiiers Schmidt aus Stuttgart über das Thema : ,,? a "

PreicAbbanmanöver der Reichsregierunq und die Ablehnung der ge-

stellten Lobn - und G ^ ltsforde ^ungen durch die in Frag ? kommen

den Verwaltungen . Behörden und S ^ lichtungsinstanzen . gelangte
nack .̂ nde Entschließung zur Annahme :

Die gemeinsam vom „Einheiisverband der Eilenbahner Deutich -

lands "
.Gemeinde - und Staatsarbeiter -Berband " und . .Deuiicher

Verkehrsbund " auf den 10. Oktober in den . .Apollo -Saal " einberufene ,

gut besuchte Versammlung von Arbeitnehmern der Eisenbahn - ,
Reichs - , Staats - und Gemeindebetriebe erhebt einmütig Protest geaen
die von den maßgebenden Verwaltungen und Behörden erfolgte Ab *

lehnung der gestellten Lohn - und Gehaltsforderungen als Ausgleich

gegenüber der in den letzten Monaten eingetretenen erheblichen Ver -

teuerung der Lebenshaltung . Die Erbitterung unter dem beteilig -

ten Personal hat um so größere Formen angenommen als mit der

Einführung von Schutzzöllen auf die wichtigsten Lebens - und Bedarfs -

artilel mit einer weiteren Ver ' chlechterung der Lebenshaltung ge-

rechnet werden mußte . Das Zusammenarbeiten der Reichsregierung
mit den Arbeitgeberverbünden in der Lohn - und Gehaltspolitik und

die dementsprechende arbeitnehmerfeindliche Einstellung der Zentralen
Schlichtungsbehörden geben der Arbeitnehmerschaft Veranlassung
allen Versuchen durch angebliche Preisabbaumaßnahmen und sonst,-

ger den Schein einer arbeitnehmer - und verbraucherfreundlichen
Politik wahrenden Maßnahmen der drohenden gänzlichen Ver -

elendung der großen Masse der Lohn - und Gehaltsempfänger Einhalt

zu gebieten , mit dem größten Mißtrauen w begegnen .
Die Versammlung appelliert an die Oessentlichkeit , Indem sie mit

aller Deutlichkeit zum Ausdruck bringt , daß das Personal der öffent -

lichen Betriebe , das sich feiner Pflichten der Allgemeinheit gegenüber
wohl bewußt ist , nicht in der Lage und nicht gewillt ist, die trostlosen
Dien - und Lohn - bezw . Gehaltsverhältnisse noch länger hinzunehmen .

Die Versammlung bringt aber auch die Pflicht der Arbeitnehmer -

schaft selbst zu solidarischem wandeln zum Ausdruck , ausgehend von
der Erkenntnis , daß eine wirksame Inieressennertretung erst dann in
vollem Maße gegeben sein wird , wenn sich die Arbeiter » und Beamten -

schaft mehr als bisher den freiheitlich und unabhängig eingestellten
Organisationen anschließen und zu tätiger Mitarbeit bereit sem
wird .

Dte Einführung des Autobus in deutscht
Städten .

In Frankfurt am Main ist seit 1 . Oktober m : ErgSÄ ^
der feiraf,aubahnVerbindungen eine erste Autodus . inie in per
der Stragenvahn nicht Neunten Ätord-Sud - ^ aupwerteHrsn « ^

^
über Elchenheimer Tor —Zeil —Fahrgaste eingerichtet u>orde >t,

nach Vouendung der neuen steinernen Vrüae durch Jj,
bis zum Bahnhof Franlfurt -Si ^d lortgesetzt wockien soll. Di «■ o A
furter Wagen sind den Siraßenbahnwagen äußerlich ähnlich ,

der ersten Lmie in Aussicht gestellt worden war , mußte infolge■
j,

mehrere Monate andauernden Schreinerstreikz in den Waggons ^
ken die Betriebseröjfnung aus 1 . November vertagt werdcn .

In Karlsruhe wurde der Plan aus Einführung von A
^

Hussen auch schon wiederholt ventiliert . Im Vordergrund der ^
örtsr -uingen stand die Verbesserung dos Ve »kehrs mit der Pl

'ali

dem Albtal mit Hilfe von Omnibussen . Diesen Plänen stellten ^
aber solch erhob iche Schwierigkeiten entgegen , daß man die
rung der Pläne zurüclstellen mußte Eine Stadtverwaltung h^ ' "

dem Gesetz über den Votrieb von Kraftwagenlinien wohl dis .
innerhalb des Stadtbezirks den Omnibusverkehr einzuführen . .

darf aber außerhalb der Stadt Omnibusse als Verkehrsmittel ^
kühren mit Genehmigung der Postverwa ' tung - Außerdem b«da ' > j
dazu der Zustimmung der Straßenbau - Inspektion , die ihre V
•,rung von einem bestimmten Anteil an der Unterhaltungspfl «^ '

^ ^
benützten Straßen abhängig macht . Bei der Einführung de»
nibusverkehrs nach Ettlingen , bezw . H -rrenalb mi 'ßte außerdein ^ ^
mit dem Ein 'pnuchc-recht der Badischen Lokal - EiZenbahnges ^
gerechnet werden , die Anspruch auf einen gewissen Schutz ibrer
linien und ihres in den Bahnanlagen festgelegten Kapitals
?ille dies? Hemmnisse in Verbindung mit der Geldknappheit
den Bürgerausschnß bei der let?t->n Voronschlagsb - ratung veran . . ,̂

!tel zu? Anschauung von Omnibussen ?udi« vorgesehenen Mittel

f Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen . Io aebeu Sie ihm
Dr. Kommel ' s Äaemalogev '
Man verlange in allen Apotheken u. Dröges
ausdrücklich Dr . Äommel ' s Haematogen .

Orösstes Spezialhau ^
eleganter

Damen- Konfektioi!
Mäntel Blusen
Kostüme Morgenröcke

221 Kaiserstraße 221 — an der Hauptpost Kleider Pelzjacken

Preise angepaßt der allgemeinen Geldknappheit ! '
'



- ? ^ »S . den 11 . Oktober 1925 . Gabische Presse fSonntaa »AuSaabe ? Mr . 470 . Leite S .

I 'oäes -^ n^ei^e.
Allwlodtlirei » hat ss ?ek»ll«o.W azurner ' unseru liebenVater

Herro HermannDoxie
Lokomotivführer a . D.

iS?i ® nact,t 1 Uhr von seinem schweren
widen zu erlösen .
Karlsruhe , 10 . Oktober 1025 .»cterrsu . 10. B100M

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Friedericke Doxie Wwe.
und Kinder.

>PJ® Beerdlmme findet Montau nachm .
^ Ilr von der Fnedhofkspeüe aus statt .

Am 8 . ds. Mts. verschied sanft im
Herrn unser lieber Vater .

IAlbert Himmelheberl
Die Beerdigung hat auf Wunsch de«

Entschlafenen in aller Stille stattgefunden .
KARLSRUHE, 11. Okt. 1925.
Nokkstr . 15. B »0992
Die trauernden Hinterbliebenen.
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%mtine Srtsftftufcnfflfic MM \t.
Jahlungs-Aufforöerung.

'EtUl«tfl(fin,at ' turi(,ätclnltn 6er Beiträge zur Kran.

Ti, £ W- Zu entrichten haben , tft abgelaufen,
'"ethii « « äug gekommenen säumigen Schuldner
^ttu« * Lusgesordert, bei dem jetzt beginnenden

durch den Kassenhoten an letzteren bei
j» lrtr>! des fforderungSzettelS sofort Zahlung'
ort « „ m Wird an den Kaslenboten nicht so -WUU Uli UtJI ^VU| |VUVUICH lliu/l

dij> geleistet , dann gilt die Zustellung
K ®

J ®etuna8jctt «U als wiederholte Mahnung ,
dt« Salle erfolgt alsbald obne Weiteres
dttiK,? .̂ ?tb «ttretbung , wobei der Kaslenvorstand

lft. Verzugszu
dniMNnungZgebUr«bin MU ' ragc sind b

st , VerzugZzusMäge, sowie eine" tr ,u erheben. Die Kran-
bis zur vorschriftsmäbigen

. wclcbe nach jeder Lohnzahlung die
es» Nachweifunä einzahle» , werden von

. »». .Aakuahmc nicht berührt ,
itt ffi 11' ' den 10. Ottober 1925 . 190G6"-jtcttuorftattb : BerwaltungSdirelti on :

Sigmund .

ebungvonVauarbetten
'w? ,,. Neubau einer Kleinfinderschule mit

1ut„ '' etnit)ofinuit8 für die Gemeinde Hörden im
Ifenml werden folgende Arbeiten im Wege des"»>ch-n Angebots vergeben:

I . Grabarbeiten
*■ Maurer - u . Zementarbellen

Steinhauerarbeiten
Z- Eiseniieserung
Z» Zimmerarbeiten
«. Schmiedecttveiten
/ - Blechncrarbciten

im Büro de? bau»
wiivikucii wuv . Slcöfbccfer in

Schillerstrabe 8 . vom 12 . 618 17 . Otto .
M auf s nachmittags von 2- 6 Ubr zur Ein »

^Dofclöft die Angebotsformulare zu er -
Di » s °-

?" tbct 5 0cBote stnd »etfchloifctt, trit erttftre .
^ 9. hrr. versehen, bis längstens Mon .
°» da» 2P- Oktober 1925 , nachmittags b Ubr,
' "ittte

"
®, ®ür 8eimei(teranit Hördea t. Murgtal .

fllbe». den S. Ottober 1925 . 4573a
Da» Bürgermeisteramt .

Singet .

Tahrnisverfieigcrung
den 13. Oktober, tmrmltt . 9 Vi, mittag»

1 « ai»A ?' "nend, Jtcrlftrafie Nr . 55, III :
'«rnSmi 1' 11' lantiy . 1 Büfett , 1 Sopha . 6 Halb-

' 3 OclBtlbtr (von Gl) , 1 desgl . «von
' fonftiite Bilder . Spiegel . 1 Sopha . 2

«Wh ^ PolsterstLhle, 2 Regulatoren . 1
ttfu, ?"' 1 , » llchenuhr , 2 Galonttfche, sonstige
weil!»' ? tühle , Servier » und Ntvvtifche, 3 Ge>

<» mcrik . BüNcN. ivleilerfchränfe und
«t»l>I?^ mit « ptegel, Pfeiler - una andere Kom .
2 »31' 3 verschied . Schreibtische mit Aussät,.
»» , Maschinen , I Herrensahrrad , S Bettstellen
h«, » und Matratzen , darunter mit Roh .
' °#ti>>n2 Nachttische , 1 Krankentisch , 1 Wasch -
Stit ,,

®e Wtt Marmor , 2 desgleichen mit Mar .
St»« . , « » irgelaussaq . 1 Ruhebett , 6 Schränke,'Htb « ' darunter einer mit 1 Spiegel , © Ins«

^ orzellünsachen , allerlei sonstiger Hausrat ,
^ »egier, Vorsitz , des OrtSgertchtS. 19947

Pferdeversteigerung.
fL^ bt SS ?!» ** . 5en 14. tS Mt » normt,tag »
» .V Ä m out Jem Sole bei Voltzettinter -

''diu . .?! ' i^ tcllof ierfoterne I med . er « Ver, ^" tili öffentu ® uerstetuett . , <LS4

Polizeikasse Karlsruhe .

0

Is H%£ }st "R' den 27 . Oktober 1925, nachmit-
SSttbun« v18®1 die Stadtaemeiiide Ettlingen die

^ der ^ agd auf 2 Distrttte » ihrer (S!e.
l'ÜL^ H 'j'S ^ a ' daus daselbst — Grober Saal —

i? bis von 6 Jahren — von, 1. Februar
« mfaf5t?

a " uat 1^ 2 — öffentlich verpachten.

^11 156 ha Feld und 452 ha Wald
ujtt ßljL 11/ 492 Im Feld und 75 ha Wald
o ' lita » n111' dcä JagdpachtveriragS nebst Ve -

. SP *" iur auf dem Rathaus
I.? >s Nr . 10 — auf .
d. «n , vi" " werden nur solche Personen zugc -

ßi®c N« im Besitze eines Iagdvasles
durch ein schriftliches Zeugnis der

I-d ^ . Behörde <BeztrkSamtl nachweisen ,
bestchen

ng ^ « ^passeS Beden-
"8fti , den S. Ottober 1925,Ter BorgermeiNer .

4578a

Zwangs -Verfteigerung .
TicnStag . d »« I». Oktober 1925. nachmit »

»aas St Ubr werde ich in Ratierube Im ^ fand-
lokal . Ste ^nttr . 28 gegen boie Zahlung im Boll -
ftreckungsweve össeiitlich veriieigern :

i Dretibank mit Vorgelege , 2 Motor 2 PS.
8 Motor je 'u PS. 1 Schieifvock mit Borpelege .

Eilen -
vaiat ,

. . . . . . . . . .. ^ . . .. iüren.■J Asdettvlaiten , i Motorrad N.S. U.. 1 i'aaeifafe
78011 ytte » fassend, I Piano . Büfett « . Cred - N»,
Zerttkow , Schreibtische . Oelaemiilde » a . in . Die
Bei steigerung ftnoel voraussichtlich bestimmt fta >t.

Kar»»»«»«, den IN. Oktober 4»25 20098
Maier . Gerichisvoll,teder .

AAAAAAAAAAAAAA
Betriebstechn . Ausstellung

im Landesgewerbeamt
Moderne Arbeitsmethoden und
Hilfsmittel zur Erhöhung der

Wirtschaftlichkeit .
Vorführung von modernen Ar¬

beitsverfahren Im Betrieb «
Besuchzeiten :

Werktags v . 9- 12 Uhr vorm . u - 2-6 Uhr nachm .
Dienstag u. Freitag ausserdem 7-9Uhr abends .
Sonntags v . 11 - 1 Uhr vorm - u . 3-6 Uhr nachm .

Eintrittspreise : 1917(5
Erwachsene 30 Studierende u . Schüler 20 Pfg .

Zurück
Dr. Herber! Kahn

Facharrt für Innere Krankheiten
Cheraisch'klinischesLaboratorium

We8 fen <litr » ße 47p Telephon 2968
Privatwohnung: Karlstr. 28 Dl. 2820679

3
Ausgewählter Bohnenkaffee
l Uta'

T n "Weber° Carlsbader«
Sorgfaltige Zubereitung-

GH

3 lA& r & ltttpeti :
Goldbrauner Ton
Mildwürziger Duft
Kraftvoller /Caffeegeschmaäk Die echte Packungl

ich babe meine Praxis wilder aDlpommeu
Dr. H. CttbnHeidingsfeld

Kinderärztin 18504

Sprechstunden : Montag—Freitag v. 4—6Uhr
Kaiserstr 60. — Tel 1391 u . 1093.

To*al~Ausverkauf!
Wegen Geschäfts-Aufgabe verkaufe ich

sAmthche B «stände meines grossen Lagers an
fe tigen Bhdern, Runstblättein , Orig.-Radier¬
ungen und Gemälden mit

30 - 501 Raball .
Bei müßiger Anzahlune wird die Ware bis

Weihnachten zurückgestellt , daher gflnstiqe Ge¬
legenheit zum Ei w^rb von sdiönen Weihnachts¬
geschenken vdii bleiben em Wert.

Einrahmungen in eigene - WerkitStte , Im
Preise ebei falls entsprechend erniässlijt
KunsihdJg . W . Vivell Nach ?.

Wa'dtlrasn SS

SeHI Kamt
jeder Weit.

Bei Mk 20.— An,ahlunv
und wSchentltchen Raten
von Mk. S — ervalten
Sie « in erftklaffia ksahr-
rad mit «wet Jahren
Ic&xtftitcbez iSarantl » bet

Vertreter :

L Rain »
CS 478 Ste on . cnstr 88 . IV .

' Zentral - Meizungen — >

Narag - Stockwerks - Heizuni ;
Kfichenherdueizung ( Landhäuser , Lager m Heiztteneli

« Abda mplverwertnnft "* 1541

^
E. Schmidt a Kons . , ngcnicupe .

juA . &Aufijipkße -

H ERSTE Lies 1UlfMFA8RIK

^EffAx' BENSMElMHESSEN

Be « ,illos «

Mercedes - Limousine
( S>£ iftrt ) Bauwl,r H 2S, 4 Znl . . lfi/45 PS . , mit
k mvletter iHo !rfi«3 l' nh*. L ' ckit- , Starier « n . Siana >
aulaqe . «-tack h «e >' lit . mit komvl^ttem Werk, . ua u .
Reiernereiken , Waaen mit vornehmer « « »ftatiiina
Iinh aiikern ? wSH>iltck out erhalten , fast rote neu .
beion5erkrVerl, « ItnisIc wegenae « en bat fehl vret »-
wert zu o » »tauten .

Anged . erd . unter Nr . 4S8l>a an die . Bad . Preise ' .

Lilie Skizze lnres Lebens gratis.
„ SIE KÖSIKEW IHRE
80RGE * VERJAOE » " A8090

■agt der bertlbmte Astrologe .
dea Le-

jg wie die Meereskarte tur oen eee -
mann . Warum wollen Sie mit verbundenen
Augen umhergehen , wenn Sie durch einen ein¬
fachen Brief die genaue Information erhalten
können , welche die zum Glück und Erfolg
führen kann ? . .. .Vorher gewarnt i»t vorher gerüstet .

Prof . ROXROY wird
Ihnen sagen , wie Sie
Erfolg haben können ,
welches Ihre günsti¬
gen und ungünstigen
Tage sind , wann Sie
ein neues Unternehm -
men beginnen oder eine
Reise antreten sollen ,
wann und wen Sie hei¬
raten , wann Sie um
Vergünstigungen fra¬
gen . Investierungen
machen oder spekuüe - '
ren sollen . Dies alles
und vieles andere kann
aus Ihrer Lebenskarte
ersehen werden .
Mme . E . Servagnet ,

Alger , sagt :
„I^h '

Villa Petit Paradis .

die Züge meines Charakters und meinen Ge¬
sundheitszustand angibt , diskret den Schleier
der Zukunft lüftet und sehr wertvollen Rat
hinzufügt . Die Arbeit des Prof . Roxroy ist
wundervoll ."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis
zu erhalten , wollen Sie einfach den Tag Mo¬
nat , Jahr und Ort Ihrer Geburt angeben .
Schreiben Sie deutlich und eigenhändig Ihren
Namen und Adresse und senefen Sie l £ re An¬
gaben sofort an Prof . Roxro .v . Wenn Sie woU
len , können Sie 0 .50 M. beifügen zur Bestrei¬
tung des Portos , der Si' hreibgebün
Adresse : Roxroy . Dent . 807 A . Ein
Haag (Holland ) . Briefporto nach Ho

ren usw
mastraat 42 ,

olland : 0.25M .

Hochrentable
Existenz für
tüchtigen

Geschäftsmann
Im lebhafteslen u . verkehrrreicisten
Ort d r Rheinpfalz . unmittelbar
am Bahnhof , ist weit bekannte , und

einu . iührte

Obst ', Südfrüchte
und Landesprodukten -

Groß ' Handlung
ine ! 1914115 neu . modern erbaute »
Avwesen , inhaltt . 6 la Zimmer . 2
Küchen und allem fons ig Zubehör ,
anseht großes Laoerhaus mit tirka
300 qm Lagerraum äou erain . eben¬
so arote Keilerrcume u . dto Speicher
um den billin Preis von Mk 4*1,00 -
bei Mtc tS- HOOUO - Anzahlungso 'ort
zu verkau 'en und soiort beziehbar
Unbegrenzten Umsatz und können
jährlich Mk 25 - 30000 - Geratenst
erzielt werden . Aur Wunsch bleibt
Besitzer noch ewige Jahre gerne mit¬
beteiligt . Für tüchtigen Jieschäfti -
mann . auch 2 H"rrn . la Existenz u
iiollen rur solche pefl Angebov olle " rur solche nefl Angebote u .
B A 5182 an Schwarzwälder Bote

einreichen . H8458♦
i -

6000 am «trotz, daoon ii ' fo SBOOqm
itbeibant , tHou .n »um Aiiisiellen v .
über yoo Webstühlen , mit Wtiei »»
oipiötuß . eiekiriichcr nnd Datnvi »
krait . ret lickem WaNer , Gcleaen -
Veit die >>' dn>asler in vorhandenem
^ luhkanai abzuleiten , «Ün» i«e « r -
bcttsverl !« tnisse. ^ >i » tcrettc » ten .
welche lib - r - ^ ttiOOOo .-- veriiiae » .
erfaiiren Nähere » unter Nr . -rö &Ua
au die . Baditche Preile ' .

Kassenschrank
preiswert ab«uaeben . 20019

Kolel Germania , Karlsruhe .

Mflntd, pclrgcfflttert .
Sealkanin»Mäni

Mk
itd • • ! * • • • • von Mk. 2

Scatkanjn-Jackea TO° W**J
Fohlen' Iacken • • « • • • • • « von Mt >

In aflen anderen Pefzarten bfHfjrst.

Ofhpelre »on Mk.
Reise- nnd Amopdze . . . . . . « o Mk.
Sporfpelxe , • . . . . . . . . ron Mk .
Pelxiopprn » . . . . . . von Mk .

ZOi <
ISO I
175 «
90 ■»

isdten• Kn ■
v. Mk. 12.- an

Aller Art « • Mk. 55 «a
Sdiakal T? . tM,k« 45

,!S
Edil Skrrr.k. . . . . . . . . . . Mk. 105 - 150
Editt WciD ' , Blau-, Silber» nnd Krcur - FOdue dwl,«

Damen» PelxhOte
von Mk. 18.- an

FuOsädie, Pelrdeckcn
•»II " « « « . .

Au* aM >«n)an(*n (rtnko f«t «n trinko nur ab Br«»t»»l
Katalog . Stoff« nnd Pelzprobea franko

NcnbezOge, Umarbeitungen , Modernisierungen
müA nicht von mir gekaufter Gegenstände

schnellend billig

Iktm- lltijM
v . Mk . 8.- an

fe I I
| vmMlsM MltypelMNllMlMhm

Breslau 1Hofficf. I. M. d. Kflnlgte* Pj ner ,lR
Witwe der Niederlande KlflgJO
ZnigsicdirUsnii| : nOndieB,TIsit)Mntr. Sit

»1* 827
V« rtar *q« n St * gratis und franke meinen
neuesten reich illustrierten « italog

über herrlich « Xnchclltn In

Gla s - Cnri stbaum schmuck

angel «a»Üu?«, ÜeMchTf , » »«•«.
'

H -fli «, kft «,
iMriche, önael , «<fl. Puppen , prr en, « lodcn , epijot ,
ir « npelMt, (Sterne , » erjiirungen au « £ amttl «, Strien den.
ffnnet » cor , ffuaeln , tichl ^ ilttr , Sis ap;cn, » unoer .

(eijfn usw. "fiue Primaware liefert billig die
Chri tbaum « chmuok - r irma- onn loauuBCnmu »; *» ' irtiifi

Adolf Elchhörn Eugen Sohn , Lauscha ('rolle., S» §

10
Onßef £ e & Spr/fi/i

Mt
, u

iCiiwote

bis on# Lebensende , der aröbie Maflenmörder »u fei »
unh zu bleiben . ES ist mir eine Luft , u beobachten,
wie Auge auf Aus « erlischt Mit lächelnden Livven
Kill t» »usehcn. wenn ein schmerzgefrilmmte, stuh

^ li " e >t V' tihueruugen verlassen wird . Tauicnden
Hab« ich ievt schon die verblüffend schnell wirkenien
»Lebiw <,' bl" -Prävarate emvioblen und alle haben mir
tausendfach gedanft , Haben Sie Hlibncrauaen und
Hornbani an den flnkioblen mit dem üblichen Äohl «
Geruch , dann nehmen Sie das einzig dastchent«
Yühncrauacnvflaftcr . Lebeivobl" und „Lebewohl"-
Ballenscheiben . Sie rutschen nicht , sondern kleben
»est wie ein Insekt am ^ liertensänaer . Zulevi noch ein
yukbad mit dem ..? ebewoftl" . ^ » s,badepulver und Sie
sind gerettet . Auch Si » werden dann sllr mich eine
«roste Trüne des Dankes iibrifl haben . Hllhuerauae »»
Lebewohl ' ür die .'iehen und Lebewohl- Palleu -Scheibe»
für die stiikfohle , von vielen Aerzien emvioblen . Rlcch.
dole ikl Pflaster » 75 P «« Sebewohl - Nnkbad akgen er»,
pfindlichc Priiftc und ^ nftschweih , Schachtel (2 Bdder »
50 Pf «., erhältlich in Avotheken unt Drogerien . AZSS? .

Sicher zu haben bet : gr . Mantchi'tte . Ilde Lenz- und » Iauvre » »ftrafi«:
Merfur -Droli -rie . Pbilivpstiake : Avotb . » . Reichard , Snael . !^ o«ert«.
Werdervla » Drogerie Kr . MeiS tr .. Sofienstrahe 1?R : « Nott I .
Dehn Nachf ., Äävrinaerstrahe SB; Trögetie ff . Roth . Herrcnslrade . 8;

Strauß -Drogerie in Mllhlbura .

>
9 '1
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Der wieder reduziertePreis für 4/16 PS OPEL - 'Wagen S5&ÄÄS
einen 4/16 PS als Zweisitzer zu Mk. 3750 .—

» » „ Dreisitzer zu Mk 4200, —
» » „ Dreänhaibsitzer zu Mk . 4500 .—
n „ „ Limousine , 4 Sitzer zu Mit. 5250 .—
„ ff n Geschältswagen zu Mk . 4000 -

Sotort ab Lwter lieferbar =

ausgestattetmit fünffacher Baiionbereifung, Bosch-Licht,
Anlasser, elektr . Horn , Geschwindigkeitsmesser etc
Zahlbar mit Mk. 1250 . — Anzahlung, Rest in
monatlichen Raten bis zu einem Jahr zuzulegen.

>auf Wnuel

Automobilhaus PETER EBER HARDT , Karlsruhe 1. B.,
und bei unserer Zweigstelle Weher & Prelburger , Karlsruhe 1 . B . . Veilchenstr. 20, Telefon 2617 . t95ff

VadifchrsfUnDrfitbeaiet'
Festwoche wihrend du
Karlsruher SeibMage

5ê tu^ -r.
° ? n«

neuer Ausstattung :

Oberon ,
« Saig der Elfen
Sroße romantische Oper
In drei Aufzügen. Musik
von ©. Maria v . Weber.
Neu« Blltincnetnrtaiiung
von G . Maliler . Musik.
Leitung : Ferd . Wagner .
In Szen« gesetzt von O-

« rautz.
versonen :

Oberen B »v
lttania Seiberlich
riott Zocbislv
Vu<5 Strack
Wutmto & M Blätter .

mann
fcanra al Raschid Lander
« ezta Jracema -Brllgel .

mann
Natt« « Blank
Hüon v . Bordeaux Starck
HchersZmin Siegfried
Babekan Kilian
MeSru Hancle
Almansor Dr . Wucher

» cs,c ? » ciz » c ? » ci > ma ■ CSIOBCDB

• Christengemeinde 2
0 Akademiestrahe 55, Karlsruhe US . 0
n Keule Sonnlag, 11 . Okiober , abendsS Uhr. n

in der Eck« Sr «u»stratz «
n und Zirkel : n
. Bibl . Vorkrag . L

s) Mehrere auIwSrtia « Redner , « I« Herr f )
» Warns i « ibeU» ule WiedeneW , Herr » - »
0Ko

« > »edattenr » u a. ^
jedermann ist berzltch eingeladen I

, Der -»«such ist kostenlos . BSvSSS ,
■ 0 « CT>1C3 « <= . IIC3 « CDBOBCDlC =>li

Sie ZiiiilliWe Qtlsot. Karlsruhe
ladet ibre Mitglieder und freunde z« dem am
Monta « . 12 Ö >t . 1V2S ftatistndenden 1922 «

IW Bortrag
de» frübereit Worflfeenden der fltonifttfchen ver -
etniguna kiir Deutichland . Herrn Veltr
bitiid . ,l « rv !alem . ein

Thema : Der XIV. Aioniften -Kronarez.
Ort : Heim der Ortsgruppe . Herrenstrah « 11.
Zeit : 8 »« Ub » vräcit .

DSst « willkommen I id«» ttocrtattft

Roschana Moeller
Hnfonfl Ufit.

flfnbe nach Uhr.
Sperrst «, I . 8 .40 M

Sonntag , 11 , Okt. 1925.BelUnasBerlobuna
Lustspiel in S Alien

von Leo Lenz . .S>n Szen« a«!. v . K . Her»
Perlon «»:

varon von GerdSbaSen
Soeeler

AmeNe pirauendorser
Bettina Rademacher
PErctö. v ©(xHniB Dahlen
Gras v . Mach Kloebie
v Kankelfiv Dr . Storz
Lillt Clement
Vastor « il » Schneider
s?räul . v. Kleist Volkner
r?arl Niki
Neb Mehner
MunS » Weber
Dienstmatt» Nr . S4

Kienscher!
« niana Th Nvr.

eirte „egen io » br.
Barkei i X, 4.20 .«

3m ßcnäes (öeo ?er:
Mmtta » . 12 . Ckt 1925.

• SoUSbsthne 2.

Meli Romöitieitaliand
Sr ist a« allem schuld

Komödie in zwei Szenen
von Leo Tolstoi. An
Szene gesetzt von Felix

Vaumbach.
Personen :

« kullina Krauend orfer
«Michatla Kruchen
Marfa ' ' Ermarth
Paraschk» •* #)* Tennia
Znxai "" " V Brand
Wanderbursche ■ Lieck
Agnat ' « emtitecfe
Nachbar Kienscherf

Hieraus :
Die Äeirat

Bon NSokas Gogol . ?ln
S «ene besetzt von Felir

Baumbach.
Personen :

« gafta Rademacher
« rina Frauendorfer
tiokla

Noorman
«dkoljefsin Müller

Kottchkarew

dß Wer lachen will %
Ak komme täfl. abends 8 Uhr Ins

~^ 3a

COLOSSEUM
wo das K6lner Theater mit den
besten Humoristen , wahre

Lachstürme erzeugt .
Sonntag mittag 4 Uhr

grosse Fremdenvorstellung

Konzerthaus
Donnerstag . 5. Nov., 8 Uhr : M

5
.

1 Mary Wipon
I Karten zu 2.-, 8 4 .». 5 .- u. 6 - bei

" ""

Kurt Nßufclöf .

AW, Sornitz
ü Kai

Bzd. Konieroatöflürn
Sonntag, 18 . Okttber, nachmittags 4'/s
Kammermusik - Konzert

Sk
> Uhr : H
»rt W

Spiegelei
StnjrtfiWSn
Dhewakin
Dunsaschka
Stattfoto
Stevan

Höcker
Her,

Kloeble
Brliier
Genter
Weber

Schneider
Ansang 7>« Uhr.
Ende 1N>« llkir .

« perrm , J . 4.20 Jl .
» er 4. Rana ist für den
nllgem. Verkf . freigegeb.

Alleinige Niederlage
H . Maurer

Kalserstr . 176
Edse HirsehstraBe.

Lenzewski - Quartett
INUritiberK )

na 'er Mltwirkiina von
Carl Spiffel (Flöte) und figüia Scrdc (lüaTfsr)

Werke von 18909

Viklor Axel Serck
Trio TOr Flöle . Vio ine nnd Cello ep . 15.
Klaviersuitö op . lä . Streiehquarteit op . 14
Num. Saalkarten in 5.—. S.— n . 2.— Mk

üaleriekarten zu 1 — Mk bei
Kurt Neufeldt, Waldstr . 39.

ttend M

ika - Quarteit
Eintracht

tlwscb , 21 Okiober ., 7 »
2 . Kammsrmusik 'Abend

aas Prag
Kasterer : Streichquartett op . 8
Morarl: Streichquartett F> -dur , K V .
Dvorak : St <elchquartett mit Kon ' rab ''.

Karten ru Mk . 4 .—. 3.—, 2 — und 1 .50

Kurt Neufeldt, Waldstr . 33

I99U1 M »

Af i>

Mozart - | |
Kflnstlerspiele

Jeden Sonntag nachmittag

4M Uhr Uanz- Cee
^ Eintritt frei ! ^

Programm
der evang . Gemeindewoche .

Echluh der Vortrage.
Moniag , de» Ii . Okiober , abend» » Ahr. in der Festhalle :

Bortrag von Pfarrer Dr . med . Mino r » Gemmerich
über „Äoi und Lnst" .

Diensiag, de« 1Z. Oktober , abends S Ahr. in der Eintracht :
Vortrag von Schriftstellerin Fräulein Anna Schieber -
Degerloch-Swttgart über „Mütter des Dockes".

Wilkwoch . de« 14. Oktober , abends 8 Uhr, in der Festhalle :
Schlußvortrag von Pfarrer K a p p n s - Zuffenhausen-
Stuttgart über : „Evangelium — Kirche — Volk".

Zu allen diesen Veranstaltungen werden die Gemeinde-
Mitglieder herzlich eingeladen .

Der Einhill ist frei. 101129

Klrdienmusifeperein St. Bernhard.
Sonntag, den IS. Okiober, abends 6 Uhr

in der Bernbardnsklrche

Kirchenmusikalische Auiffihrong
Ausführende :

Der Kirchenehor und das Kirchenorchester der Bernh&rduskirche .
Soloquartett : Friulein Maria Lu 'se Amerbacher (Sopran ) ; Frau Klara
MOIler-Hurst (Alt) ; Hermann Nikolaus (Tenor ) ; Kari Müller (BaC ).

An der Orgal : Joh . Kerber . Musikalische Leitung : Arthur Friti .
Werke von Jos. Haydn (Groläe Messe in B- dur , sog. „ Harmomemesse "

,
för Karlsruhe Erstaufführung ), Mezart und Schubert für Soli , Chor,

Orchester und OrgeL
Ausführliche Programme bei : Kern , Zigarrengeschlfl und Danz -
elsen , Papierhandlung , Ludwig -Wiihelmstraße , Beil , Friseurge -
schSft, Rudolfstr . , I >orer , Buchhandlung , Erbprinzenstraße und

Schwertfeiner , Karlstraße . 20033

OOOOOOOOOOOOOO
■ i ii i il l l lM

„Wirtschaftliche Vereinigung
öes Saöifthen Mittelftandes.

Dienstag, 13. Oktober, abends S Uhr
° '

i \
im großen Saal des ^Krokodil"

, 2. Stoä
Eingang Slumenstraße .

ReichstagsabgeoröneterVrewih
spricht über :

„Mittelstanö und Lanötagswahl
'

SewerbetreibenSe , Handwerker , Hausbesitzer , siaufleott ,

Zreie Serufe , Sparer » Kleinrentner , Seamte unü
stellte erscheint in Massen unö zeigt üaüurch Euer

resse an See Erhaltung ües Mittelstandes .

Die Wahlleitung : 200fi
willet » Architekt . - Vr. Vierte , Spnöito -'

OroHe Festhaiie
Sonntag , 18 . Okt . , abends 8 Uhr

Die Lecture Film Corporation New York zeigt den 2000 m Film

ooooooooooooo

3 Tage in der Wonderstadt

New - York
Erläuterungen während der Voiführungen

20005 durch Emil Hilb

In allen Städten ausverkauft !
Karten zu Mk 1 . 10, K65 u. 2 20 (.einschl . Steuer )
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 30 und Abendkasse .

LudwigSchweisgut
Erbprinzenstrasse 4Karlsruh«

3 öffenllsche Vorträge
im Vottragssaal Kriegsstr 84 , geg . d .alt. Bahnhof

toisc '
e Kr^üs io onheilvolier Bewegung .

Vortiag : Sonntag . t' en lt . Okt ., abends h Uhr
Redner : Pred . G. Seim « 2' )84

Freiwillitjer Beüratr . Jedermann willkommen .

Vortrag
a » «r » i« 19156

Ba ) allehre
a« tan
13 Ott . int «iaal f.
Hotel oi « r I ->nreS »
U ««* Ocbelftrafer .
R - dnee «Sühelm
©ctstaeUg uttsart

(*in tritt frei

""" Achkarrer
61 Marliner MW

fomte
warmen Zwiebelkuchen

empfiehlt
GoNlieb Ehret « . ,um Merkur "

am alten Vahndof . a0073

» Zum Rheingold«
Wllh . Eberhard VValdhornstr 22

empfiehlt n «uen

süssen üppenheimer
und neuen federwelOen

W Kijnigsbach .Reiterpfad
Original Winzerverein Königsbaoh (Pfalz ) .

Beide Weine stammen aus ersten Lagen
und sind von ganz hervorragender Qualität

Frühschoppenkonzert
von ll Ubr an . auSselübrt von der !>r «i.

KtOUaeit n «nettt >( k«sot >eUe.

f
Mer Mer Adsner

md tDiWoflinoer
fowte

warmer Zwiebelkuchen .
ES ladet freundltchli «tn : sov7b

Karl Blum , . Stadt Pforzheim" .

9V
Schillereck "

Kari Diiger lotin
Fcke Schüler - und Goethestrasse

Gut bürgerliches
Speise - Restaurant
Spezialausschank der Kronen -Brauerei
Offenburg / Export und St. Andreas

— Vorzügliche Wetne —
Eingetroffen : Süsser Niersteiner Domtal

Reklameverfe .
® n mein '« du hättest nichts , 11 lochen:
«neichiif . it>8r ' flau . Berdienst mär ' wager . . .
Üuft d r R »<ail »eo « » s« matö"*« .Und jede Wore wirft »um Zcdlaaer .Beiteil . uni . Ejztffie E84 »s » n die . Päd . Preü « '

krlvsl -

Tanz
bshr -loBtltut

Voürathl
Ludwigsplatt 55 , Jl. I
8eg ;imi neuer Kurse |

fiüzeiuiiterrichf

Moderne Prlrat -

Tanz
Schul «»

J . Heppes
Herren » traBe 25

R«ainn neuer Kur «*
Einzelunterrichtlederz.

An daimiäehst beginn .
Zirkel könn . noch Dam .
u . Herr aus gut t tlrgerl .
Kreisen teilnehmen .
Anmeldung lederzeil

B30KI i

beim Rondell*
platz

Durchaus zuverlässige Bezugsquelle; alleinige Vertretung
altbewährter, allererster, deutscher Fabriken, wies

Bcchstein — Blfithner
Grotrian Steinweg

Schiedmayer v- Söhne
Thürmer — Mannborg

Katalog koitenlo «.

sollen in Zukunft
nur nochAuch Sie

„ Schnell Kell
"

das glänzend bewährte Fensterputzmittel zum
Reinigen Ihrer Fenster . Bilder uiw. benützcN'
dann werden Sie selbst feststellen, daß Sie die'

ielben jünfmal so schnell und um die Häti >c

billiger reinigen können, als mit Wasser uno
Fensterleder. Darum verlangen Sie heute nocv

das einz ge Fenstervutzmittel

„Schnell Kell" !
Eine Matche reicht für ca . 100 F«»st»r, erhSll-

lich bei : lt . appenzeller , K. Cremer, SB . Hafner .
R . I . Homburger, Drogerie Fr . Ret« . Vertrete :

Friedrich Huber, Mathystr . Äd . Telefon 34 ' •

lürtrttse
Schneiderin

perfekt. Smal wSchentt.
avcnd« tlnlerrlltit Im
WelstuShen u . « letver-
machen . Angebote unt .
Är . C84S8 an die Ba »
d!i« c Presse.

Möbelschreinerei liefert
MSbel wie :

Speisezimmer
fcrrrow »mmrr
Schlafzimmer

Küchen , towlc Sinzel .
möbel wie :

Bücherschränke
Gpiegelschräiile uft« . I

nur an Private . Daher >
billigste Preis - , bei bester >
Quaiität -Zarbeit. Bereits
gelieferte komplette Zim . ^
mereinrichtungen anzu - !
sehen bei : 1SW-« .

Ernst Kretzler .
Kalser-Allee 125 . Part . , !
Haltestelle b . Straßen . ;
bohn Rlchard-Wagnerstr.

Speise - Karlvsselni
! ls gelb» und weißfleischige, sowie rotschalige, au« beste« |

| dischen Anbaugebieten — (Gegend : Bretten — Tppinge« '

Sinsheim u. o.l

zu billigsten Tagespreisen
waggon - und zentnerweise, auf Wunsch frei in» Hau«-

Bestellungen an :

! Zlld . llllljll>. ZMlgMNM !>sIeZ.M. b.^
— Karlsruhe — 20027 '

Warenabteilung : Lavierdergstr . 8 — Telefon 4620 — 24



Der Weiherhof
ftle er fle Gaütfiätle In der Welheräcker - Siedelung
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Karlsruhe , ll . Oktober.
» . leidem älteren Karlsruher ist die prächtig « Apfelallee , die

^
v»m Lautersee über das Weiheräckergebiet hinweg nach Rüppurr

ln ^ B. in guter Erinnerung . Leider mutzte ste dem Vahnhofsneubau
Kopiert werden . Lange Jahre wühle man nicht , was aus dem

^ klderäckergebiet . umgrenzt von dem neuen Bahnhof , Beiertheim ,
m Forchheimer Wäldchen und der Alb , werden soll. Man -

? er Spaziergänger , der in der Nachkriegszeit im Schatten
Jj ? 5orchheimer Wäldchens Erholung suchte, wird köpf-

^ ulielnd dag vereinzelte Herauswachsen von wahllos auf
Gelände zerstreuten festungsähnlichen Vaukörpern verfolgt

° cn . Siedler griffen in höchster Not zur Selbsthilfe und

Harmonie , dem stell aufsteigenden Giebeldach mit luftigen Gaubsn -
reihen , überragt die Umgebung und charakterisiert schon rein äußerlich
die gut bürgerliche Gaststätte . Wohlproportioniert und einladend sind
die Jnnenräume mit ihren fein abgestimmten Profilen und Farben .
Durch die Vielgestaltigkeit der Einzelheiten , die sinnvoll zu einem
Ganzen zusammengefaßt sin? , atmen die Räume eine wohltuende

» cn .

^ Merten sich — ausgerüstet mit den im Feld gesammelten
Nahrungen im Stellungsbau — mit eigener Arbeitskraft
te Behausung .

. Da griff die ordnende Hand de« Städtebauer » ein .
uungspläne und Baugesetze machten der bis dahin qeübt -n

genannten wilden Bebauung ein rasches Ende . Planmäßig'
ijte sich nunmehr Straße an Straße . Eine rege Bautätigkeit
faltete sich , die dank der Abgabe billiger Bauplätze und
^ hensgewährung von Seiten der Stadt sehr begünstigt

}yt ' Sn &gesomt find bis jetzt 75 Bauten erstellt , in d ^nen
(vamilicn ein gemütliches Heim haben . Nachstehender

Jj ?epIan Zeigt den bisherigen Umfang des Baugebietes und

II Verbindungsadern mit der Stadt . Der bequemste Weg
ft.

d ' e Verlängerung der Beiertheimer-Allee, die am Stephn-
. unmittelbar hinter dem Bahndurchgang in die

' p arstraße der Siedlung einmündet .
. Obwohl erst ein Teil des verfügbaren Gelände » über -

Ut ist , wurde von Seiten der Bewohner , insbesondere aber

Er h
" 1 ^ °" ! einnützigen Siedlungsgenossenschaft vertriebener

, „
^

^
'" othringer G . m . b . H. , sowie des Siedlungsoereins

^
° >herälker e . V . das Bedürfnis nach einer Gaststätte laut ,

dg/ Hauerei S ch r e m p p - P r i n tz ist es zu verdanken ,
v gestern der .Weiherhof " eröffnet werden konnte .

j Gasthaus trägt sowohl den Bedürfnissen der Sied -
gsbewohner , wie auch den Ausflüglern weitgehendst Rech-

n8- Es kann in seiner originell - sachlichen Durchbildung
■

3 kine wohlgelungene Bauschöpfung der Neuzeit ange -
^ chen werden . Der massige Baukörper mit seiner Farben » Der »Zveiherhof ".

Frische. Wirtschaft»- tnti> Metzgerelbetrieb find mit den modernste»
technischen Einrichtungen ausgestattet .

Bei der Erqffnun -gsfeier dankte Herr Architekt venzlnger allen
Unternehmern , Meistern und Gesellen , insbesondere aber den Lor -
arbeitern , die ihr Bestes an handwerklichem Können eingesetzt haben ,
den Bau trotz des unglückseligen Streiks terminmäßig fertig zu stellen .

Der Redner führte n . a . etwa weiter aus : Man kann sagen ,
daß stch bei diesem Bauprojekt die zielbewußte Zusammen -
arbeit zwischen Bauherrschaft , Architekt , Unternehmer und
Arbeiter trotz de« in die Bauperiode fallenden Streiks quan -
titatw und qualitativ zu aller Zufriedenheit ausgewirkt hat .

Es ist auch ganz natürlich , daß der Architekt mir dann
ein , geschlossene Harmonie von außen nach innen entwickeln
kann , wenn er bei der Bauherrschaft da » restlose Vertrauen
genießt und ihn die Unternehmer bei der Umsetzung des Bau -
gedankens durch handwerkliches Können unterstützen . E «
muß dem Unternehmer bewußt sein , daß der Architekt für ihn
nicht nur der Abstreicher seiner Rechnungspositionen ist, son-
dern das Band bildet in der großen Baufamilie . Während
das Hauptgebäude in verhältnismäßig kurzer Zeit fertiggestellt
wnrde . harret das Nebengebäude mit Wurstküche , Garage und
Kegelbahn noch der Fertigstellung — oder besser gesagt — der
Baugenehmigung . Obwohl die Anregung und der Wunsch zur
Erstellung einer Kegelbahn von den Bewohnern der Sied -
lung selbst ausging , wnrde die Genehmigung auf Grund de»
beengenden Siedlungsgesetzes vorläufig versagt . Gewiß muß
iit einer Wohnsiede lung weitgehendst für Ruhe gesorgt werden ,
doch dürften die Bestimmungen nicht so weit gehen , daß den
Siedlern jedwed « Möglichkeit zur Pflege der Geselligkeit ge-
nommen wird ' oder gar der Bau einer Straßenbahn au «
ullzugroßer behördlicher Sorge um die Ruhe der Siedler unter -
bleibt . Die Lebensfähigkeit jeder Siedlung hängt in erster
Linie vom Verkehr , von der Schaffung der für die Lebens -
Haltung notwendigen Geschäfte und nicht zuletzt von Stätten
zur Pflege der Geselligkeit ab . die die einzelnen Glieder der
Wohngemeinschaft zu einem Ganzen verbindet . Man spricht
wohl davon , daß die Siedlungen lediglich Wohnableger des
geschäftstätigen Weichbildes der Städte seien , vergißt dabei
aber die vielfach recht unvollkommenen Verkchrsverhältnisie
zu erwähnen . Wer möchte neben den Mußgängen etwa an

Am Neubau und an der Einrichtung waren in hervortretendem Majje beteiligt:
Konrad Schwarz

WaldstraB » 50 T«l«fon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
• lakt lieh *

Haus - Ger (Ue
• anitira

Elnrlchtun gen
KlosetrstUhte

Bidets
Gasherde

Brat - und Back -
Apparale

GröDt « Auswahl^"hkturang und Ausführung v. Nenantqgen

Ofen , Kamine " "V. Baukeramik
* Or Faffaden , Wintergärten « BaderSume wfw .

Kleinkunst aller Art , Frucht¬
schalen , Plastiken , Vasen.

Wir laden zum Besuche unserer Ausstellung ein

QROSSH. MAJOLIKA - MANUFAKTUR
KARLSRUHE , Schloßbezirk 17

Linoleum
Oroßes Lager ★ Billige Preise
Für Verlegearbeit wird jede Garantie
» =» übernommen -----------------------

Fritz Merkel
Telefon 2586 Kreuzstr, 25

2827

Hermann Allmendinger
vormals E . 8t H Allmendinger J8S1

Gipser- und Stukkatur - Geschäft

Karlsruhe i . B.
Melanchthonstr . Nr 2 Telefon Nr . 550 .

Zum Weiherhof
n der Siedelung „ Weiheräcker " hinter dem Hauptbahnhof .

Neu eröffnet .
Prächtige , gemütliche , sehenswerte Lokalitäten .

Schrempp - Printz Biere . Prima Weine .

Reichhaltige Speisekarte . Eigene Schlachtung :

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Georg Himmelmann und Frau
Metiger und Wirt.

öchremppPmb
'Dier
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Inem nassen Tag auf der grundlosen Neckarstraße zur Stadt pilgern ,
m sich dort in gemütlicher Kegelgesellschast zu erholen ? Unsere Alt -

feister
des Siedlungsbaues haben die Nöte und Bedürfnisse der

iedler längst erkannt und stellten daher nicht nur Wohnhaus an

Wohnhaus , sondern schufen gleichzeitig auch alle notwendigen Stätten

ur Ausspannung und Zusammenführung der Siedlungsbewohner ,
^ er könnte sich etwa die Krupp '

fche Margaretenhöhe bei Essen von

Prof . Metzendorf , die Siedlung Emllnderdorf bei Reutlingen von

Prof . Theod . Fischer , die Gartenvorstadt Werderau von Prof . Ludwig

Ruf - Nürnberg und so viele andere mehr ohne ihre typischen Gasthäuser ,
für die die Kegelbahn ein untrennlicher Bestandteil ist , denken ?

A? ir wollen also zuversichtlich hoffen , dag die Weiheräckersiedlung den

vorgenannten Erfahrungsbeispielen folgend , auch noch ihre Kegelbahn

erhalten wird .
Mit der Uebergabe diese« Hauses hat die Welheräckersiedelung

eine sehr wertvolle Bereicherung erfahren . Die zahlreichen zur Zeit

im Bau begriffenen Wohnhäusergruppen lassen darauf schließen , dag

auch im nächsten Jahr mit einer vielversprechenden Weiterentwicklung

zu rwhnen sein wird .
Direktor Madlene,r von der Brauerei Schrempp -Prmz ent -

bot bei der Eröffnung der neuen Gaststätte am Samstag nachmittag

den zahlreich erschienenen Gästen herzlichen Willkomm . Er gnb seiner

großen Befriedigung Ausdruck über die gute Lösung des Bauproblems

durch die Herren Gebrüder Benzinger . Namens der Bewohner der

Siedolu -ng dankte Herr Rotmai er von der Elsäss . Siedelungsge »

sellschaft der Brauerei Schrempp - Prinz für die Erstellung der mit«

stergüUigen behaglichen Gaststätte . Als Vertreter des Gastwirtve »

bandes entbot Herr Reichert die besten Wünsche für die gut »

Entwicklung des „Weiherhofs "
, der eine Zierde unter den Karlsruher

Gaststätten sei.
Bei einem Rundgang durch die neuen Räume könnt « man fest «

stellen , daß mit einfachen Mitteln hier Vorzügliches geleistet w«rdeN

ist. Besondere Anerkennung verdient nebc >, der architektonisch «? Ge¬

staltung die innere Ausstattung der Zimmer , bei der die rehvoüen
Stuckdecken, die farbenfrohe Wandbekleidung — in einem Zimmer
wurde anstelle von Tapete gedruckte Leinen verwendet — nnd d>e

A
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Teilanficht vom Bierlokal.
Teilanficht vom Saale .

Arn Neubau und an der Einrichtung waren in hervortretendem Mafee beteiligt!

CARL NEFF
BRETTEN
Herd - und Ofenfabrik
fabriziert als Spezialität

Hotel - Herde
Spül - Anlagen
Haushaltungs -Herde
Kombinierte Herde

alller Art

in bekannt erstklassiger Ausführung

Carl Wohlwend ,
Karlsruhe ! . B .

Stefanienstraße 24

Fernsprecher 536 / Bankkonto : Straus & Co . / Postscheck - Konto 18711

innminiii »nuiiiin " H» i' niinntiimn » inmn imiwiniiuinuiinitiiinHinnnui n

Uebernahme von :

Neu - nnd Umbauten für Hoch - n . Tiefbau in jeder Art n . Größe / Elsenbetcnbao

Kostenberechnungen und Beratungen in Bauangelegenheiten

Wert Rammnw
Tapeziermeilter nnd Dekorateur

Karlsruhe
Erbpriozenstraße 26 • Telefon Nr . 4388

Klubmöbel
Sämtliche ins Fach einschl . Arbeiten

:: finden sorgfältigste Erledigung ::
9<W

CHR .ZIMMERLE
Inhaber : Karl und Max Zimmerte

Jalousie , und Rolladen - Fabrik
Hobel - und Sägewerk

Spezialität : Anfertigungvon

Saalabschlüssen und Garagenrolladen
_ _ _ _ _ _ _

berwlgsiratse 36 Fernsprecher 330

Otto Neinzer
Karlsruhe - Beiertheim

Telefon 3609 Maria - Alexandrastr . 42 .

Baublechnerei u . Installation
28".»8

Elektrohaitz
KARLSRUHE i . B .

Rheinstr . 13 Telefon 691

.

Projektierung und Ausführung elektrischer Licht - und

Kraftanlagen für lndustiie und Landwirtschaft . Bau

von Hochspannungs - Fernleitungen , Ottsnetzen und

Transtormatorenstationen . Liefeiung und Montage

elektrischer Maschinen und Apparate für alle Zwecke .

Lagerung sämtlicher Installations - u . Betriebsmaterialien ,

Beleuchtungskörper . Bau U . Lieferung von Radioanlagen .

Dittmar & Co.
Karlstraße 60 KARLSRUHE Fernruf 8 °

Eisschränke
Büfettabdeckungen in allen Metallen

Bierausschankeinrichtungen
Reinigungsapparate für Bierleitungen

Kellerei -Artikel » n

Inhaber : Wime »n » unJ Max HalierUtoh

KZelccer

Hülim
gegründet 1877

Amalienstr . 28 5

28S«

Telefon 215 -

Jakob Rigling
Karlsruhe

Telephon 575Ö Luisenstrasse 56
383U

Spezialität :

Innenban, Wandvertäfelnng,
Ladeneinrichtungen n Friseur-Toiletten

Gebrüder Schütz !
|

Kai lsruhe—Mühlburg
Telefon 2842 Rheinstraße 39

Kunst -, Bau - und

Masch inenschlosser ei
*

Eisenkonstruktionen .

Friedrich Hafner
Tapetengeschäft

Tel . 1603 KARLSRUHE Hebelstr. 23

Grosse Auswahl

moderner Tapeten
in allen Freislagen

Tekko , Salubra , Wandspannstoffe

Faaß & Brenneisen
Telefon 1550 Karlsruhe Duriaclisr Allee 40

□

Altes Spezialgeschäft

loitaer Upreilnrlciip
für Laden - , Wurstküchen - und Wir '

Schaftsbetriebe , Kühlanlagen gema |jer

u - zerlegbar , für Eis u - Maschinenbetrie

zu günstig - Preisen , evtl . Teilzahlung

V .

Eigene Reparaturwerkstätte Elektr .
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Beleuchtungskörper zu harmonischer Wirkung vereinigt

^ ^ tt
^

BauausMrung und Einrichtung waren nachstehende

^ rl̂ rî
^ rtigung und Bauleitung-. Architekten Gebrüder Benzinger,

Vadiscke Presse i 'Tonniaa -AuSaaVel Nr . 470. Seite 13,

IaS, «?t . und Deckenstelnlieferung : Benzinger. Bau-A.-G., Karls«
^ ^ « nhafcn.

^Anlieferung^ Ettlinger u. Wormser . Eisenhandlung ,
• cbar&e"«n : Friedr. Haus. Schmiedmeister ,

Karlsruhe.
Karlsruhe-

Jnstallationsarbeiteir: Konrad Schwarz , Karlsruh«, Waldstr . 60.
Eleklroinstallation und Ventilationsarbeiten'. Valentin Haitz .

Eletrotecknilches Jnstallationsgeschäft , Karlsruhe . RH einstratze 1.3.
Schlosser - und Kunstichmiedearbeit: Gebr . Schütz. Schlosserei ,

Karlsrubc -Mühlburg , Rheinstraße 39.
Plattc »arbeit : K. Gössel, Baumaterialiengeschäst Karlsruhe ,

Krieasstrakie 97.
Terrazzo- und Steinholzarbeiten : ZuNu» Wieser, Terrazzo-
£ Tt , B » iertheim. Hohenzollernstrahe 43.
Malerarbeiten : Wilhelm und Max Haberstroh. Dekorationsmaler .

Karlsruhe , Amalienstraße 28.
Kamine und Kachelofenbau : Eroßh . Majolika-Manufaktur A.-G.,

Karlsruhe , Schlotzbezirk 17 .
Tapezierarbelten : Friedr . Hafner , Tapetengeschäft, Karlsruhe ,

Hcbclftro&c 23.
Vorhänge , Portieren : Albert Kämmerer , Eibprinzenstrahe 2S.

Bildhauerarbeit : Karl midt, Karlsruhe, Waldstrahe 46»
esf, Bretten. Herdsabrik.

gl

Kücheneinrichtung : Carl
Eizsckranklieserung : Dittmar u. Co ., Karlsruhe. Karlstrahe 50.
Mk>i-gcreiladeneiniichtuna: Faas u. Brenneisen, Darm- und Ee-

würziniport , Karlsruh« , Durlacherallee 49.
L/ampenlieserung : Beleuchtungszentrale W. Hartmann, A.-E ..

Stultaart , Königstrahe .
Lieferung der Wandbespannung : Warenhaus Hermann Tiet,

Karlsruhe.
Tisch - und Etuhllieferung: Gebr . Flitterer, Ctuhlfabrik Eaagenau.
Einsatzösen : Esch u. Co ., Mannheim.
Ammerofenlieferung: Hammer u. Helbling, Karlsruh«, Kaiferflr .'

ankanlage : Ludwig Klipfel, Blechnerm., Karlsruhe, Korner -Schankanlage :
straßc 12 .

Kühlanlage: Ludwig Klipfel, Blechnerm ,
Pratze 12.

Karlsruhe, Kömer-

^ iik?/^ "^^ beiten : Otto Meinzer, Blechnermeister , Karlsruhe«
* ■ Marie- Alexandrastratze 42 ; Anton Saas , Blechnermeister,"̂ uhe . Herrenstratze S4 .

ftairf̂ Let0l6eiten : Markstahler u. Barth . Möbelfabrik . Karlsruhe.
Nje 27

Ferdinand Lang . Glaserei, Karlsruhe , Akademie-

la .^ ^adenlieserung : Chr. Zimmerte , Jalousie« und Rolladen«
Karlsruhe . Gerwigstratze 36.

JtQ) I| ?" incrar6eHen : Markstahler u. Barth. Möbelfabrik , Karlsruhe,
ftiocJr 1

,?! '* 67 ; Jacob Rigling . Schreinermeister . Karlsruhe. Luisen-
Üi°^ Wendelin Braun. Schreinermeister , Beiertheim, Bulacher -

» 10 : Emil Bruckner. Schreiner , Beiertheim, Neckarstratze 3.
1!«r,̂

°" °ttböden : Fritz Hasermalz , Spezialgeschäft für Fußböden
F>uoe . Eisenlohrstrahe " "

*,ft5fffi25 .
elQ9 : ™

20 .
tz Merkel , Tapetenhandlung. Karlsruhe.

Karl Schmidt , Bildhauer
Karl > rul > «

; Kaiierstrafle 134 w Wohnung : WaldstraBe Nr. 46

Ausführung von Bauplastiken
Holzbildbauerarbeiten

O. I . W.

Die Abschttürung des Welheräcker - Sladtteils
durch Sie Stsendahn .

Von der Reichsbtthndirektwn wird uns geschrieen.
Der Dammerstockwogübergang nach dem Wciherfeld und dem

Sonnenbad führt über 8 Gleise , die nicht nur von Rangierabt. i«
lungen, sondern auch von ein- und ausfahrenden Zügen der Rich-
tungen Ettlingen. Durmersheim und Karlsruhe Wcstbahnhof be.
fahren werden. Bei diesem Tag und Nacht durchgehenden Verkehr
sind häufige und »umteil länger dauernde Sperrungen des Ueber-
gangs leider nicht zu vermeiden ; es sind aber Anordnungen
getroffen , dah der Uebergang nur für di« auf den Betrieb u n b e»
dingt erforderlich « Zeit gesperrt bleibt. Der Uebergang
ist bei Tag und Nacht ständig durch einen Schrankenwärter besetzt ,
der die Schranken bei jeder Zug. und Rangierfahrt zu bediencn hat .
Wenn kein« Zug »- oder Rangierfahrt fällig ist , müssen die Schran -
ken geöffnet sein.

^ Da» Sledelungsgeviet bei Weiheräcker.

Julius Wieser
Telefon 2097 Karlsruhe - Beiertheim Hohenzollernstr . 43

/

Kunststeinfabrik
Terrazzogeschäft
Estrichböden

F erdinand lang
Inh. Ferdinand und Karl Lang

GLASEREI
2901 KARLSRUHE Akademla «»r. 27.

£ MIL BRUCKER
KARLSRUHE , Neckarslr . 23 , in der Siedlung Merücker ,

Bau - und Möbelschreinerei

Carl Gärtner Nachfolger

Frank & Oertel
OipscN und Stukkatur-Geschäft
Hirscbstr. 94. Telephon 1121.

Spezial - Arbeiten :

Fassadenputj
Einfacheu . reiche Stukkarbetten

Wendelin Br £ iuii
KARLSRUHE
Leopoldstrafie 13

Bau « und Möbelschrelnerel
"S?9

Karlsruhe-Beiertheim, Breitesir. 18
Schmledemelsler

▼
Wagen - und Banschraied

RumplerMotoren
Gesellschaft

m . I». H .

Berlin NW 7, Friedrichstr. 100
« im ersten Mal mit 10/50 PS . Rumpler-Tropfen-
Auto in Konkurrenz, erhält folgendes Telegramm:

Rumpler-Centrale, Berlin

Wolschke auf Rumpler - Troifen -
Auto erfingt auf Schlesienfahrt ,
1C50 Kilometer , Goldene ADAC-
Medaille sowie Ehrenpreis der
Stadt Glogau . Glückauf. Neue ,

Ie in langjährigen Proben bewährte Konstruktionsidee und die
hochwertige Qualitätsarbeit konnten kein besseres Zeugnis eihalten.
^° fopf lieferbar * Vertreterangebote erbeten .

KanariellMler !
Dienstag Den 13. Cttsbcc 1925

Bogel -Ankauf
»an 2— S Übt t « i

fK Htler . strtri Mr . 20 .

HAetailbeiten
Stablmatr ., Kinderbett
Cir. an "Uitu. Mot. 64H f rcr .
El enmöbn.fa r . Suhl 'Thür .)

Echtc « li-i'Jnytii ,
SchwarzwAer

frtfm rinurtroffen.Mieter , ©rhofienftr . 4'

. Olenrtag - Mlttwoi
1 ^°sten wirklich solide, 135 — 150 cm breite, wollene

f . Kostüm - Stoffe
J > tel, Kostüme , Knaben -Mäntel und »Anzöge
Nur ' 2Um Ausnahmepreis von Mfc. 3 .75 d . Meter .r soweit Vorrat. / Mengenabgabe vorbehält.

Lampenschirme
werden bei fachmänni -
scher SluSstihrung preiS^
wert und schnell angefer¬
tigt . Weinbrennerstr . 11 ,
3. Stock. S&20030

KaircrltraQe f 841 »

Exislenz -
suchende

alter Berufe , besonder»
Handwerker mit emm
Werk <e » a . welche Inter¬
esse Naben. durch Ruiam-
m . n 'chiuk eine « rb ? >»-
aemkinicdasl»u «runden,
mögen fth ?« viftreffe unt
Nr »»»«12« an die . Bad
Press «' «enden

Tuchliie
Gefchäjlsleule

0 . Kind. >uch ll vcorns -
n»it >elaei «»!»»» ,n llbern
Tauichw. vor» , « ngeliote
unter 3! r . £ 8473 an Au
<doo . Preise ( ib.

Zwangs¬
versteigerung .
Montag, bew IS . CK.

1925, vormittag» 11 Uhr
werde fcfi In Riivvurr.
Zusammenkunft b . Rat-
bauS , gegen bare Zai>-
lung im VollNreckunaS-
Wege öffentlich verfiel -
gern :

1 Schreibtisch ,
1 Ständer mit l Figur ,
1 Cliaiselongue.
Nachmittags S Üb» im

Pfandlokal , in KarlS-
riive, Steinftr . 23 '

1 Last -Aut» tBernrr
Waaen ) ,

1 Motorrad <Zir » 8%
PS .1

2 » errcnrUMt (darun¬
ter ein Rennrad ) ,

1 kompl . Schwetsj 'An
laoe

1 <? itmellwitg«
1 « aiett,
1 Zo 'a.
1 * <firfi6mof4tt« mit

Rnffm.
1 Waschkommode , neu,

obne Spieael.
1 S-chrank (Itfillfl , ohne

Svieael . .rew,
> Schreibtisch.
1 BNsett . «M9
K a r l S r it 5 t, den 10,

Oktober 1935.
Eericht ?«oll?ieber

3iD3no5oerlleiöerunc
Wonta « . b (ttt ?. C t.

IWl . vodim . 2 INI*
werde i» >n {tatl ' rutir
im Pkandlokal.
ktrake • S «eotjt vare Sah
Inn « im ^«olistieckunn?»
weae öffeutlich verfiel
gern :

2 Cka ' selonan «. 1 !i
•' cniii . J*nfterk # ff. rtt
ca . 500 Ucre Tuben ,
( O. 38 :1 locrc « a, »ons .

« arlsrudc . den 1" Ol -
tover 1925. 20US)1

Wr5 '«*.
(SeridiiSnoUtlebtr .

Zn>anq5vm!tiaeriM .
Movtag . < J. Cf «. l »2.r>
nach« . 2 Ubr , werde ich
litft tm P ' andlolale
Steinftr . 2» . aeaen bar »
^ alilnna lm PoNttreck-
'inaSweae vffent . tch »et -
steigern:

l Eiandudr ( neu)
KarlS ' ube. in . Okt . 1926 .

t&U 'nhctm ,
©er <f>t ? oofljieber .

Tllchlige Mrislcule
bekannt loHb

lnche » tau free Vokal t
vachten. Tauschw. vor -
va - ^en.

Angeb . u . Nr WS «72
a. d. . vad . o, «flr-

Pelzhaus
MAX LINDENLAUB

Kürschnermeister «
Telefon 1714 Kaiserstr . 191

Reiche Auswahl in

PELZ- JACKEN - MÄNTEL
Garnituren in Skunks , Oppossum ,
Füchse , Wölfe , Waschbär u. s . w .

Eigene Kürschnerei für Umänderungen und Neuanfertigungen
C ünstige Zahlungsbedingungen , =

Elegant. Wohnzimmer
Acattt sofortig , San « Sit lotttc * « « Itiftt

« na . bot . unter F. P. 4203 0 « 9U1»»H « • B».
» forjhetm «M »

8/50 Original Dugatti
8 SflL . 4 Radbremse neu MI. 750D --

9/30 Diallo
i Raddremse. ntu • • i SW - 8900,—

4/20 Fafag
4 ©ittt , neu W - 4800 .—

cerlrtncftent Sicfet* und Lafttvagtn.

Gedriidcr Krayer, G .m.b.K.
Mannheim , ÄSS*ä

Dva» «n»«l»Nr. 3 Teleson 7541 . SS 21

Dampfkessel
flehender . Que,sie »e ' rerleI. 1kqm He «' N»ch- . S R»m
Betriebsdruck , labiikneu . »u verkaufen

Brennerei Odenheimer 5l.G .
ft«rl0 < nh «, tiDoitetautiltt . &

Zu verkaufen :

Landhaus
i» iüdl . Schwarzwald

tn 1000 M ter Höbe, berrl Tannenwald ,
modern maisiv. - chwar,waldIlil .« Z -inmcr ,
»eicht . Nebenr ume . Sommer > ni>Winier
bewoti bar Vit, bad !vi >raen eiaenes u > d
I Mo aen Pachiiand , « kw von Va i>» ati >n
Schonenbuchen . dir . verbind . m,t
iotor » freiwerdend mit Mk. >0U0V »- An -
»ad na dutch Hauimattcr B . » cbick .
,>r»iburg i. « ». SI33 «0

dr « tltöck>o . in guter Lage lNestviertell . neu -
»eitltch aebaut . zu verkanten .

6o . honn 4 Z .-MiMg m. Sqö
beioaen werden .

Gefl. Anaeboie von kSnell entschl Reflekt.
un ' er fit W8338 «n dl« flaMMie Press«

SiWff
- Kerren -Fahrrad

neu . umstSntebalber lpotibillta »» >" ' kau «rn
MUdcnv«ro»r. i- cherrstrabe LS.
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Dte belrtebstechnycye Ausstellung
tu Karlsruhe .

Wirtschaftliche« Denke» und Schaffen im deutschen Maschinenbau .

In Verbindung mit der Betriebstechnischen Wanderausstellung ,
deren Gesuch nur dringend empfohlen werden kann , sprach Samstag
nachmittag im dichtbesetzten Hörsaal für Maschinenbau Herr Professor
Dr . Keßner von der Technischen Hochschule über obiges Thema . Er
wurde dabei durch zahlreiche farbige Lichtbilder wirtsam unterstützt .
Wir entnehmen dem l ^ stündigen , allgemein interessierenden Vor -

trage folgende kurz umrissene Einzelheiten :
. Die Armut Deutschlands an wertvollen Rohstoffen wie Nah -

rnngsmittel , Bekleidungsitoffe , Erze von Kupfer , Zinn , Nickel usw . ,
Gummi und andere wichtige Stoffe , zwingt uns , diese aus dem Aus -
i» " de zu kaufen . Austandsware können wir aber nur durch Aus -

Fleisch und Blut übergegangen , daß „die Produktion pro Mann
den ausschlaggebenden Erfolg der ganzen Wirtschaft darstellt und dafl
ein Steigen der Produktion pro Mann auch jedem Einzelnen zugute
kommt . „Rationalisierung " ist kein Schlagwort mehr , sondern eine
der wichtigsten Maßnahmen , die wir zur Gesundung unserer Wirt -

lchaft treffen müssen . Das wirtjchastliche Prinzip drückt der Ingenieur
durch die einfache mathematische Formel aus : Wirkungsgrad =
Nutzarbeit = Arbeitsaufwand . Der Wirkungsgrad , also auch die

schleiß in der Maschine ,
bei Beginn seiner
1. Entwurf des ""

Schaffung von <
Heilung der Ware .

Dre llebcrlegungen führen zur Normalisierung oder Typisierung
alle « Einzelteile und zur wirtschaftlichen Förderung in der Massen -

Erzeugung . Diese Massenerzeugung ist erst möglich geworden durch
die Herstellung austauschbarer Teile und durch objektive Meßverfah¬
ren (Toleranz - Lehren ) Eins Normung ist obne Austauschbau nicht
denkbar . Verg

' eiche Gewehr und Patrone Glühbirne und Lampen -

fasiung , Steckiontakt und viele ähnliche Teile , von denen wir als
selbstverständlich voraussetzen . daß sie ineinander vassen . Eine wei¬
tere bedeutsame F :age ist die Verwendung nationaler Rohstoffe .
Hier setzt die Arbeit des Metallurgen »nd Technologen ein , der die
physikalischen , chemischen und technologischen Eigenschaften erforschen
muß und die billigste und beste Formgebung studieren soll . Gesunoe
und kranke Baustoffen wurden an auc ^ ezeichneten Bildern vorge¬
führt . Der Nnwendung hochwertiger Baustoffe . wie Nickelstahl und
dergleichen gehört die Zukunft . LetrMfmu heißt die Parole , die zur
weitgehendsten Ausnützung aller Maschinen ? austoffe führt . Der
Flugzeugbau hätte nie ein « derartige Entwicklung nehmen können
wenn nicht das Duralumin a Ts Baustoff erfunden wäre . Die wirt -
schaktlich« Bedeutimg genormter Maschinenteile trat in einigen Bei
spielen an -, dem Lokomotivba » und Wsrk - eiiamascknnenbau deutlich
zutage . Jeder wird aus dem Vortrag den Eindruck gewonnen haben ,
daß der dsut ' ch- Ingenieur al ? Träger der Wirtschaft und F 'ihxer .
dazu berufen lein wird , unser Wirtschaftsleben zu beben und damit
zum Wiederaufbau unseres deutschen Vaterlandes be !?utragen .

Oberreg ' erunasrat Bucerius . Vo stand de -, Lan ^esaen -erbe
«mtes . kl -idete den starken Beifall in einige twTich * ^ ankesw -' rte
an den Rodner , dessen Darlegungen auf fruchtbaren Boden gefallen
fein "lLgen.

Die Schmiede.
Ein « Plauderei zur betriebstechnischen Ausstellung .

Von
Oberingenieur Karl Mohr . Bruchsal .

Dte erste Nachricht über die Kunst des Schmiedens , das ist be-
merkenswert , findet sich schon im ältesten Urtundenduch der Mensch-

l >at . Es erschien der Bibel wichtig genug , an der Stelle . wo sie
in monumentalen Sätz .m die Entwickelt »!',z der Stände und Berufe ,
die steigende Bildung und Verfeinerung des äußeren Lebens zeichnet ,
auch den Namen des genialen Mannes zu verewigen , der zuerst in
den Schoß der Beuge zog. wo in dunklen Kammern die Erz « und
Metalle ruhen und in unverdrossener Mühe diese Erz « bearbeitete ,
diese Metalle zu Instrumenten für mannigfache Tätigkeit schmiedete .
„Und Sella gebar Tubalkain . der den Hammer brauchte und ein
Schmied war in allem Werk , so von Erz und Eisen gemacht wir ».

"

Ist es nicht als schwebe ein Fluch über jedem Fortschritt der kul -
tur ? So sehen wir in den hellen Tag der neuen Erfindung sofort
eine Wolke ihren finsteren Schatten werfein die gewonnene Kunst
des Schmiedens fördert die Mordlust , tritt in den Dienst des
Krieges . Neben dem Pflug das Schwert ! Die Bibel hat uns auch
das berühmte Schwertlied Lamechs . des Vaters Tulbakains , de-
wahrt , darin kündet er wilden Sinnes an . daß er künftighin selbst
die geringste erlittene Unbill mit dem Schwert blutig rächen will
„ Einen Mann ex'

chlage ich für meine Wunde , einen Jüngling für
meine Strieme !" Em Vergleich dräng : sich auf . Jährt aulsende tren¬
nen Tubalkain und Alfred Krupp , gleichwohl ähneln sich beiz « Geister
»ollkommen im tragischen Schicksal ihrer Erfindung Der Hammer
„Fritz " mit seinem Gewicht von tausend Zentnern , den Alfred Krupp
1S61 in Betrieb fetzte, die erstaunliche Entwicklung des Hammers -
er entstand für die Massenherstellung , mit ihnen schmiedete ver
deutsche Großindustrielle da ? nahtlose Kanonenrohr . Wer zählt die
Leichen , berechnet die Verwüstungen ?

Lassen wir diese schmerzlichen Begleiterscheinungen , die notwen -
digen Bestandteile unserer damaligen Weltordnung — wie will ein
Volk , um Leben und Bestand zu retten , der Waffenschmied « ent -
raten ? Desto freudiger bewundern wir eine menschliche Fertigkeit ,
errungen und ausgebildet in zähester Ausdauer welche fort und fori
in den Händen der Handwerker und der Künstler so segensvolle
Leitungen hervorbrachte . Mit dem zebnten Jahrhundet beginnt die
Schmiedekunst Hausrat zu liefern . Die Eisengotik des dreizehnten
und des vierzehnten Jahrhundert « hat in ihren Türschlössern und
? ürbeschlägen Türklopfern und Gittern , in der V ' rkleidi ' ng von
Kaletten und Truhen in ibren Bändern und Rosetten in ihren
G '

ocken und Spellen die köstlichsten Proben ib -e? Geschmackes und
ihres bohen Geschickes hinterlassen Vollends di ? Nlüt ? der S ^ miede -
kunst im achtzehnten Iakrhun ^ rt ! In den Barock - und Rokoko-
bauten weltlicher » nd geistiger Fürsten schmiegt und biegt sich " nter
Dem Hammer das Eisen wie Laub rntf> Ke -anke , wie tri ' TV <3 Mnlck>el-
tnet ' - Wem «s je Geschieden war . das Gitter am bii ^ öflichen Sch ' oß
in Wiir ^ ra zu krauen , der bat eine --- der herrlichsten Werke der
Sck,miedekun » gesehen deren sich Deutschland ' u rühmen hat : es
s^ uf ein mahrer König unter den Schmieden der Meist ' r Oeaa an ?
Tirol . Die Zeit der französischen Revolution brachte den Verfall
rnd erst die i " ngste l^ renwart erhielte neue Erfolge mit wirklich
künstlerischen Erzeugnissen

Denken wir an eine ? chmiet>- welche? Bild malt sich un ? Ael -
>eren >m OFlcWe ? Wir blicken In die dunkle vom auk ' od- rnden Feuer
# fwttnniptirir erleuchtete Werkstatt . Der Meister im vorgebundenen

Der volkskundliche Kurs in Heidelberg
Die Darbietungen des zweiten Tages erfüllten nach Form und den Kinderzeichnungen nur Erlebtes ausdrücken . Die sehr 0̂ $

ausschmückende Beiwörter und formelhafte Redewendungen
wieder , z. B . das rote Gold , der kühle Wein , die schneeweiße

Die Darbietungen des zweiten Tages erfüllten nach Farm und

Inhalt vollkommen die Hoffnungen , die man nach Schluß des ersten
Tage « für den weiteren Verlauf des Kurses hegen konnte . Der Vor¬

trag von llnioersitätsprofefsor Dr . John Meier - Freiburg über

„Das deutsche Volkslied "

leitete den Nachmittag ein - Ein Hauptweienszug des Volksliedes
fei seine münv . iche Überlieferung . Damit sei schon gesagt , dag
seine Form nicht festlieg «. Es werde nach Zeitgeschmack , örtlichem
Verhältnis und Auffassung der Sänger oft verändert . Daher die
vielen Formen ein- und desselben Liedes . Und der Dichter des
Volksliedes ? Meist sei es nicht eine Person , und wenn ein Name

genannt werde , stimme es in der Regel nicht . Wenn sie gefielen ,
würden manchmal auch Kunstdichtiingen von zunftmäß . gen Dichtern
übernommen . Unverständliche Worte werden weggelassen und durch
andere ersetzt ? da werde z. B die „Diana " zur „Die Anna "

, de:

„Wdonis " zum „Arnonius " . der „Ural " zum ..Urwald " « sw . Ebenso -

wenig kümmere sich der Sänger um geographische oder geschichtliche
Unmöglichkeiten , wenn z. B . die Schlacht bei Waterloo von Friedrich
dem Großen am Rhein geschlagen werde . Im Volksliede kehren be
sonder«
immer wieder . ,
Hand der Geliebten usw - Ost sei das Volkslied von genialer Kürze .
Tatzen werden ohne Verbindung aneinandergereiht . Vergleiche
mit analogen Vorgängen in der Natur seien häu ' ig . Das Volkslied
werde durch Dienstmädchen , Soldaten - Saisonarbeiter , Handwerks
knirschen u . a . in fremde Gegenden gebracht , wo es entsprechend «
Umbildungen erfahre . Die Jugend fei de ? Träger des Volksliedes
mit der Ehe verstumme meist der Sang . Die Ehe erfahre daher im
Volkslied keine lobende Würdigung . Viele Volkslieder seien von
solcher Herzlichkeit und Schichtheit und von einen ^ solch natürlichen
Empfinden beseelt , daß wir sie unbedingt als Kunstwerke ansprechen
müssen- Und oft haben groß« Dichter ihr Bestes geschaffen, wenn
sie in ihren Dichtungen den Volkston , eben das Urtümlich : getroffen
haben

Wird das Volkslied untergehen ? Wie die Mundart nicht unter -
gehe , sondern sich im Lau '

e der Zeit wandele , so werde auch das
Volkslied weiterleben . Jede Zeit habe ihre Lieder . Es bestehe
die Gefabr . daß durch den Einfluß den Galsenbaue '?. die Qualität
des im Volke gesungenen Liedes im Sinken begriffen sei . Am
besten können wir dtese Entwicklung bekämpfen , indem wir der Ju -
send einen reichen Schatz von Volksliedern mitgeben , dann wisse sie .
was sie singen solle in Lust und Leid und wir erhalten dem deut¬
schen Volke ein hohes Gut . dessen Wert nicht in Zahlen ausgedrückt
werden könne

Wegen der Lichtbilder wurde der '
.weite Vortrag :

„ Bildwerke hoher Kunst im Spiegel der Volkskunst "

von Dir . Wilhelm Fraenger im Hör
'aal 7 gehalten - Dem Redner

war es darum zu tun . nachzuweisen , daß Volkskunst kein „gesun¬
kenes Kulturgut " ist. . Zunächst schaffe die Volkskunst selbst viel
Neues , das oft mit einfachsten Mitteln Ausdruck eines reichen In¬
nenlebens sei. Diese Urkunst kümmere sich nicht um die Gesetze der

Proportionen , der Perspektive und der Plastik . Sie wolle , ähnlich

den Kinderzeichnungen nur Erlebtes ausdrücken . Die sehr
gewählten Bilder zeigten aber auch , daß die Volkskunst da , w

tc-piert , also große Meiste? nachahmt, doch wieder selbständig M?
und nicht aus ihre persönliche Note verzichtet . Wir haben e.s .
nicht mit gesunkenem , sondern mit umgewertetem Kulturgem
tun . Gerade die bescheidensten Aeußerungen der Volkskunst rc'

Sehr erstaunlich war die y ^
feit des Redners , auf dos innere Wesen eines Bildes einM ^ inen unsere ^ Teilnahme am meisten .

s innere
zu schärfen , wie man ein solches Kun >wund den Blick dafür

mit Genuß betrachtet
Der Pfälzer Abend

ei-
im großen Saale der Sladthalle war in gewisser Beziehung ^
Vollendung des Nachmittags ! denn hier wurden als willkoww
Ergänzung des im Vortrag Ausgeführten vom Männergesango ^

^
..Eonstaniia " - Heidelberg unter Leitung seines Chormeistcrs
i) e n n einige der alten und ewigjungen Volkslieder in künsu^ .
vertiefter Auffassung zur Gehör gebracht . Die „Eonstantia "

reichen Dank und mutfte sich noch zu Dreingaben bequemeil . V . ;j
sessor Dr . Fehrle leitete den Abend mit der Feststellung v
JJenn Pfälzer zusammenkommen , dannn wollen sie fröhlich .
Und wenn Deuuche recht fröhlich sind , dann singen sie schweif » J
Weisen , z. B . „Ich weiß nicht , wis soll rs bedeuten ' usw . Dan > ^
dachte er des Meisteis der pfälzischen Mundartdichtung . ©0l '

Ji
Nablers und seines nur allzufrüh verstorbenen Biographen J

wünschte , daß das von ihm begonnene Werk einen gei °>'

Vollender finden möge - -$ ,!
Professor Hänlei n-Mannheim schickte seinem Vortrag ,(,f

aen Mannheimer Mundartdichter Ludwig Brechter eine ebenso
sinnige unf launige Charakteristik des Pfälzers voraus , d- l
der Erschaffung der Welt gerne an den Anfang aller Dingk
keine übermäßige Bescheidenheit kennt , aber hinter dem etwas ^
lauten Mundwerk doch meist ein gutes Herz verbirgt . Nur rcve

Pfälzer nicht gerne über Innerliches ; er leugnet lieber ^
Itjche Regung durch einen lauten Scherz . Nun schilderte er
fachen Lebensgang des Volksdichters , den eine jckarfe Beoba » ! (
gäbe und ein sonniger Humor auszeichnete . Jahre lang ® '

/ )
als Angestellter einer illiannheimer Firma ein treuer Schaff ^

^ .j
stets seiner Familie ein besorgter Vater . Seine Fähigkeit , .
tetes zp gestalten , hatte er Jon seinem Vater , der als Kdnvu j
Manheim in jelbjtgemoldetten Backwerkformen politische und *-

,)
Gegebenheiten in künstlerischer Form karrikierte . Seine außer »^ ^
lichen musikalischen Zähigkeiten regten ihn u . a. an , in eine1 „
ßen Gedichtreihe „Der Sannes von Boehl " sich als Bauers
mit der damals in Mannheim sehr gefeierten Wagnerschcn {!
in gelungenster Weise auseinander zu setzen . Einige Prov ^ ^
dieser Dichtung , von Professor Hänlein selbst meisterhaft 0C ' V
gen , bewiesen das künstlerische Schaffen dieses vor 2 Jahre »

itorbenen Volksdichters .
Die mundartlichen Kostproben mit gesundem Humor

noch wesentlich vermehrt durch Vorträge aus Dichtungen von
Glückstein , Lina Sommer , Wilhelm Marnet , durch Lehrer z
Mohr , dem es als echtem Pfälzer großartig gelang .
unverfälscht wiederzugeben .

Tchurz
'ell fährt rasch mit der Zange in die Glut , hebt ein glühendes

Eisen heraus . NU es Wer den Ambos und schwingt den schweren
Hammer darüber , daß die Funken sprühen . Noch die gleiche Schmiede
wie Iung -Siegfried sie fand , als er von des Vaters Burg herab -

kam und im finsteren Wald ging ' _ . . .
In der Tat . Hanid und Hammer hielten sich Jahrtausende J>tn >

durch in der Alleinherrschaft . Erst vor etlichen Menschenaltern be-

fiann die Verdrängung der Hand durch die Maschine . Die kleine
Eisen ''chmiede iocto zur Jndustrieschmiede und der ^

mit Wasserkraft
in Bewegung gesetzt « einfach « Reckbaum leistetet ein Vielfaches der
Menschenkriaft . Auch der Hammer verlor seinen Vorrang . In der
kleineren und mittleren Schmiede regiert er auch heute vorwiegend
und er feierte in der Zeit des Dampfes einen glänzenden Triumph
in dem schon erwähnten „Fritz "

, mit dem Krupp leine großen Erfolge
erlebte . Der Hammer ..Fritz " bleibt eine historische Merkwürdigkeit
Die Riesenhämmer fie ' en noch gewaltigeren Riesenpreisen zum
Op ' orl Unter ihnen werden die schweren Eisenblöcke fast lautlos
zusammengedrückt und geformt . Nicht mehr bnndertfach oder buw
derttaukendfach . sondern millionenfach die Leistuna des Schmiedes !

Welch eine Entwicklung hat mit dem Gebrauch von Maschinen
die Schmiedete -linik genommen ! Stellen ' wir uns einmal vor . der
Schöpfer der Braun ' chweiger Tür aus der Residenz Heinrichs des
Löwen oder ein anderer Meister würde urplötzlich in eine heutige
Jndustrieschmiede versetzt werden : es wäre für den mittelalterlichen
Meister ein Erstaunen bis zum Schwindel beim Anblick der verfchie -
denartigen Hämmer , Pressen . Walzen , angetrieben mit Dampf . Lukt .
Dampf - und Preßwasier , Elektrizität . Die Entwicklung ging zunächst
nicht ins Künstlerische , sondern ins Große . Sie entlastete die mensch-
liche Arbeit , brachte die Massenherstellung und damit die Verbilli -
gung . Nicht , als ob die heutige Schmiede bloß über mehr Können
verfügte ! O nein , auch sie hat Wisien , auch in ibr lebt ein Geist , der
vorwärts strebt , sich hohe Ziele sefct und deren Erreichung mit zähe -
stem Willen verfolgt . Der Fortschritt unserer gesamten Technik —
wurde er auf vielen Gebieten nicht angeregt und ermöglicht durch
die Schmiede ? Durch ihre Vielgestaltigkeit ist sie in der Lage , überall
zu helfen . Die Schmiede ist ein Pionier der Technik , diesen Ruhm

Wiekann niemand ihr rauben . sie bei den wichtigsten Entwicklungen
im Vordergrund dabeisteht , das zeigt sich glänzend wieder jetzt , da
die Dampfkessel für fünfzig und hundert Atmosphären Druck herge -
stellt , nämlich aus Blöcken geschmiedet werden : noch gibt es kein
Verfahren , das hier die Schmiede zu ersetzen vermag . Hervorgeho -
ben sei auch , daß die Leistungen der modernen Schmiede zugleich zu-
rllckgehen aus die Vervollkommnung der Oefen , also nicht bloß auf
bessere Spezialisierung und Typisierung der Maschinen . Die beiden
sind aufs engste miteinander verbunden , gehören zusammen .

Was ist denn eigentlich Schmieden ? Das Schmie -
den hat sich vom Hammer und Ambos aus entwickelt , und es besteht ,
allgemein gesprochen , darin , daß zwischen zwei harten Flächen das
glühend und dadurch knetbar gemachte Eisen geformt wird . Die
Verschiedenheit der Aufgaben verlangt jedoch verschiedene Maschinen
und Werkzeuge . So ist es klar , daß man eine Sense anders jchmie-
den muß , als ein Eisenstück, das in die Länge gestreckt werden soll.
Für die dünne Sense bedarf es eines Hammers , der ausbreitet , des
Breithammers , für das auszustreckende Eisenstück dagegen des Reck -
Hammers . Je nachdem man kleinere oder größere Stucke schmieden
will , gebraucht man schneller oder langsamer schlagende Hämmer .
Das kleine Stück kann nur wenig Wärme aufnehmen , also heißt es
rasch arbeiten . Hingegen beim großen Stück läßt sich das Eisen nicht
so geschwind auf dem Ambos wenden , auch muffen die Schläge kräf -
tiger fein , dazu gehört dann ein großer Hammerhub . der mehr Zeit
braucht . Die niedergehenden Schlage der Hammer wechseln an
? abl . sie sie !aen " nn wenigen bis zu zweihundertfünfzig , >a fünf -
hundert in der Minute .

Schmieden ist eine hochinteressante Arbelt . Allerdings letzt sie
viel Geschicklichkeit voraus . Kraft , Entschlossenheit , Ruhe , nicht zu-

letzt ein gutes gehören dazu . Wie ein Stück «uAAugenmaß ^
Leben ist

"
das glühende Eisen in der Hand des Schmiedes unle' ,

Hammer . Die stete Aenderung der Form , das Verhalten desi ,
unter der Gewalt der Schläge , die '

sichtbare Erwärmung du ,
Auswirken mechanischer Kräfte , all das offenbart _ eine H

iche
WM » .

Vorgängen aus dem geheimnisvollen Reiche der Natur , d« »
^

Schmied , wie der aufmerksame Beschauer gefesselt werden . m
gibt es auch Vorgänge , die langwieriger sind , weniger Abw °

^
bieten . Am spielenden Hammer jedoch sitzt die Riesenkraft ,
bedacht „das Gebild gestaltet .

" . I
Soll noch etwas gesagt werden über die verschiede nj - m

ten des Schmiedens ? Stauchen , so nennt sich das D" . ,
eines Stabes durch Verdickung am Stabende oder in Entfern » »

ihm . Darauf baut sich eine besondere Technik auf . Unfti "

Interessantesten ist das Gesenkschmieden . Welch eine Mcns
Möglichkeiten in der Formgebung des Eisens und Stahls ! ->
sich der Vorgang ab ? Zwischen Hammer und Ambos ®ert% !
kräftige Stahlblöcke eingebaut , welche Hohlräume von der »
herzustellenden Stückes aufweisen , sogen - Gravuren - :

E
ohlraum wird das glühende Eisen gelegt , dann zieht ^
ammer hoch und läßt ihn niederfallen : das Eisen schmiedê:

^
nau nach der Form . Was zu viel ist an Eisen und was si°> (
zwischen den geraden Flächen nennt man den Erat , der >ewe ^
abgeschnitten werden muß Hier wäre der Ort , ein Wort
ten über den Vorzug des Schmiedens vor dem Gießen , des v

eisens ' vor dem Gußeisen — doch genug ! f
So viele Reize die Schmiede birgt , so ist doch selt - n °e >"

^
achmann Gelegenheit geboten , etwas Näheres Eingehenderes . (

ttirh $Schmiede zu sehen . Desto sreudiger wird es allgemein bsgV i
den . daß aus der betriebstechnischen Ausstellung eine
wähl von Eesenkschmiedestücken mit den Herstellungsoorgan ^
zeigt wird . Die Ausstellerin ist eine süddeutsche Schmiede , fr
kannt durch ihre Fortschritte auk dem Gebiete der Schmie ^ i
Was der Werksmann , der Student , der Nichtfachmann hier I i
eine wirklich glückliche Möglichkeit —, das gibt ihm einF " M
aus der Schmiede , einen klaren Einblick in den tatsächlichen . ^
gang des Schmiedestückes , und neben der betriebswissensu »̂ - . ^
Handlung werden ihm auch , was von besonderem Werte ist. D.e1<i
ichaftlichen Fortschritte augenscheinlich gemocht . Larve c

Schcnhelf
fef der Veg zu Aller Herzen

Wer schön l§t , ersteigt spielend die Höhen des
Lebens . Und jede Frau kann schön sein , wenn
sie ihren Körper pflegt , erfrischt und belebt mit

Lavendel - Seife Lavendel -Creme
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Nur Montag , 12 . Oktober

VaSisSie Presse fSonnkaa -SkuSaave ?
'

vienstsg , 12 . Oktober

Nr . '470. Veite 15.

Mittwoch , 14 . Oktober

MV
"

zu enorm billigen Preisen . ^

Ich bin beauftragt, nur an Selbstverbraucher abzugeben : Mänlel , grau , Mk. 9 .50 ; Münlel , blau und schwarz Mk. 11 .75 ;
R9Gke , grau Mk. 5 .50

S0001

S. Rosenstock , Karlsrufte, Kailerllr. 166, Ho! (Nähe | Abgabe nur an Selbstverbraucher
Hauptpost ) — Kein Verkauf an Händler. —

!/
%Ieder bekommtV

bei der
- Wo - Ge in Lörrach - Brombach © . G . m . b . H .

Fernruf 252 Lörrach sein (Wir bauen überall ;

Eigenheim
Preise von 8800 R ,1. (3 Z , K . m . Zubeh . ) bis I6at0 RVI. (6Z . Diele

>" *d . Waschk ) und höher — Wer bauen will mil wenig Mitte n (ordere
^ yegen Einsendung von 6 Br .- Marken 4 10J unsere Prospekte pp . oder

hole sich Au kunft bei Herrn Zipse , Teclm . Eis .- in - pektor ,
Karlsruhe , v\ ilhera -Sir . 50 '1583a
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Hannoversches

meistgelesen » und irielat -

varbreltete Morgenzeltunq Nord -

Westdeutschlands < Eingeführt In
den Industrie , und Handelskrelsen
der Geschäfts - und Hanoe 'Swelt
der Landw rtschaft und dem

Bürgertum / Fflr die Werbung In

Nordwestdeutscnland unenibehr .
Ilchl Erseneint seit 74 Jahren

Größte
Anzelgenerfolgel

A
il«

,
n 'A t

»er Ironie , tu cht fflr den Slofc» ruhe un » ttm .' fbuna ' ertöte Firma «um

h Detail -Alleinverkauf
fciulJ5l rt « « nt eiftfioKtflcu Fnerifate bei arBfiten
Uo . J ! >n ,ontf n Nur Kiimcn an guter Geschäfts »

Ii n melden
WL nt *" Btn un ». tfd 4535 « an die . Bad . Presse

Z- dle die » « #«"
Prelle für getrag Klei¬
der . « chnfie. Keller . « .
Speicherlram . >78^»

I . Zimmermann .
Markgrafenltr Z.

ftiliiii
WxM Riesengäne * .
Vfiy Enten eto . Ke-

«II« Bedienung .
Ulustr . K»t» log grati »
Hefner . Oefldgelpart
Kslnstadt t>- Buden.

Silberne Kette mit Sur ?,-
nette verloren Dienstag .
Abzugeben Segen gute
Belcchnuna BS0942

Bismarckstr . 79 , Z. St .

WWe Bitte?
Wer gibt brav ., fletb .

Jungen , 16iähr .. arm u .
bedürft ., getrag . Kleider ,
Schiche, frei od. geg . ge-
ringe Bergt « . Gefl . Au .
schritten bitte an d . Bor .
wund « . L8f3g an die
..Badische Presse . '

Wir übernehmen daS

Ein- u. Ausladen
v . Waggon ? , sowie Fnh .
ren aller Art . Außer ,
dem halten wir uns mit
unserer Dieselmotor,ug -
Maschine al « StatlonSr
, »m Antrieb von Was -
serpnmv -, ^ aNadenpiib -
u . Dres » Maschinen ze.
bei billigster Berechnung
bestens einnkoblen .

Firma
Stephan Äebeilen,

Holz - n . Kableuhandlung
mit Fubrbetrieb

KarlSruftr .Brwrtftelm ,
Breitest ! . 37. Tel . 4319.

2 große Stühle
ohne Bezug , mit Arm -
lehne zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . (£8353
an die Badliche Presse .

Ankänaer
sucht erfahrenen Kauf -
mann als tätiger Teil »
» aber mit ca . 8000 M
Einlage . Angebote ttnf .
Nr . U8320 an die 8a -
dilche Presse .

immtm
500 Eolittlillkk

auf etwa 6 Monate gegen
zehnfache Sicherheit ge.
sucht. Angeb . unter Rr .
QuS416 an d .Bad . Presse .

400 Mark »
» sucht von Eeibstaever
aegen <« rnndstii <ke la
Sicherheit . Ä -nSsuß nutii
Bereindarnna . Angeb .
unter 91i . U847Q an die

Bad Krrflt " .

Teilhaber
kiir eine neue einaeslihrie'iu ' olinie , suchen wir
einen m6 <tt . tätiq « n Teil »
kavermil ca . Mk . 61)00 —
Einlage . -J 0» >
Snöoli Epeldel A So
„ Klnan, «eichaft
OTatdont . 17 — Sei . 4860

5 bis 8000 RM.
auf 1.
Wirtschaft m . McSsere !
gegen zeitgemibei , ZinS
auszunehmen ges. Ange -
böte unter Nr . SB8422
an die Badische Presse .

Kypocheken -

« » » » « >. nicht unter Mk .
ioi >0 bei ,v . $ eleiounu
des Steuern ) , atil . Stelle
ptjrni . teit 994

£ . Grombacher
ftaxletnd «,

Weftendttr ^ve IH.
« ufi Sovoidet werden

30W - M » .
in to Jav «e » ' tn » lof
oder lvSter ae >« ch ' ..iNngeo unt . Nr . lVV7.i
an d >« Presse " .

150 Mark

„uw Berziniung »uge -
schert . Angebote unter
Nr . z)8449 an die Ba
dische Presse .

Welche edeldenk . Familie
w . einem ehri . Beamten

500 Mark
leihen mit gt . Eickerb zu
6V, M MonatSzinS . Geil .
An« , u . 918442 a . d . B Pr .

fTlarh 10000
auf I . Svpothek gegen 15~ AabreSztnS auf ca .
, ^ ^jre fest für sofort ge¬
sucht. Angebote unter Nr .
4582a an die Bad. Presse .

x%
1 Paar Ostsries . Aappwallachen,

SlJläl ' ? u. 8. |a ri« u . 1 r« R eher S -dimmel
«eifauiejf Bt #6 7 ' labtt |1' unter teijeder (Laraniie

. 87 ( 1
Äatlsnthe . Sleiastrad « ! >.

4 un » SjS ^ rig . ftSitiae
Pferds unt . jed . G « »aat >»
su oeitauTen - >8771

Angebote an Steinst » SS.
Karlsruh «.

' otgeftempelt. für Sammler , ver-"lust per St . 75 Pfg . 50 St . 32 .50 . -

MSdler » Düsseldorf,
. Luiienttr . 4^.

A
Je:

Fr lein
Welmsi®M»(t «Wem

•». „ „ Wolea

3,
' ' 1S942

•V
^ Uchdruckeret

- Bas Steile " .

Heirals -Gesuch.
Fräul . . SO I . alt , fatä .,
von gutem Charakter
mit Kind , wknscht mit
einem Herrn , da eS mir
an Gelegenbeit fehlt , zw .
veirat bekannt zu w ^r».
Witwer nicht ausacschl .
Anqeb . m . Lichtvikd u.
Rr . 38400 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Heirat ! ^Ä, \r
vprmöif deutoene Dampn
wön «ch . Heirat Herrpn .
anei ohnpVermiiö . ^ iir -
ktinf so ort STARREY .a prii " . ' ostnmttt !l C652S

(Mebiift Fräulein 8ü
>a6 *e . faift , veimfiei ..

wünscht (iip Vekonnischait
eine ® foliden Herrn »n
sicherer S ' elliing zwecks

Keirat .
Ana ' bo ' e mitBildm,t

ZZr. « 8471 an die « ad
Press « erbe .« ».

GESTRlCKTg

KNABEN «

ANZÜGE

SWEATEft
SWEATEB"
ANZÖGE

OlterruMe Haffbarfceitii.Rassfcrm .JUbrihate wsnJen nedi jiMmpi Tragin
wider Fabrik zum Stlbstkssteopnu unsichtbar repariert

\ 5PC ? 1A[ HAU5 fÜS KNAB [ N - \ M BEq &lDüNQ /

KAISEQ5T0 -88 jLA ^ - KARLSRUH

Aufmachen von Vor .
iSnnen , Anselr . .,unq v.
Letten n . PolliermSbeln ,
cwie Aufarbeiten emp -
ehlt sicki bei mSbiger
ereckmim« :

Friedrich GtSsser ,
Boecfhstr . 26 W -MtStte
Lrop ^Idstr . 2Z. Lang !
Gebilse b . Fa ?>. Miel

Suckie z» > cSrii -«i
«er Wiisfe förntt
lunne (« ubere cftWU .

.Suttfr . fleieaefte , 51
III. rette . *fjn ->37

Un£erricM
Mandolin -, Gitarre -

Unterricht erteilt !£>20M0
Rod . Hintz . N - lkenstr . 27

Konserv . Lehrerin erteilt
Gründlichen

Violin -
Unterricht

im Haus « bei monatlich
6 Mark . Gefl . Angebote
linier C8439 an die Bad .
Presse .
« Vr erteilt Unterricht fn

A„ gedl>te erbeten unter
Sir . 9?«438 an die Ba¬
disch,, Presse .

Seltene
Geleqenheik!

EngNscher od . frani « s.
Sprach - oder Konversg -
tioiiZunterricht mit Ein -
fübruna in die alte « .
neue Literatur u . alle
^ einbetten beider <2p ' a-
chen i>»d besonderer Ve »
rgckslchtiaiina schön. An ?»
wrache wird mit be»en
i ?esi -rt <,ten von Siifterst
svrach >̂->w ^nd »er Dame , u
"erbMtniSm !1>-ig mAbiq .^ nnor ^r erteilt . DieSbe -
?ft"f . U " sr <" > rich^ man
nnter Nr . w «->zg hie
Badische Presse .

Au taufen od. zu mieten
gesucht

Kl . MuermiMseii .
bevor », t Illöl . Schwarz¬
waid . Preis ca . 5—MX >
Blf . , geeign . z . Geflügel¬
zucht. bei 2000 » Ü- An, .,
et) . Tauschwohn . t Karls¬
ruhe geVoten - Angebote u .
P844 » an die Bad . Pr .

Gut gebendes Obst - a .
GemlifegeschSft , n kaufen
oder staden in guter Lage
zu mieten gefuwi .

Angebote unter Nr .
B84 ?7 an die . Badische
Presse . '

lft Zimmer , ZubebSr ,
eleg . Bad , Wintergarten ,
iwer 1 Morgen ObMar -
ten . an 5>auvtstrake . fo-
fort beziebbar . für ->ü WO
Mark bei 30 000 Mk . An¬
zahlung . 813324

Vi im EM
8 Zimmer. Zubehör. Vi
Margen Garten , freier
Blick auf den Rbein . für
210M Mark bei 10 000
Mark Anzahlung . Auker .
dem lehr vreiSwerte

verkaufen ditriv

Specht 8c Co . ,
Wiesbaden .

Äolflniflimnten -

Geschäft
mit schön z Z .-W , tt
verk . Ers . 4000 Mk . Ana .
u . 38454 « n i . « ad . Pr .

Haus-Verkätife .
Geschäftshalis

mit drei LZden , sofort
tno -

. . ... am
neuen Bahnhos .

Früheres Hotel
beim alt . Baynhof . wel -
ches zur Zeit durchweg
f . Bürozwccke verwendet
wird . Konzession tft noch
vorhanden

Einfamilienhaus >
in der WeWadt mit 10
Zimmern , Einfahrt und
Autogarage .

Einfamilienhaus
in der Gartenstadt mit
6 Zimmern .^ errschaftshaus
in öTT' Borbolzstratze mU
Einfahrt , Garten . Platz
für Garage und drck
Siebenzimmer -Wohnung .
Schönes Etagenhaus

mit drei Fünfzimmer -
Wohnungen , wovon eine
b . Bertauf beziehb . «st.

Rentenhaus
in der Kailstrafte , mit
2m al Drei -Ziininerwoh -
nungen im Stock .

Hofguk
bei Ottenhofen mit 60
Morg ., Preiä 45 000 M.

Gesck)äftshaus
in zentraler Lage mit
200 um gewerbl . Räu¬
men , Einfahrt , Hof und
drei Flinf -Zimmer -Wnh -
nungen . 20025

Geora !?lei?» mann ,
Immobilien ,

Auguftastr . S. Tel . 272 -1.

mit Konditoreien u CafS .
habe zu verkaufen o ^ er
, u vermach en . i »L >»
Vuiam . Herrenftr . fs

Herr 'chaitt .
Etagenhaus

3X5 3itnmer i8So &«a - m
iMad . «barien , maGver .
moderner « au l Äiob '
warts sofort fettsebioft
b » t >«vda ». bei in t>.»
■500 <« S » . Anzahl » s
lehr «ünstigzuv rkauken

Anaed . « nt « t « Witt
an die badische Presse " .

Herrjchastshaus
Smal 4 u . Imal S Aim »
iiier mit Bad , Zentral -
peizung . Preis 4 ? M0 Ji .
Vlnjahia . 12—15 0(10 M .

Einfamilienhaus
mit s Zimmer , Bad , W.
C . u . Garten , beziehb .
Preis 20 000 M . Sinz .
^

Geschäftshaus
mit gr . Einfahrt , 2mal
SO qm , Werkstäkke. und
60 nra Lager . Preis JI
36 im An, . 10 000 JH .
Geschäftshaus

Zentrum , mit 400 «m
WerMStte u . Büro . Pr .
80 000 M . Anzahl «, nach
SercinBaruna .

Sowie mehrere Privat «
kiSuser, Wirtschaften und
Hotel .; . B20W7

Emil Kuniert ,
Amalienstr . 22. Tel . 4077.SllttenllrundkM

mit oder oliue
Sanöönus

in der näheren Ilmge¬
buno Karlsruhe <Diirlach
Pfin,tail oder Nii-Vvurr )
, n kaufen 'gesucht : ab -
keit? t>~n SterrefirJTtrnfce
bevor <» gt . Amelxite imt -
Nr . 38384 a . d . Bad . Pr .

Bau-, Garten-
aelände

MeiherScker
12 Ar -it neifniifc «

»inaebote unter # 8 ' # i
au » it . va » Presse ' « rd .

Bauplatz»
gröberer , mit Gicbelrecht
an fett . Strafte nSrtift d .
Bahnhof preiswert zu
» erkaufen . Eignet stch auch
für WerkstStte . Marlin .
Anaebotc unt . Nr . Q8366
an die Badische Presse .

t Daunen -Pliimea «. I .
Qualität , für 30 M »u
verkaufen . Angebote nitt
Nr . T8419 an die Bad .
Presse .

Gegen Kassa , 4fitj .
Auto

5— 6 PS ., ueuwertig , ga¬
rantiert fehlerfrei , zit
kaufen gesucht . Genaue
Angaben mit Preis unt .
Nr . 4564a an die Ba -
dilche Presse .

Spiegelschrank
hell eichen od . poliert ,
von Privat m . PreiSan -
gäbe zu kaufen gesucht .
Angebot u . Nr . ©8432
an die Badische P r esse .

Zu kaufen gesucht :
fllfB Spindel -Uhr

engl , in Silber o^er
Bronze . Anceb unter Nr .
SS418 a n d . Bad .Presse .

Piano
anch «edr . geaen »»ariav -
lang , u kaiik' n a - wiftt .

Ängeb uni . Nr . M4k>an
Me . #l <-Mf(fe » reff ' *

Zu verkaufen :
1 kl. Si tautftander 6M ,
2 »v . Holzzuber 5 « . IM .
1 neuerer Petr -Ofen 1(LÄ
1 Wanduhr m . Schlagw .

8 .50 M .

1 m
'
ftcr

'
cfen , » 20947

1 KainittatifJatj .
,1 Ledcrrcifeliandtasche .
Nlippnrrersir . 50. I - St .

Gebr . Schaukelpferd
u . Puvvenwaoen zu kau-
fen gesucht . Angebote u .
Nr . F8M6 an die Ba -
dische Presse .

Mech-Werkslätte
im Zentrum , mit laufen ,
den Aufträgen , wegen
Ueberlastuna zu verkauf .
Wert ca . 4500 M , evtl .
Teilzahlung gestattet .

Offerten unter Nr .
19252 an die Badische
Presse .

Ee .
'
esetlWtskaul !

Wir haben einige

Lanzbulldogs
eiren - un » » ummibl ' rei ' t
ivottbillia,n verkamen ,
gn erbauen .
Ott » Nrdrl « G .« .v .v .

st » « -den sjiadeni
Teietan 7 4ü74a

Schlaf-
Zimmer

mit arofi >80 em breitem
ifyfifcheitbrai f. weißem
Marmor , Kr -stallipieael
itteil ' a, tn Eichen und
R istern «»roichil . z« nur
A 65!\.~ . •* 76i ). - , * 8811—
nur beste Verarbeitung
Ueveryeugen Sie sich »on
der Heiiiella . durcheinen
unoelbtndiichen Besuch
meiner H dr ' kat ' vnß -
läume . Jede Garantie .

PM Feeöerle,
Möbel ' ab rik ,>k'0»7 Duri -Hllee ^

Nene

Klubgarnitur
lGobelinbezug ) . erstklas¬
sige Slrbeit und moderne
Ausführung , billig zu
verkaufen , wegen Raum -
mang ., ebenso ein neues
Lederklubsofa , beste
QualliiitZarbeit (Aus -
stcllungSstücl » sehr preiS -
wert abzugeben . Ange -
böte unter Nr . 4544a an
die Badische Presse .

Ml ». Betist . mit Rost
und Matratze zu verkf .
Näheres Sostenstr . 37.
im Laden . B20ZSS

1 60b . 2 «
(Klubform ) . ungebraucht
>u verkaufen . Turlach -' r -
Allee 47 , II . St . BÄ0903

2 Bslillellen
eichen , mod ., neu mit
'liost . zul . 140 X zu ne, -
faufe « t 2n'i r>7
Doriacher -Assee ig , 4 .® t

Warenfchrank,
3 m tana , m . Glastüren ,
oben 0,50 m , unten 0,80
m tief , arone Pa <« i ((bc,
Diplomaten -Schreibtische ,
Steb - u . Sitzpulte , Ne -
gaie zu verkf . v . BÄi' rer
Möbelgesch ., Ludwia -R !is>
belmstr . 5. BC0949

1
mit KolileuSerd , wird
auch einzeln abgegeben .
Zu erfragen Bachiir . 32.
4. Stock , rechts . 9320826

Radio
INod . 3 Röhren -Ger »t
mit kompl . Zubey . preis ,
wert zu verkauf . , evtl
Teilzablung od. Akzevt .
Kaiferall ee 41, II D20930

Rehgeweike
stark u . schädelechte, 120
Stück zu verkaufen . Au -
geböte u . Nr . Z *450 an
die Badische Presse . Wagen-Berkaiik

l neuer u . 1 « evr . vier .
rÄriger Handwagen mit
Federn u . 1 gebr . Prlt -
wemvaaen mit gedra .SU Ztr . Tragkraft .

Karl Billmann .
Schmied meister .BA3S1 « cheffeistrafte 5Ü.

Fässer
bill . zu verkf . » 20383

Küferei Mayer ,
Humboldtstrabe tt .

34 T. Anhänger
mit Gummibcreif . 950 Jt
iu verkaufen . is26g
„ U . » an « * « ohn ,Karisriilie , Waldborn »
strafte 14.

Em ' qe lailienv groge

Kisten
per Kiste A 28 « fg . fflt
^ lennhoi » geeignet . 5 «
oerta « «" iW u

SööS. MschinSuslne
K m . b . H

Durlach ' r » « llee 58 .
Telew » 4476 u 4 >' 7

liiite Partie Gilten
neilchiea . Grübe ad,uaeb .
UhimadieimiiT . Stutel .
'99 .7 i>Im Siadtaarien l .

Motorriider
zu verkaufen im Auftrag
IM » 2% PS .. Mir .
Maschine , Preis 320 . .« ,
1 Leichimotorrav Iii PS . .
Preis 170 M , beide sehr
gut erkalten und fafinje ,
reit . L . Schmitt , Pbilidp -
» r 7 . I . B2M .K

Neuer
Massen »

Eawanlsie ' - Apparat
mit Nickel- , Kupfer - und
Messtngbad , kompl ., bil -
lig zu vlf . : Pl ». Spren -
ger , Grötzingen . 4586a

Plaaos
und 8102

itaöBiais
größte Autwahl .

gQnsti^ te
ZahluntTS-

DedUiguneen
■\ ataiOM uxusonsödeoohaus
«imlMu-suaiSe 17

i 'eleton 439

Pianos
erste Oualittiton in iefc .
Äusführung bei 1649S

Ph Koiienftein Sohn
SI SMenttr . tl

Kein l' a &en BtU . freite
MaHiunnSierleirfiteninß .
Qua,iiSis - K>534

pianinv
's

>ehi vreiSw auchd .Tizhla
S » elw,

^ ud ° mtr . . .

Bis ik>. Okt
t0 °/o Rabatt

wegen lintvua auf

öprechsMra'e
arohe Änswahl

leilzavlg . aeitattet
Pl >>n »haus

G. Kunz ,
tlronenur . 10.

Daselbst
Ta )elklavier

mit vollem Fttiget -
tt « vreisw . löält !

S » Klarinel ! e »
13 Klappen . FiSbrille u .
Rollen , Preis 60 M . zu
verkauf , auf . -Wagner ,
SlveibenHardt (Psalz .)

Mairaveo . lliii . ' Sti »
r3 " e, (St' nilelnna « e s , ® ' «
man » nd Tckonerdecke »
hat biüia abzugeben , entl .
IciMabluna l «7if )

« ebrSdor «.
Echüvenftr . 26.

BAo-Mvöet
i lehr billig zu verti . >

» « «l . >
>Ätaiditr . ii BAI74 ^ \

RenaultAuto
Limousine 3 Siüct , ^
? iahr gefahren , mit allen
Saiilaucn . eleganter We
gen .preiswert zu verkau
20071 Werner ,

Tivavenftrake 55-

fc

LM-Alll»
Dir », d/24 ? » .. mit !
*4#ntjtöe . lufibetetri 1
>2— i " Ztr . Xtäfi - |
traft , bitl . su ver I
kauten . lHDsi, I
« tder « Knanber, !

Rheliiitiave 9«.
Teleion i -' hu.

Motorrad
« ■ S . U .. 3 PS , kay» .
bereit , sehr billig zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . £ 8323 tn bei
Badischen Presse .

PS

Opel-Wolorrad
a braucht , billig iu vor¬
kauten . i * f8S

^ af ' chltrabe 2 .
Motorrad

Viktoria , Mod . 23 . S-
Gang - tiett «. kompl . elektr .
Beleuchtung , Bdschhorn .
Ff. Soziussitz mit allen
Schikanen ausgerüstet ,
billig zu verkauf . Ange .
böte nnt Nr ff8403 an
die Badische Presse .

Samern «t © et >enrao
f . b . , nerkaui . Walther .
Soklenstr . R. II . >H2 ' 0-J4

1
ein Zimmer -Gaeofen , ein
Kinderklapp -Sporiwagen ,
alles tadellos erhalt ., z»
verkauf . Anzuseh . von 9
Uhr morgen » an : Krieg ?-
strafte IM , III . « 2

riegs -
20ÄS

Smoking
fast neu , feinste Mab -
arveit , ganz auf Stide ,
mittlere Grobe , zu ver -
kaufen . B2VS14

H . KSHler ,
Amalicustrafte 25.

v» ui eibat ». « mvttng -
?ln,ug ?5 ju . ichwai « r
G -hr »ck. Tuch,An,na !-'S^

rrenftrabe i 1'. 2 . St .
?» »« el B2C958

Ueberzieher ,
f, neu , dmikelara » . Gr .
46, Anzug , ia !l neu .
ichwarzgrau , zu verkauf .
Zu sprecki . v . 10— 12 vor .
mitt . : Sofienstr . 37. IV .
Laiigmann . B 21)934

ZVWISWU
mittl . Figur wie neu .
auf Seide . Maßarbeit ,
für 45 Mk »uvenauien .
V' einnattr . 41 . y . l . iHJIÜ53

| f !j , Krevzs 'lchs .
fast neu , für 70 « tu
»etSauf . : Kaiferstr . 158.
4. Stock. $ 20951

Jagdhund
schöner . Hlnortaet . beitv
scher kurzhaariger , weif ;«
braun gcslecki . männlich .
Geschlechts , weil entbehr -
lich, zu verkaufen bei :

Franz Smnepf ,
OoS -Baden -Baden . 4572a

mit Stammbaum , an -
dreister » u . >ehr wachsam ,
iowie ein leiten ichönes

UviuNercheii
3K vertäust « . 45»!!.

tVrift StcuhOB ,
Teoiiii . Gernsbach .

Deutscher
SÄ)äferhund

(Rüde ) , 66 cm doch,
cingetrag . im Zuchtbuch ,
äußerst rasa , u . folgsam .
Wird umständel ' alber tu
gute Hände abgegeben .
Angebote u Nr . N844S
an die Badische Prell «.
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Dr. Golf über den Dawesplan.
Die Verarmung Deutschlands.

Wichtige AusKlörungsarbett des deutschen
Botichasters .

* Berlin . 10. Ott . (Funkspruch.) Einem Tokioer Bericht des
»Berliner Tageblatts " zufolge sprach im Rahmen der Vortragsabende
der Internationalen Juristenvereinigung der deut-
sche Botschafter Dr . Solf über das Thema der Reparationen . Er
sagte u . a . : „Der Friedensvertrag läßt gerade die drei wichtigsten
Punkte der Nachkriegsweltordnung ungeregelt , das C i ch e r h e i t s »
Problem , das Problem der interalliierten Schulden
und das Reparationsproblem . Unter diesen dreien war
das dringendste das Reparationsproblem . Der Dawespakt kann
»rst in der Ausführung zeigen , was er wert ist. Eine allgemeine Neu«
Regelung der Weltwirtschaft dürfte erforderlich fein, um eine genaue
Durchführung de? Dawesplanes zu ermöglichen. Die!se Neuregelung
ist einzig dann möglich , wenn die

Atmosphäre der Harmonie und gegenseitigen Verständigung,
die in London auftrat , bis zu Ende durchhält. Es verdient deshalb
größte Aufmerksamkeit, dah selbst in der rein wirtschaftlichen Sphäre
die zahlreichen schweren Mißdeutungen der Absichten Deutschlands
Noch ihr verderbliches Wesen treiben . Da ist z. B . der Popanz eines
«hinterlistigen , gerissenen Deutschlands" , das den „scheußlichen Trick
der Inflation " erfunden haben soll zum Zwecke eines großartigen
wirtschaftlichen Raubfeldzuges . Dann gibt es noch andere Mythen
von einem ..fabelhaft reichen , aber seine Schulden zu zahlen sich
sträubenden Deutschlands" , von einem Deutschland, gesegnet mit einer
UeberMe von Naturschätzen, eine Uebermacht in der Industrie auf«
bauend , mit einem „unmenschlichen geheimnisvollen Plan Wirtschaft -
licher Welteroberung .

"

Diese Ideen sind ungeachtet ihres inneren Widerspruches sehr
verbreitet und beeinflussen die Politik . Nachdem der Schleier der
Inflation gelüftet und

Deutschland» schauerlich« Verarmung enthüllt
ist. wird allgemein zugegeben, dah .Deutschlands nationaler Reichtum,
einst auf 320 Milliarden Eoldmark geschätzt, durch Krieg , Revolution
und erfolgte Reparationszahlungen auf weniger als die
Hälfte vermindert ist. Deutschland steht vor der unüberseh-
baren Aufgabe , seinen Einfuhr -lleberschuß von 2M Milliarden in
einen Ausfuhrüberschuß von 2 % Milliarden umzuwan¬
deln . Das ist der Tribut , den es nach dem Dawesplan jährlich zahlen
muß.

"

Dr. Schach! nach Amerika abgereist .
* Hamburg . 9. Okt . (Funkspruch .) Der Reichsbankprästdent Dr.

Schacht schiffte sich heute aus dem Dampfer „Deutschland ein . der
geg« i 11 .40 Uhr Cuxhaven zur Reise nach Rewyork verließ.

Der Kampf um den Festpreis .
* Berlin , 9. Okt . (Funkspruch .) Bekanntlich hat das Reichs -

mirtschaftsministerium sich seit langem für die Beseitigung des Bor-
behaltes freibleibender Preise in den Lieferung?-, und Zahlungsbe .
dingungen eingesetzt . Diese Bemühungen haben den Erfolg gehabt,
daß eine große Zahl von Verbänden die „freibleibend« Klausel" auf-
gegeben und dazu übergegangen ist . zu den am Tage der Auftrags -
bestätiqung geltenden Preisen zu verkaufen und zu liefern . Gegen
eine Reihe von Verbänden , die den Anregungen des Reichswirt '
schaftsministeriums keine Folge gegeben haben , ist beim Kartell ,
gericht Klaqe auf Beseitigung des Vorbehaltes freibleibender Preise
und auf Wahrung des Rücktrittsrechtes erhoben worden.

Wf. Rom, 10. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die politischen Kreise halten nunmehr den Beginn des M a t t e o t t i -
Prozesses für Anfang Dezember für feststehend . Die Angeklagten
werden von ihren Verteidigern täglich besucht.

Soeben erschienen !

Winker-
Fahrplan 1825/26

der Deichs- und Prioatbahneu Badens ,
mit ollen Femmschlusse «.

116 Seilen Harfe. Preis 40

Verlag der „Badischen Presse" Karlsruhe i. B.
Au » den » Inhalt ,

Streckenkart« — Alphabetisches Stationsverzeichnis — Eirund«
Preisverzeichnis für all« Klassen — Verzeichnis der Sonn¬

tagsrückfahrkarten und deren Preise .

Der Fahrplan ist zu beziehe « 8359
durch unsere bekannten Agenturen , Träger und Verkäufer
sowie durch den Verlag der ..Badischen Presse." Karlsruh «.
Der Versand nach auswärts erfolgt geqen Einsendung von

SS Pfg . postfrei. iPostscheckkontoKarlsruhe LAS ? .)

Der Kredilprozetz der Landespfandbriesanslalt
* Berlin , 10 . Okt . (Funkspruch .) Zu Beginn der heutigen

Verhawdiimgcn (eilte der Vorsitzende mit . daß nach der Beschlag -
nahm« der Aktien umd des Brie,wechselg zwischen der Landespfand-
briefanstalt und de>r Bank für wertbeständige Anlagen ein

hinreichender verdacht des Betruges und der Aktenunterdrückung
bei Lüders

besteht . Bei Nehring käme allenfalls Beihilfe und Mitwisserschaft in
Frage . Als Zeugen sind heute die Rechtsanwälte Dr . Beckhoff und
Dr . Cann geladen.

Im weiteren Verlaufe des Landespfandbriefprozesies wurde
Rechtsanwalt B e ck h o f f als Zeuge vernommen. Neelhofs war zu¬
nächst gleichfalls mitangeklagt , die Anklage ist aber später fallen ge-
lassen worden. Während der Vernehmung des Zeugen kam es wieder-
holt zu Zusammenstößen zwischen diesem und dem Vorsitzenden ,
in deren Verlauf letzter den Zeugen mehrmals darauf aufmerksam
machte , daß sein Verhalten durchaus ungebührlich sei , und daß er
auf einfache Fragen klare Antwort geben müsse. Im einzelnen gab
der Zeuge an , daß er Etzdorf eine Quittung über 450 000 Mark ge¬
gegeben habe, obwohl er tatsächlich erst 212 000 Mark bekommen hätte .
Im übrigen stellte er es so dar . als sei er der Betrogene gewesen
und zu dem Vergleich dann gezwungen worden.

Auf die Frage , ob es richtig fei , daß er an dem ganzen Geschäft
einen Reingewinn von 7S2 000 Mark erzielt habe, erklärte
er, daß er einen Gewinn überhaupt nicht erzielt habe , vielmehr ge-
schädigt worden sei. — Einem weiteren Zeugen. Iustizrat Gold -
mann , wurde dann die Frage vorgelegt , ob Beckhoff bei den Ver-
^ leichsverh.mdlungen nicht klar gewesen sei . Der Zeuge erwiderte ,
daß Beckhofs sich immer als kluger und durchaus klar blickender Ge -
schäftsmann erwiesen habe, der allen überlegen gewesen sei. Aus
Antrag des Staatsanwalts wurde dann beschlossen, den beugen Beck-
bcff nickt zu vereidigen , da er der Beihilfe bezw . der Begünstigung
der in Frage stehenden Tat verdächtigt sei. Die weiteren VerHand-
lungen wurden auf Dienstag vertagt .

Die Unlerfuchunq des Varmal -FaUs.
Abschluß der Beweisaufnahme * — Kein« Einstellung des ver ,

fahren» gegen Barmat .
• Berlin . 10 . Okt . (Funkspruch .) Die heutige Sitzung des Bar -

matausschusses des Preußischen Landtages wurde eingeleitet mit
einem Nachruf des Vorsitzenden für den verstorbenen Abgeordneten
Dr . Preuß . Der Vorsitzende Dr . Leidig teilte dann mit . daß der
Unterausschuß sein« Feststellungen zum Bericht des Abgeordneten
Dr . Waldthausen fertiggestellt habe, dagegen noch nicht in der Au -
gclegeniheit Kußmann unto Cchpari. Er schlage deshalb vor, mit dem
Plaidoyer erst am Montaz zu beginnen . Gegen diesen Vorff
wandte sich der Abgeordnete Kanfhold (Dntl .) , der seinerseits
empfahl, die Sache Kukniann-Easpari zurückzustellen und heute nach-
mittag noch mit dem Plaidoyer zu beginnen. Abgeordneter Bar -
tels (Kmn .) legt« dann neu « Beweisanträge vor von
denen ein Antrag auf nochmalige Vernehmung Heil -
manns und eines Vertreters des Justizministeriums ' Annahm«
fand. Die Beweisaufnahme wurde damit also nochmals eröffnet.

Im Verlauf der neuen Beweisaufnahme teilte em Vertreter
des Justizministeriums mit . daß das Verfahren gegen Bannat nicht
eingestellt sei. Der Ausschuß vertagte sicki dann aus Montag vormit -
tagg 9 An diesem Tag soll der Bericht des Unterausschusses
entgegengenommen werden. Dann folgen die Plaidoyers .

Kommunistische Wegelagerer .
Ln . 5 »He , 10. Okt . kDrahtmeldnng unseres Berichterstatters )

Freche Gewalltoten verübten gestern abead sogenannte „ rot
'
e

Frontkämpfer " in Ä in Mendorf bei Halle . Den Direktor
W e st e r m e i e r . der mit seiner Kutsche . nach Halle fuhr , holten
sie aus dem Wagen heraus , verprügelten den Kutscher und erklärten
Westermeier : „Du kannst zu Fuß gehen, wir müssen ? auch" . Als
Westermeier nachher von einem Personenkraftwagen der technischen
Nothilfe aufgenommen wurde, begegnete dem Aulo eine rote Front -
kämpfergruppe, die sofort auf das Auto mit Knüppeln einschlug . Der
Führer des Autos gab 'Vollgas und fuhr an der Gruppe Kommu-
nisten vorbei , die sofort ein Bombardement mit Pflaster -
steinen eröffnete. Westermeier wurde am Kopf getroffen. Das
Auto muri« stark beschädigt , konnte aber entkommen. Auf der Po -
lizei wurde festgestellt , dah das Auto auch von einem Schuh durch -
löchert war . Dem Ueberfallkommando aus Halle gelaug es. einen
Teil der Wegelagerer festzunehmen.

Die Kämpfe in Syrien.
FH. Pari ». io . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« französischen Truppen in Syrien unter General Eamelin er-
reichten gestern Vormittag die Punkte von Mezraa und Sejen , wo
di« Truppen des Generals Michaud in der Nacht vom 2. zum 3.
August geichlagen wurden . Gestern konnten die Franzosen eine
starke Abteilung der Drusen Mrückschlagen . Im Norden Syriens
wurden alle Lager der Beduinen von Fliegern bombardiert Die
Beduinen hatten den Versuch gemacht die Eisenbahnlinie von Aleppo
nach Damaskus zu zerstören. In einzelnen Dörfern südlich Syriens
■raten Aufstände versucht worden weshalb diese Dörfer bombardiert
wurden.

Amerika als Geldgeber .
FH. Paris , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Newyork Herald" zufolge stehen für den Rest dieses Jahres
in den Vereinigten Staaten 3—400 Millionen Dollar für auswärtige
Anleihen zur Verfügung . Davon würden ungefähr 130 Millionen
Dollar für Deutschland bewilligt werden, insbesondere für städtisch-
Anleihen.

Südwejtdeutjche Gewerkjchef slagung.
Der Zentralverband ^ ristlicher Fabrik - und Transportarbeiter

Deutschlands und di« ihm «rngeichlossenen Beruisverbänd « deulMr
Kraftfahrer , Keranu . Glas - und Steinarbeiter und des Eewerko ?
eins Deutscher Zicgler hielten am 4- und 5. Oktober im großen Saal -
des Palmengarten in Karlsruhe ihren südw « st deutsche »
Gauverbands tag ab. 92 Gelcgiert« aus allen Industrie »^
zirken von Württemberg . Baden , der Pfalz und der Saar waren ver«
treten . Gauvorsitzender Stadtrat Kuhn erstattete einen eingehenden
Geschäftsbericht aus dem sich unter anderm ergibt , daß innerhalb des
Gaugsbietes im letzten Jahre 21751 Vc/bandsmitglieder an
und Tarifstreitigkeiten beteiligt waren . Bei diesen Lohnkämfi »
wurde für die beteiligten Mitglieder eine Lohnerhöhung durchge !e?>>
die pro Jahr die Summe von 5 153 200 RM . darstellt . Trotzdc-m si^
die bestehenden Löhn« in den in Frage kommenden Industriezweige»
völlig unzureichend. Die Stundenlöhne schwanken sür die erwachsene»
männlichn Vollarbeiter zwi chen 45 und 90 Pfg . je nach Benrsa »j
Fachkenntnissen und örtlicher Lage. Di« Verkaufsvertreter hatten
im Berichtsjahre 2613 Verhandlungen zu führen bezw . an Tagungen
teilzunehmen. 3623 schriftliche und 10 570 mündlich ' Auskünfte wur«
den erteilt und außerdem 1953 Schriftsätze für ratsuchende Verdang
Mitglieder angefsrtigt . Die Rechtsauskunft ? erstreckten sich in erster

Linie auf das Arbeitsvertragsrecht Sozialversicherung und Fürsorge»

wesin. Die Kassenverhältnisse d-'s Gaues Vließen in Einnahme - ' n
Ausgab « mit 202 953 .01 ab. Neb n sechs Fachblättern die in ein»
Aufflage von 150 000 Eremplaren erschienen , wird ein Kaum tie '»

lungsblatt , die „Südwestwacht" in 20 000 Exemplaren durch d '«

Gauleitung h>'musgegeben . Trotz der herrschenden Witschafiskn
hat der Zentralverband christlicher Fabrik - vnd Transportarbeiter
Deutschlands und die ihm angeschlossenen Berussvebände . ahm ' «
wie im Reiche , so auch in Südwestdeut^chland eine glänzendei 3M
wärtsentwicklung zu verzeichnen . Er ist heute einer der stärkste
christlich-nationalen Arbeitnehmerverbände .

Ein lebhafte A ussprache , di« zu völlig einmütigen Re' >"»

taten führte , fand über die Neugestaltung des Beitrag »
und Unter st Ltzungswefens im Verband « statt . Bege stern^
Zustimmung fand die wohl in der ganzen Arbeiterbewegung etn ?l #
dastehende , vom Verbände geschaffene Inwaliditätsver ^orgunq. °
den invaliden Verbandsmitgliedern , die eine 25jährige Mitglied !cra '
im Verbanlde nachweisen eine lausende Zusatzrent« von mindest̂
40 Mark pro Monat zu den sonstigen Bezügen sichern soll. AuchV
übrigen Unterstükungseinrichtlingen wurden neu gereg ' lt Die A«-
spervuings- und StreikunteMitzung bis zu 45 Mark pro Woche - -■
Arbeitslosen - und Krankenunte-rstLtzung bis zu 4 Mark pro Tas>
das Sterbegeld bis zu 420 Mark erböbt. die Wöchnerinnen».
stcuer - . Verlornungs -. Unnnqs - und Reiseunterstützung mehr als
doppelt gegenüber den seitherigen Bezügen. Bezirksleiter AmM'Nn
berichtete über die Jugendbewegung im Verbände , für di« Muster
gültige Einrichtungen bestehen .

Verbandsvorstkender Reickstagsab .zeordneter Tremmel «2^
lin spracki über „die christlich? Gewerkschaftsbewegung im Streite d«^
wirtschaftlichen und geistigen Strömungen der Gegenwart "

, wober >
tiefgründiger Weis« zu den Lebensfragen unseres Volkes und der
Arbeiterschaft Stellung genommen wurde.

Ui^ber di« künftige Verbandsarbeit innerhalb d^
Gau Südwestdeutschlands wurden Richtlinien aufgestellt t:f .jr
den berrschenden Wirtschaft?, und Organisationsfragen «in«
von Entschließungen angenommen.

Ernennungen - Versetzungen - ZuruheseKungev
usw . der planmäßigen Beamten .

Im Bereich « des Landesfinanzamts Karlsruh «.
Verlebt : LberrkaiernngSrat Kleifchmann in ikarlSrnve

Präsidialstell «) « I « Vorsteber an daS Finau,amt Pfo « be !>n -Lind <1. ®;
' '

RegierungSrat « Beck in Dortmund i .> M. .' firii ) nach Heltclber » , 8?e
,

ruugsrat Dr . Würz in veidelbera nach ? örrach : die Tteileramtmä » >' e>

Hafner in Pforzbeim ti >A . -̂Etatt > an Kilian .,a >nt Psni »k!ctm -.? en ^
Rcinbolz in Psorcheim <FÄ .- Land > na « Tiens ? » «I . 7 . »: die
sieuerinsvektoren Möhler w strciburg l ^ A - Etadtl nach Brelsach (1. ,

'

Rauch tn Karlsruhe <LKA . Sbt . I » » ach (rmniendtnaen und Ä o l I " [
Mannheim iFA .-ZiaM nach Säkinaen 11. die « teuerinsvektore ^
vew beraer in Buchen » ach MannSe !m Kölmc
tn Baten nach Pforzheim <1. 7 .>. L a n g in Bteisach nach ^ reibnrg
Stadt » (1 . 8 . , . Müller »n Bonndorf na » Karlen ?»? <Z>A .-.? and >. R »

d o l f in Mannheim sKA .- Stadt > naib Karlsruhe «LivA . Abt . Ii , £ ' 1
. . " — „ „ j Trümmer in SS .« « »«» nach MN »

ter Obersteueriekretar T i ck i n >1 e r In
(16 . 7 . ) ; »erner ans »cm Bezirk des

Stcuerinfvektor Paetchnav tn
<FA .-Ttabt1 : die Oberftsneri - kret ^ re Bock

UrofTcn na » Karlsruhe Abt . Ii . Buchholz in Frankfurt ■

Cdct lFA .-Landi nach Nenstadt im Schwarzwild , Oeitland tn
rnprin nach Schov ' hetm , R e i m a n n in Berlin <? bersinyntk » sse1
Waldkirch . 93t « fe in Tetnulin nach Singen a . •$ . : SteneifckrctSr t? c * ?'

.
l e r in Teltow nach Schwetzingen (6 . 7 .>: aus dem Bezirk des S " "
finanzawtS Breslau Stcneiinivektor Kefterlina in Janer nach
nihe f«?? l .-Stadt >: die Qberstener >ekretSre Grau in Brcklau
nach Mannheim (ftSl . 9Jc (farftu60 . KahuS in Oblau nach
münd . Menzel tn Lieantt ! nach Reinheim . Steiner in Wal ^ env " ? .
nach Baden fft 7 . ) : ans dem Bezirk des LandesfinanzamtS Ka >rel : ^ -
Steuerinspektoren Buraemeikter in Kassel fSfttff . Abt . T* rt" ,
Eminendwaen , Endam in Widenhau ' en nnd Marsch in S? estcr " ' »°

nach Neustadt i« Schwarzwald ! die OberftenersekreiSre Arboo ^ st _
Kasiel s?5« , nach Mannheim MA .. ? iatt >. Scha ' fratb In
nach Rastatt ffi. 7 ) : auS dem Bezirk des ? andeSfinanzamis
b» rg ! die Sieuertnivektoren Kahl in Magdeburg A >»t . "
Pforzheim WA .-Stadt ) . N n m v e l in Mapdebura fL ^ A . Akt . 1>
Mosbach . Warnecke in Wernigerode nach Mannheim fftA . SJeckorii '11 «
LberstenersekretKr Britz « tn Toraan nach Psor,heim s^ A . -StadtU ! " ■

«

?

I

in KarlSrnhe fstA .-Land )
heim <gA . ->Ztabt ) <1. 7. 1:
bcrg nach Tonaueichingen
finanzamtS Brandenburg
iWarthe ) nach Mannheim

HS-

dem Bezirk des i 'andeSfinanzamtS Niirnbera Steuerinspektor S rt
in Es -bweae nach WIcSloch ! die Oberst - ucrlckretüre HaaS in Lichte"^ ? ,
nach Osterburken und Tröger tn Walderbach nach Mannheim 1* '

, ^
Reckarstadt ) ffl . 7 . ) : die Zollinsvektoren M a >k in Stiihlinaen nach W e'

f
heim (1. 6. ) , Gamer in Gaienhofen nach Mannheim d ">. fi ) , 58 ö - »
in Karlsruhe nach Kehl ( 1. fU , Eckert In Mannheim nach Kehl ti . ^
Narrenkovs in Kehl nach Rastatt <1 . « . ) . Btehler ^
Rastatt nach Karlsruhe ll . «.>: die OberzolllekretSre Leser ^
Karlsruhe nach Kehl llL . K.i . Lambert tn Mannheim
Kehl US - 6.) .

• ' * ' * ' ' ' • » « » * • ' • • * » • » » « » » » » » ■**> »**»**»* »**»* » . « » « « «

X Preiswerte Pelz -Jaeken !
Dupoh besonders günstigen Einkauf sind
wip in dep Lage , gute Qualitäten zu
wipklieh billigen Freisen zu vepkaufpn

110 .- 135 .- 165 .- 195 .- 240 .-

HUGO LANDAUER
Das gposse Spezial - Haus füp Damen - und Kindep - Konfektion

*» • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ♦ • • • • • • • • • • • • » •

Briefuinnschiä2 :e werden rasch und sauber angefertigt in dei
Druckerei der „Bad. Presse ".

TRAURINGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente !
glatt poliert

und mattgoldIN
6, >!»u .1S Xarst Gold liefert :

RUAMßMIlPC UMRMACMERu-JUWEUEB
) anMnrnuCo Karlsruhe Kaisem

rvielne Anzeigen
iaoeu irrößten Krtoia m det

Badischen Presse ".

. Frite Schulz jun . AiG, tLM 'Z

Wo»» «»-Zuge
5. Angebot :

Schwerer

Mouline
Mantel
mit Pelzkragen

wie Abbildung

Mk. 45 .-

W. MM
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Reichhaltiges Lager in :
Federn von 1 . 40 an, Halbda » nen u. Daunen

in 18 versch edenen Sorten dbetsichlHcb aufgestellt .
Steppdecken , in allen Farben, nur Ia Fa¬

brikat , von vM 18 .Su an
Rlatratzen , eigene Fabrikation ,
n all. Ausführungen v. & 25 .50 an

Kamelhaardeoken ,
Wolldecken , beste Erzeugnisse

von Jt 16 .50 an. io . 8Z

Betten - Spezlalhaus

Buchdahl
Kalserslr. 164, Nähe Post .

Hausierer

Süchtiger

Süfiteicr
^ deihraiiche

'

ÄÄf
hi tonn ?» ; te ^ cwer»
w 4. jo n.Ä" 8ebotc unt .
r ' ltt. i . l?. Rudo' f

Frankfurt a . M.

ffnden nob Betdienft
durch Uedernehme v.
gangbare » Hauehal »
tunaSartiketn .

Off un « Nr . I84 »»
an die . iHnd. Presse '

Gute ExiUeuz
ffndei ein ioi . Herr ale
fanlm Vexer in einer
m ' tneren ieit »11Iahten
beste enden Maichinen -
tobrik anl iem Vande
mit einer Inier ffenbar -
enilaae v^ n >0000 Mk
Kap toi wird sicherge¬
stellt Offerten nn . Nr
Q84«4 an die Baf Presse .

^ .̂ erkreker
KM »er M °.
Jtib 2®* für Karlsruhe
^ 8t6M? 9tflcnb gesucht-
«Tbl. * Nr . 58431
^ '^ Badische Presse.

• Nebeneinkominen •
durch ichititliche A320

Vitalle-Verlao . Manchen197.
Ailn arbeit vtzalji
V Halfter , Bre » ta « Hb

Drogengrohhandluug
tttdit

tüchtigen Verfreier
für Karls »« »,« und Umaebuna . Off «.
I-'. r H. 860 an Mttüolf « oif « .

" • wandten und »uveiliiiffgen

d«r TtbafbianAe tatia geweien ist , ante
h 3 * ' u » B Erfolge aufzuweiien dat .

Bewerbungen mit Lebenslauf und"" « e &tt erbitten

Gebr . CrUwel !
» andjtabohfnbriK

Bielefeld , « eo»

9^ Selbständiger

Techniker
1H

im » ntwurf ttttb Tetail .
tlenbetonbäu binmiil . tu

me«W£ ' w ttinUit ». Offerten mit Zeug»
«»» Ichitften u ««ebaltSanIprülien erb . an

i5lnna Gmeltn und Sigmann
n Architektur » und Ingenieurbüro

eiiSi » « » « . 45Sla

^ s - Znstallateure ! ! !

,
Wir suchen

n
*

V* ' ofot « a »n eintritt 10 tttchtinr j
I l« n IdtttanM « arbeitende 45U4 « |

Gas - Installateure
I »nt» TV » ne « » t« »i » »« « ««« u . ® <n »6» I
litt «Wir beiantcn ttodi dem
I gtl >( nbtn lotit ." «w » » d» nae » erbeten an da »

©aswerfc Singen a. Si.

l> tSBtia « t a IM . «3310

Vertreter - Gesuch !
Sunt Bekiicke von Kran «» u . SierdewSlche -

CSefrf>äftett 'orote Schreibet eten u «sargmaga,tnen
> u che betreffs BerfoUW meiner Kabitkaie . turfi .
tiae . autftr .flffüdt e Vertreter tB2"9 6

Jean Jacob ». Tranerwaren -K .tdrik .
» oylArn - r I . « , W » ! ''» - .

flung . vertu inu Cm • ta .en unb ca. Üllt . WO
bar bte en wir sich , vornebwe Triften » iWoduff«
getch durch untere ielbltitndiae fl8ü2i '

HT Vertriebsstelle
"

W «
! Iohresveroiensl ca. Wk. 10000 !
Branchek tiidit erlordeil . « ufcfiibrl Off L. 3<<0<>
„ rtimollbcnbont " . « nn - Eroed . ütr in W 9.

Landwirts Wiche
Braunschweig .

ZiechnllngsMrer - Schllle

unter <iulffcht der Land >
wirt 'chaftslammer .

Stellen ^ achwete iret .
O 80«

» rotvekt durch
Dir I Kraule

WS» Seil. Min!
von S5 - S5 Jahren , welch «? In feine , sack «
und HnuSdali ttttb ' ta und ororittfreui ta
ist ftttr orobe Jiibeft duoebirau » idan »
den . « b <ug8f re i « r Antang ^gehaii 6& —
Kamiliäre Behandlung . « ngeoote unter

Villa Odenheim »

Auerbach an der Bergstraße §

Bessere» tüchtige» . braves

Mädchen
au « autem Hause , nicht unter vO Labien , welche ?
im Naben . Bügeln und ionstiaen Hanearbetien
seh » aut bewanoert ist . per loloii oder I . Novem.
ber für kle neu Blllenbausbalt noch Baden »
Bade « ftelttcht. Stur solche wollen sich melde» ,
weiche auf längere Stelltina reflektieren Gute
« eoandiung und Betvlie unn wird »ngeffcheit.

Angebote mit näheren Angaben >nt . Nr . 4S«Sa
» >' die .. '" ndtlche Pre " - "

föciltchf au , 16. Oktober oder i Rooember\ Z>1 | UUJI ein fleifetoe » , ehrliche»

Mädchen
für Zimmerarbeit , da» aut stopfen und bügeln
kann , mit guten Empfehlungen .
2<021 Badittralic Nr . 22.

Lehrfräulein
au » nur gutem Hauke
für so -ort acut « «. 8005g

Schuhhaus S . Landauer

17141

Zu haben
in .orilen Fem
Kosth.andlungenf ^

GEBRÖDERWIEDEMANNWangEN; AliG

Generalvertreter für Karlsruhe:

Franz Schwenger , Karlsruhe LB .
RlnlbelmeislraDe 16. — Telefon Nr . 3522 .

©ffertbriefe sinö im UTonat September auf 2694

Thiffre -Anzekgen in üer Badischen Presse eingelaufen,

aufjedesjnientjjso

mehr als 6 Angebote !

Ein Beweis dafür , daß die kleinen Gelegenheits»
Anzeigen in der ..Badischen Presse " mit gerade^
regelmäßigerSicherheitzum gewünschten Ziele führen .
Zür alle Angelegenheiten privater oder geschäftlicher
Art gibt e» kein wirksameres Antünöigungs » unü
Werbemittel als öle Anzeige in der, mit einer
Auflage von mehr als 45 000 Exemplaren für
jeöe Ausgabe weit an der Spitze aller baüischen
Zeitungen stehenden „Baöischen Presse ".

Lame gesucht
« r SauSdalt u . ©ure®.
tuitbe Ben Arzt . Ange¬

bot? unter @8443 an die
Basische Presse.

vslsntiirin
gesucht (m. SandelSschuI
Vorvldg .) . vorkenntn - in
Stcnsar . u . Schicibm ..
,uverlass.. sleitz . vünrtl .,
von Bers .-A .Ä ., Bez.»
Direkt. , hier , sofort : Bo.
lotttSrzelt V> Jahr . , hier¬
nach feite Anst. : bei C-iqn.
ev . früher . Anaeb . unier
98435 Ott bte Bab . Pr .

Teneral-Bertreter
^ erster Firma
SSf ' f ' fit Baden levenll Württemberg ?,' » ute Lack,« « itnetzn »« » .
»Ra , ^ bote unter Nr . T842S au die" •l' lfit llr . n . *" "»e « reffe*

^ tvjzeres Eisenwerk sucht

„ . Erstklassigen Verlreler
'Derselbe muh i» der Verbraucher -

V ' f itt Bogaer «. Ziegelei - und Zeltleine -
u KeidoahngerSt gut eiu >ef . sein.^ - Urm. , Sir Hl .Ul an die . Bao Presse ' « rb

d»t fa T

arinefabrik
Soniernwerii

den Be »tik Karlsruhe die

^ jMerireiiiiia
■■■■HiuiiniiiiiiiimiiimiiiiiiiiitniiuiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitHii

SeiiB
, , ^ eben - Ar na «kundige Herren ,' »»«- .tri meii, die ubei den nt>ita '-n Ber -

' ' " riiS otat - ' owie x'naer u . Sveditions -
" nQfhi.una ffrfttuen,belieben aiis ' utirl che

i chft rttiKübc von Re >eren,en
*'Öofti .2 r an be ®( chänsstellc der°" ä)« n Pr , u richten

mit leicht » !eichbarem Siukommell vo» monaU. ta. fflk. 1200. -
— durch ^ uSbau fteigeranattätita — S1383I

ffir organifoflansfäl) , gelchiiüsgewaudle Serren (Aaulleate, Deamie)
einerlei !» turch den Berkauf . andernlett » durch die Reklame -
auideutunq eines Weliartikels gebot . durch oeffen Eintithiung
ein ^ niteckungsheid von all - rlet » lantheiten beieitiot wird
Ter Verkius e » fo gt an tiaisümerte », Dioaen - . Gvort - , Äuto -
u a . iNeichäfte . ifftln loa ina Bedatf - artikeli . ^ ie Eimüb -
rung wirv durch Kommtssroneware , lebende ittekiame Bor -
sithrung im Schatneiisterl und durch nieichzettia taufenden
Wettveweib uiiterstüvt Ertordert . Ltavital . ie nach Be >trtS -
vtbße . :UM. igiin — bis 3000 . - . Bei wirkt, » ernsthaften Inter -
effen -e » er >olat venönticher Besuch. G»fl Off . erbeten an
IS , Albert , gabt , prakt . Neuheiten . Stuttaa « . Äanjleiftt . lt .

Erfinder — Vorwärts -
strebende gute Berdienstmdglichkei >! Äufklärung u
Änregung gcb. < ru .cbiire „ (Sin « eile * «Seilt *

grai S durch
Erdninnn & Co . , Oerlin

Kiwiaar « v >' »>S raste 71 AS?4 r'

Junges iVräuletn , nicht unter 18 Jahre « au e
gut m Oauie , nt » M

Empfangsfraulem
und , ur Hille im Svrechz >mmer von hiefioem
Deniiiten ge >ncht . Schntil Offelten mit (» ebalte -
rinlviil -tien und Bild erbeten unter Nr . £ 8 .183 an
die „ iHci&tfrtie Prelle ".

ty ° % arn ■ Verlreiung
iJtV # an <» ,» vergeben

nJ - Ko*t i . 3024 oef RudoU Mosse , Ber In
Ä<1 'IMS s

. 7 - , . ige Vertreter
'Bnotetbanbigi besten» >inaef . fint"

i ,tli Sb ,en Ingeno !<bri » en ae « » ' Hohe
' ^ V. »? « noeb un ». S .fi .c S44S an ^ - -Ka,»» -' »»l,e. Benin NW. 6 OZs 'Ä

Bon einem « rtttla 'sigen Sv »« iatae »
leftüft der « at,rnn » a >n »itett >ran <d « wer¬
den tüchtige, « noerdeiralel «

Verkäuferinnen
im « lier von ig —89 Jahren IN dauernde
Stellung Illr ftorlömh « ««sucht.

änoeoo e auiemoiohlener Bewerberin¬
nen mit ücbenel » uf u Zeuanidabichritien
erbeten unt Nr -ISi .'ia a » die . Bad Preffe .

Viel Geld
können aewandt » Berkäulerlinnen ' verdienen durch
den direkten Bertr eb eine ? kunkiirrei ^ lo >en nno
dringend venötigt >' n Haui >ballu a<>a >tike <> an aie
Berbr -lucb ^ r iür Kar srube " nd Umn' bnna .

Schrntliche Angebote unter Nr . an die
. Bad >i « e Preffe ' .

Suche für den
Vertrieb

meiner Erzeugnisse, De-
kor .-Neubeitett. auch reli-
aiölc , bewiesen febr be¬
liebte, leickn verlöusliche
Ärtttcl , tüchtigen

Ecnerai -Bcrtreter
Gelegenheit als Teilha -
ber geboten. Gefl. An-
geböte u . Anfragen »int.
Nr . TS404 an die Ba -
dische Presse.

tut« tiitnin
bauvt - od neoenverufttch
duich Uebeliiavme einer
Bertonofitiale AI7VV
. . K-t »a " . « alle a .

Junge Leute
erlernen Antolahren
ltiienloS d . Stell , als
A» >»begleiler i . all. Pro .
Vinnen bei Gehalt . Äer -
pflegunk. Spät Kiihrer .
iebein . Viele Danklcbr-
Aniormation u. Rat s .
Autv» u. l?.haulfetir - St >>ck.
richten. Qr«an b . ReildS.
wirilck >ait §vundes ^er
5tiaftsavr .,eug . Besitzer
e .G n, b .k> Kreivr " ' be ?i
geg . Rückvorto perlenden
" »'„» sseii«' - «kachrt ^ ' en
Berlin NW 6 . 395?a

6tPi) 0tnniitin
wel<ve auch snnltiae lei<5>-
tere Büroarbeiten e>-tcdt.
aen knnn für Abenl>'tnn -
den ber lokort ^elncht .
Angebote an ^ Alb. . ''>i

KarlSrnbe Beiertheim
«>aro,t »enstr. S III -

Gesucht
Zimmermädchen
welch , servieren, bügeln
u. nähen kann, zu kin-
dcrlol . Ehepaar , in bor-
nehm. Haushalt . Walch - ,
Bügel - u. Putzfrau vor-
band . Nur solche, welche
Zeugnisse ans gleichwer¬
tigen Dienststellen vor¬
weisen können , werden
erincht Abschriften dieser
mit Lichtbilb zu senden
an Frau Emmi Böhm
in Gernsbach. 4584a
Gut empfohlenes 'lllcin-

mäbtficn . oaS gut bürget »
licb kochen und etwas
nähen kann, in kleinen
Haushalt gesucht . Vor-
zultellen von 3—6 Uhr.
B20S37 EmSheimer

S » lc>M' Iatz 10.

Tüchtiger, zuverlllsffger

föpthgeugmaiticr
auf Schnitt - u . Stanz »
bau . sowie auf DotriK -
Hingen aller Art , iibon
längere Zeit als Meister
in ein . Werkzeug - u . Re>
paratur -Weriltätte tätig ,
sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse baldige Dauer¬
stellung. Angebote unter
Nr . » «433 an die B <! '
dische Presse.

Tatkräftige » ran i« «d >.
um &ntttilt « 4tictlti >U.,
ntbiit im Hautdalt Ir¬
gend weicher Art auch
leichte Niiveiei .

Änaedoie unter T84 «V
an die . »' ad Prelle " e »d

Zu vermieten
Neu errichtetes

Sologmienflltlin
evtl mit Wotinuna . it
günft . Vage •fein Rote
gint am « tatzi. «eg . «Hau-
toftcmuiibuB »u oerm .

« ngeu unt . Nr . T83 » i
an die » Bad . Presse " , eid

Laden
nung .̂ Srtleur -Michitit
geeignet ( da noch keines
am Platzt ) in gr . Sieb -
lu„g zu vermieten gegen
Bauzulchuft von 3 bis
4öüö Marl -

Angebote unter (£8453
an die B«bische Presse.

luivt Arbeit . I» .>jeng .
ni « . Offerten unt . Iii
3S «A >an die Bad Presse

Größere
Räumiidikeifen

mit e-lcttr Licht , Ein
fahrt Bart , und gröberer
Lagerplatz zu vermieten .
Müblvlirc , Nähe Welt-
babnbof . Angeb . u . Nr .
M8Z12 an bte Bab . Pr .

Ml . ßfcikr
auf G oft - oder Klein -
ituck incht Stellung .

Off. u Nr tt84K >, er
Me . Badi ' che Presse".

auch in Hauskalt unb
fluche , sehr tüchtig, sucht
Stellung . Angebote u.
Nr . 2)8424 an die Ba -
bische Presse.

Zürich .
Ordnung - u . kinderlieb,

jiihlrlirn
für n . HgiiSkialt gesucht ,
das nähen kann . Ein -
reise wird besorgt. An-
geböte u . Nr . 20055 an
bte Badlsche Press.

Mädchen ,
ilabre alt , Incht

stelle , iniMt « uS.
bitdg . i . d Meygerei .

i» n ' ebote um . Nr .
O844I an die . « a-
oiiide Presse" .

20 Jahre altes
Mädchen ,

sucht Sillung zur gründe
licöcrt Erlernung der gut
bürgerlichen Küche , ohne
gegenseitige Vergütung .
B « i>. Unterlanb bevor-
zugt, Angebote unt . Nr .
« 84d2 an die Bad . Pr .

Existenz
fncht Kankmann . lehr tii ^ tia und erfahren . Mitte
* 1 ledig Zirka 6 Mille können vorerst in bestem
,«eichL>t od Unternehme » eingelegt werden . —
Uede >nebme auch ein Geichä' t . aieich welch . Branche

■'' naebaie unter Nr tih4 .i2 an bte . Badllche
Presse ' f rl ' C' eit .

16Mt
mit Rotte Erdarb - tier Incht Befchiikttanng
^ eionarbeilen und Rohrverlegungen werden billig
uni lauber auS >clnvrt .

Zulchril ' en nnt Nr SWS4i2att die Bad ? r»ffe

VvlontärjteUe ais Dekorateur
>ucht Manutakturi »

Vln ebo ' e unter a" die Bad . Presse '

Prokurljlln bli . Buchyatterln
wünicht sich auf loiort od. laüier,u verändern

" n » » t> „ nt q?r « n Me . Ba ^ i ' re 'ie "

« I „ lovo 0«nt . HOC Of r A»u II it gehör,ge
« .U K l Wje ftomiüc ivürde S ladrig em

Da8F Mädchen
an » gutem Haute Heim d « ten . wo sie sich als
Han -»trchier nüvl ' ch moch » und ssch nebenbei der
Mufft und ISeiana w dmen könnie . obne gegen-
leitige Berviitiing Off unter Nr . 4»»7a an die
. Basische Presse ' erdete «.

Büro und Lager
im Zentrum , ab sofort
zu vermieten . Offerten
unter Nr . 19254 an bie
Badlsche Preise .

Mne moderne
4 - 3innnmi )nuii9
mit Bab . Mansarde etc .
zu vermieten bei Nebern.
des eleganten Mobiliars .
ersoiHerlich ca. lOOßO M.
Angeb. P . ®. 7, Haupt ,
Volllag , KarlSr . BMS97

Bclcblagnahmelreie
Z ZimmermhnMg
bei Voraus, , der Miere
von ruh . Ehepaar mit 1
St. ( mittl . Beamter ) ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 4579 » an die Ba .
tische Vreffe.
Beschlagnahmest sonn.

3 -Z.-Wohniin «
in fchön . LanddatiZ mit
Garten bei «tirlsiube .
n .o '» e» . „ nn-öbl. ' >f.
z>l Ivnilrt . Aitfl .'b .'tt u
Nr . HS2r>n an die Ba¬
dische Presse.

Sehr fchön, 4 Zimmer »
wohnuna mit Bad ged.
Veranda u . Speilek. acte
Boukostenzusch . . loiort vch>
, ichbar . im WelSerSae« ,
gebiet , u bcrmicten . An«
cebote unter Nr
an die Badilche Preist -

Bei alleinstebd. Dame
Ist eine Nut möblierte

3 - 4 . Z . . Wohng .
IN. Küche u. Zubehör auf
sof . zu Venn. Angeb. tt.
£ 8444 an bie Bab . Pr .

| Zimmer |

Gut mövl. Wohn - ' u.
Schlaf», b . einzcl. Dame
an be (( . Herrn ob . Dame
zu verm. Schlltzensir . 4 .
1 Tr . » » 1

6djöninööL3inimet
( Kaiferstratze) .

an Dame . Zn
i. b . B - 4>-

Zentrum
zu verm .
erfr . u. BS4!
Gut möol. Zimme » mi?

2 Betten womöglich a«
•2 Herren auf 15'

. Cft . 51:
vermieten . Nelkenstr . V.'
4. St . r . i&:090V
Sauber ntBbl . Zimme ,

zu verm . Adlerstr .
!Stock . tm

sofort
36 . 4 . B2Q90B

Mobl , gr . Zimmer
an 1—2 rit .lul , zu ver¬
mieten : CMelbelslrafte 1.
II . , l . Mühlb« . S82Q936
An Ehepaar , gebildeter

Kreise, find bei «.llein
stehender Dame 5 am
»» «» II 71nim ( ,r
mit Küchenbenützung ab¬
zugeben. Laae ?i' t (ltt .,bL
Adresse zu erfrage, ! un '.
Nr . Z^425 an die Bc>
dische Presse.
Ein Cr. « öbl. .Simmrt

an 2 Herren zu verm.
evtl. mit Pens . Krtcdeî
strafte 9 . III . 820347
Mübl . Zimmer an sol .

Herr« auf 45 . Okt.
verm. Scherrltr . 10. III .
b . Gu »gol». B20K31

Möblierte « Zimmer
m . 2 Betten zu vermiet . :
Lnbw .-Wilhelmftr . 2 . N .,
Unk». » 20962
Gu , « ddl . rtimiti . r <u
vermieten
Wertninlir 90 . 111 r

Ein mflbllertes 19963
Mllnsarilen^mmor

zu vermieten . Sronenstr .
31 . Z. S tock .

Grobes gut m #W Rirn-
wer mit ein oder zwei
Betten an lol Herrn sol .
zu vermieten in gutem
Haule. Zu erfr . unt . Nr.

b . d . Bad . Preff «.
r

Herten • und Damen-
Friseurgefdiäft

In demnächst durchzuführenden Neubau
von laden (KolonadeM . am Bruehsaltr
Bahnhof , ist noch tu vermieten und
wollen sich out fundierte vertrauens¬
würdige Reflektanten umaeh . fehtifHielt

an mich wenden 45i8a
W . Hummel

Photocrraph . Bruchsal . Kafernenstr

Schönes Büro
am Hauvtbahnhof

(Laden -Voppelraum )
sofort zu vermieten Angebote unter Kr

20023 an die ..Bad Fresst ".

.in « , bis Ori i eul

möblierte Zimmer
in bester centraler Laae . «eooraier Einoana auf
Wunich Telenhonbenützun •. ' o fori *u vt m « len .

T>>e Zimmer fin » aiich aeeianei 'ür 91rat. Jletft .»*
anmalt oder sonstige Bttroraume « „ ». ->

Offerten unter Nr . an die . Bad .vreffe



1

Lette 18 . Nr . 470 . Vadische Vresse sSonntaa -AuSaabe?

Schiachten des Weltkrieges.
Der llederiall bei WesuU .

( W . August 1914 .)
Vo » dem Fro « tkämv !erwerk de» Reich »arKiv » . Schlach¬

te» des Weltkrieges ' iBerlag Gerhard Solling . Oldenburg
i. O -> liegt ein » euer Band <7 » ) vor : St . Q u « tf 11 n
1914 ( I - Teil ) . Als Bearbeiter »etchnet : Archivrat Kurt
Hesdeman » . Diese leichtsatzlich geschriebeuen Schlachten .
Darstellungen können tie oem Krcntkämvfer interessanten
kleinen und kleinste » Evisoden nur deshalb bringen , weil
daS Reichsarchio vier da ? Siiesenmaterial in eine Mehrzahl
von in sich abgeschlossenen Einzellamvshandlungcn teilt .
Die Schristensolge trügt den Interessen des MitkämvferS
Rechnung , dem hier sein - igenes Erleben im Rahmen des
GelamtgeschehenS gezetat wird Nachstehend bringen wir
einen Auszug aus dem Kavttel ^Kritische Stunde » '

für die IS . Rcserve - Dwision .

Wo der Weg von Mesnil nach Ribemont dl « Anhöhe erreicht

Negt das Gehöft Cambrie , vor dessen Eutshause sich soeben ein « Feld -

wache vom 2. Batl . der 78er (Vzfw . Dankert ) sammelt .
Dicht « Nebelschwaden verhüllten den deutschen Posten den be¬

drohlichen Anblick zahlreicher Marschsäulen , die sich etwa seit S Uhr

morgens von den Höhen von Villers le See und Surfontaine auf

sie zu bewegten . Die auf Mesnil vorrückende Kolonne nahm eine

schützende Eeländefalte auf .
Als «ich die Feldwache bei Masor Mareard . dem Kommandeur

des H ./Res . 78, in Mesnil zurückmeldet « , waren hier dl « Abmarsch -

Vorbereitungen noch im Gang «. Die in den letzten Tagen bis aufs

äußerste angespannten Truppen nutzten die seltene Ruhezeit , die der

ungewohnt spät - Aufbruch bot . bis zum letzten au ».
Um g Uhr morgens sind die Truppen in Mesnil marschbereit .

Das zu früh eingetroffene Res .-Znf .-Regt . 73 unter Major v . Hoch -

Wächter , das den 78ern folgen sollte , hat sich mit Mühe durch das

Gedränge von Mesnil hindurchgcwundsn und befindet sich jetzt um

v Uhr in der Reihenfolge III , II . Bataillon etwa auf halbem Wege

nach Intancourt . Sie werden überholt von Oberstlt . v . Rüxleben
mit der 1 . und 3 . Schwadron der 6 . Reserve -Dragoner .

Das I . Batl . der 73er hält noch eingekeilt auf der Dorfstrahe .
ebenso auch das II . und IN . Datl . des Res .-Regts 78 . dessen I . » all .

soeben mit dem Ende Mesnil verläht . Das selbständige III . Bali .

des Res .-Regts . 79 unter Major Funk und di « Pwnierkompagnie
4 .110 sind am Nordausgang von Mesnil eingetroffen und warten,
bis sich das Durcheinander von Menschen , Pferden und Fahrzeugen
in Bewegung setzt .

So war die Lage der 37. Res .-Inf .-Brigad « in der Gegend von
Mesnil um 9 Uhr morgens , d . h. in dem Augenblick , als dl « vor -
bersten Teile einer feindlichen Marschkolonne sich bis auf wenig «
.Hundert Meter dem Ort genähert hatten . Welch ein Eegensag zwi«
schen Kampfbereitschaft und völliger Sorglosigkeit !

Am Südausgang von Mesnil hält zu Pferde der Kommandeur
der 78er , Oberstlt . Bauer , und überwacht dort das Einfädeln seiner
Bataillone . Seit kurzem folgt sein Aug « einer Reitergruppe an
der Baumreihe , die sich von der Lorival -Ferme nach der Strohe
Mesnil —Sissy zieht . Da der Divisionsbefehl am Morgen Aufklärung
auch gegen die Oise angeordnet hat . hält er sie für eigene Dragoner
und wird selbst nicht stutzig , als jetzt von der Anhöhe her einige
Gewehrschüsse fallen . Aber dann jagen sich förmlich die wechselnden
Eindrücke . Im Umsehen schwillt das Feuer , in der Marschkolonne
brechen einzelne Leute mit lautem Aufschrei zusammen , eine Lage
Granaten schlägt in das Dorf . Zäh rütteln sie den Deutschen aus
seiner Sicherheit . Feind ! Ueberfall ! Gefahr ! Panik ? Wohl
bringen weniger Nervenstarke hier und dort Verwirrung , reihen
aufbäumende Pferde Verbände auseinander . Aber bevor die «nt -
siehende Unruhe im geringsten nachteilig zur Geltung kommen kann ,
fahren Kommandos dazwischen , greifen Offizier « ein . wird selbstän »
dig gehandelt . Die Mannschaft bleibt in der Hand der Führer .
Tatkräftig und umsichtig greift Oberstlt . Bauer «in und erteilt Be -
fehle für den abwesenden Oberst v . Winterfeldt . Er pariert nach
deutschem Grundsatz den Ueberfall de» Gegner » nicht mit Verteidi -
gütig , sondern mit Angriff !

Entschlossen stürmen die Musketier « vor , Ihren Offizieren nach ,
von denen als erster beim Sturm , so als erster im Tod « der Führer
des III . Batls ., Hptm . Barchewitz , in den Kopf getroffen , fein
Leben lägt . Marjor o . Maicard führt im Schrapnellfeuer sein
II . Batl . westlich um das Dors herum bis zur Ziegelei , um hier
die Seile des Dorfes zu schützen, in welchem die Artillerie und die
Kolonnen nur langsam sich zu entwirren vermögen .

Das Res .-Znf . -Regt . 7» greift mit I . Batl ., Major Wenzel , bei -
derseil ? der Strohe Mesnil —Sissy , nördlich derselben mit III . Bali ,

Tonniag , Seif II * CffoEer 192 ^

jetzt unter Oberlt . ». Koschitzky , an . Inzwischen bahnte sich W*

Haubitzbatterie unter Lt . Sydow rücksichtslos zwischen
* Tt " 4

6

zeugen den Weg nach dem südlchen Dorfausgang und fuhr in d# *

Nähe im Galopp auf . „
So entwickelte sich bei Mesnil während der Morgens » «

^
des 29. August ein « der spannendsten Kampfepisoden . In ausgw
chener Ueberraschung und umer schwierigen Kampfverhältni » .

zeigten die Reserve -Regimenter des Generals von Bahrfcldt . »

fie konnten . Zn kürzester Zeit war östlich Mesnil eine widerst -^
kräftig « Front gebildet , die weiteren Fortschritten des Gegners E>

halt gebot . Die erste Gefahr war abgewandt . Alle Bewrgun »

hatten sich in musterhafter Ordnung vollzogen . Entschlußkraft
besonnene Ruh « des Führers . Disziplin und Friedensausbild ^
der Truppe überwanden mit staunenswerter Sicherheit eine S ™

von seltener Schwere . Die hannoverschen und braunschweigM
Reserve -Regimenter haben in dieser Stund « die Probe auf die Pla .
zende deutsche Friedensschule abgelegt , durch welche Offiziere «

j
Mann gegangen waren . Und was für die Kampftruppen galt , ^^
nicht weniger sür die Kolonnen zu Unter dem lebhaften feivd ' i

^
'

Artilleriefeuer beendeten sie die Marschbereitschaft und traten -

Abmarsch auf St . Quentin an . Selten will man eine so gute Mol

ordnung gesehen haben wie hier . Jedenfalls marschierten die v

gagen mit den feindlichen Granaten im Rücken vorzüglich 1

geschlossen!

Turnen * Spiel + Sport .

: : : Städtewettkampf im Ringen Karlsruhe -Mannheim ,
längerer Pause wird am nächsten Samstag anläßlich des
tungsfestes des Aihletik -S ? ort - Klub Germania -Sportfreunde ,
kleinen Festhallesaal ein S t äd t e w e t t k a m p s im Ringen «« »» ,
Karlsruhe und Mannheim stattfinden . Seit dem Jahre 1920 u,
■iier keine Mannheimer Ringermannschaft mehr . Es dürfte alle »
Her reine juianngeiiner m «v . » » uul ' " ,7Tif $
oefannt sein , dah Mannheim eine Hochburg der Schwerathlet » ^
so dah nur erstklassiges Material von dort ent endet wird . ^
empfiehlt sich, frühzeitig mit Karten zu versehen . Der Borverkaui j(<
bereits in den Sportgefcbäften Brannath und Beier , sowie
Zigarrenaeschäst Schmid und Schenk . Kaiieritrahe 93, begonnen .

A Phönix ftouwren kSanmcister . Im Entsviel von ter Junior -^

Meisterschaft unterlag SSÄ . gegen Phönix «Junioren » 0 :8.
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Gut möbl . Zimmer ans
toliden Herrn »u der »
mieten . BÄWZS

« oNeuftr. 138. III

ElWilt . möbl .

Alkon - Zimmn
an besseren lersösen Herrn
sofort vermieten . Evtl .
Telephon , und Ba !>de .
n >i»" ng . pkr B . Grimm .
SWfftr . 47 III Te ^ vvon
1173 . B20SSK

MiWslerte « Zimmer
mit el . Sick»« an berusSt .
? ?rSnl ?« verm . B ?VS?K
Karl -Wilhelmst W . S . II .

« mgsWlb
« »bot «« ia :

ftreibnea
etmbutt
Stonitann
V orjfifin *
Cffeabura
tUUgtti

4 S
« 3
4 S .
4 3
4 8 .
4 3

AnSfunft erteilt
D W. Wiiltecker & söhne

Mohe . wednion _ffaitttallee ol . t ' l # # •
äSoünui uStnu 'dj t. Stobt

und !lie >lt>. XIHI8

Sarlürulit - fflann ' tim
Geboten : 6 Zimmer m ,

Diele u . allem ftmnfoit
in Karlsruhe .

Gesucht : S b>S 7 Sim »
mer in guter Lage
Mannheims . Anaeboie
unier Nr . an die
Badisch « Prekse .

Schvne . orns, «
b ««rs,l,a tl . « » »« « na
» Limmer u « tu >' e <« e »
ichaiisrSume , Domo '»
vei »a. . eiettr . Vicht iÄ s .
» ao Tele 'on in « f# H >
beim , in best >« el » L» s -
iaue , Zentrum der Siadi .
tonn «? er « « in « tie ne
5 « » ,a « o »a. in Karl »-
ruh u » vfinbuna »er -
t »« Ickt « erd - n iflnueb
unt Hl » »457 an die
Hab. Prell «.

Mietgefudie

Ruta-Garaae
sofort *u miete « gesucht .
Mittelstadt bi'vorzugt .
I « lumv» Wwe. u. T«.

Bürgerstrab «.

Filiale
oder Lade « sucht et -
ichästSlundige , lautionS -
fähige Witwe auf Neu -
iahr , evtl . frklber . Off .
unter Nr . F ??3l an die
Badische Presse .

» elchlaanalime ' rete
röumiqe

ae-

4 - Zimmer - Mob « «« »
in outem S ' U ' e sür fos .
oder 1. ?! ooemb . aeluch'
Vordrinal ' 1 kei ' skarte

vorh . evtl NorauS âhla
>' er Äl ' ete . be,w mähia .
« aukosten ^ " ch.
« S487eiiti iHod « ifsTf .

2-3 Zimmer-Wohnung
gel . au » ftrühfbr ' »26
VordrinallchkeiiStart »

norb Ä !e «e Darlehen
» on Mk . SUMHI.— .

Sinaeb . uit ' . Nr 08474
an d>« . iHnb . vr -' ne

l oder 3 Zimmerwotroiing
m . SMl<fie, Mösl , im
Aentr . Seg. Mietevorans -
»avlnn « od . Baudarle .
den von Ig. Ehepaar sol
nd . ipät aes «tbt . Vnrdr ..
Karte Vorhand . Angeb .
unter Nr . RS4I7 an die
Bad . Vress « .

1 fltobcc pber S Iii lue

möbl .

Zimmer
mit elekti . >' >ch> utib e» t >.
Te êtvn von deruiSiSiig
Äkademiker >Dau ' im >e -
ier > in d . > Siib 'rellftatt
aeiuch ' . Angeboie m - t
Pre Ŝ unter Nr 2frb3
a » die . l ' - efte .

Jg . Ehepaar sucht auf
fefnrt ob . IvSter

2 - Z . - Wolimmg
STbftnbfl. ob . Miete vor¬
aus . aucki B <" >fos«en,u -
zusÄluft vis lOOfl Mark .
Angebote u . Nr . SF050
an bie Babische Presse .

Zwei Zimniel
xesucht aus t5 . Oktober .
Angebote unter 38434 an
die Bad . Presse .

2 -31 -Wohnnn ?
n« <S möbliert . ; u mieten
aesucht . Angevole unter
Nr . an bie Ba -
bische Press «."

Ruhig « BealntenMwe
sucht
\ - Zlmmttmasin'ma
im H « fbtrbauf . WN"be
rtiKlb <n?nitat 2
umsonst flicken c *ct Klei ,
der mni^ en . Rnlieli . u »t
Nr . n . h Bad . Pr .

^init ' n ' «er mn . er
W n » luch , aus lS d .
Mis ein

gullnöblie ! !. Zimmn
IN antem Hau >e Änve »
böte uwei Nr . 19: 86 an
t-ie tfvii frfff

MSvl Jimmer
mögt eleiir L a» . >.
4 - 5 Mona «« v luno .
Aräiiltiii isiort sei
Jini ) uni Nr ltt >4 0

| an die , ^ ad » tefle "

| Zimmer | KunitgeAerdleriv
sucht möbl . Zimmer , evtl .
Maniarvc . Angebote un -
ter Nr . E 8430 au die
. Bad Preise ' .

Besserer Herr sucht
«ut möbl . Zimmer

mSgl . elektr . Licht u. sep.
Sina . (Nähe Turl . Tor
bevorzugt ) auf 15. Okt .
ob . 1 . Nov . zu mict . An -
geböte unt . Nr . 5BIM17
an Me Babische Presse . I

Pens . Slrere Beamten -
Ww . such , „ vei leere

Zimmer .
Offerte unter Nr . SJS371
an die Badisehe Presse .

3)eidjlaanani » eicci *

3 - 4 zmniN - MhUM « Iii M
»er sofnrt oder »vilter . ev ' l mit Bankolienzuich » ^

Lfserien unter Nr . 4S « S » an die
. !» adil » e Preist erbeten .

Schachspalte
Nr. 41 J

Geleitet von R. Ruft .

• Aufgabe .

Von W . Pauly , Bukarest

WelSs

KI4 La8, Sb7,
Tbl , StS.

f6
(7 Stein«)

«MM M

B
\

mm%
W a m W

\m m B WZ

Schwärs :
Kb8

(1 Stein)

a b c d e i e h

Weiß zieht und setzt mit dem 4. Zuz matt .

Logogriph .
Die —tt— verschlangen mein Geld «nd Gut
Die —r — ziebn durch die schäumende Flut .
Die —l— stütz' nur mif festen Grund .
Die —c— seh'

gern ich rot und rund .

Abstrichrätsel .

tOsistgf — ^lsst — Leidenschaft — Brei — Kragen —
Haufen - Gfoßvater - Tiiest — Raum — Pfennige - Labe .

Von jedem Wort ist die Hälft « der Buchstaben zn streichen , je»
doch so, dah die andere Hälfte aus zusammenhängenden Buchstaben
besteht . Diese stehengebliebenen Buchstabengruppen müssen in sinn -
gemäßem Zusammenhang einen Sinnspruch ergebe »».

Wem a« fl« be« j de » U .

bei de« der » le eu ttn e« blüh

dem le » tm und ne » d«r K « t <«

da« ward aug UU mit « 1 f »ob stn»

d« st« (« i « 6« In

Die Felder stnd zu verbinden wie der °König aus dem Schach-
brett zieht , d. h . auf ein beliebiges Ztachbarfeld .

Vilder - Räisel .

Magisches Quadrat .

1. Hausgerät

Z. weiblicher Vorname

L. männlicher Vorname

4. Spielzeug

In die Felder des Quadrats sind die Buchstaben
AA . BB, EE. Iii , LLL, MM. R . S

derart einjutragen , daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend
mit den vier senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Be -
deuwng ergeben .

Erfreulich .
Mit —t— sprach es : Mein liebes Kind .
Du bist 's mit —n—, wie Mädchen sind.
Duch bist auch eins , das mutz ich sagen .
Mit — j ~ in Flech und in Betrage «

Pyramide .

Lokal
Fürwort
scheues, vielverfolgtes Tier .
Köttin der alten töneche « .
uraltes Fahrzeug
Fabelwesen .

Mel - AMilmgeii « der We » © onnioa - Jiummet :

Tauschratsel : 1. « ain . Kern . Wind . Main . Feder : ? . ? 4 C
<;

Welle . Mund . Sern ; 3. Rind . Weste , Kisten, - 4. Reise .

Sehne .
Kein « R «u« ist so schmerzlich, wie di « vergeblich «.
Die Umschwärmte : Serbin — Erbin .

Tomogramm ; M B L
Marl »
Brie !
Liebe

a f e
Gruppenrats «! : Die Erinn '

rung reinen <5HM?
Bleibt |0 schön wie Gegenwart . (e

nr «"-

vustSsung des Stlderrittsels :
Sommertoilette .

Worträtsel : Geizhals .

Zahlenschrift : Im Wein ist Wahrheit . sSchlüsielwörter
'

Meise , Whist . Stern , Wien .)

Verwandlung : Getier — Metier .

Äbstrichrätsel : Probieren geht über Studieren .

Rätsel : Lager .

Ricktiae LSiunaen wndten ein »

Richtige Lösungen sandten ein :
Zu Rätsel Nr . 1—10 : Karl Utry , Ernst Franke : Nr . *<

Faigle - Münstertal . Rr . J. 3- 9 : Klotildchen , Nr . 3.
Rinck-Odenheim , Nr . 1. 3. k. 7 und 3 : Hans Möckel . Chr . J

Nr . 3 , 7 und 9 : aHns Bräuninger . Nr . 3 , 7 und 9 : Hermann

don , Nr 3. 6 und 9 : Kastner , N ». 3 und 8 : August Södelbe »« ,

und 7 : £ >. E . Bürgen

Uij
K
' »Dl
r tll
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de» 11 . Oktober 1925 .
Die Frau hinter dem Schleier

Roman
58 ou

Ernst Klein .
tofechdruckrecht bei August Scherl 0 . m . b . H. . Berlin ) .

(4. Fortletzung .)

,5 ?®
]
' später warf Bozo Dlmltrlevic im IockeyNub Sir

Jjjt,
« loughton das Whiskyglas ins Gesicht , weil dieser die Ansicht

®eltI u ^ ^ sabeth Worth sei gar nicht so mysteriös , wie sie die
tak »5 .

®en mache. Die richtige Ziffer auf den Scheck geschrieben,0 Madame —

h - kam er nicht, denn da traf ihn schon Bozo » Elas mitten
^ a'e" Faustschlag folgte , und es entwickelte sich « ine

>; . > recht animierte Prügelei , bei der Bozo die ihm fehlenden
ni Mc im Boxen durch eine blutdürstige Wildheit ersetzte .

Eine Prügelei im Iockeyklub de Fran ?e ! Ein noch nie dagewesen
61 Skandal ! ,K!- ™ ' <1— - — - *- =-

Vadislbe Presse <Gonntaa -AuSaabe > Nr . 470 . Seite ID .

®tö 6erc : ^ Ein Syimmy in Westminster Abbey konnte kein

«nf
6 ® oftlIe 8 sein ! Die serbische Regierung berief schleunigst ihr

'om» ,frerrible s®0,, ° Dimitrievic ab und schickte ihn als Bezirks -
»Wi " ach Mazedonien — dort , wo es am dicksten ist. Bozo
L !l W », ohne Elizabeth zu sehen — er hatte nicht den Mut

Sink»
1 qIs er ,n Prilep ankam , er sich sämtlichen in der

in» '
,
®u fautrei6enben Slibovitz kommen, trank sich einen selbst für

Verhältnisse phantastischen Rausch an . stieg , als kein
in Prilep war . zu Pferde , um im nächsten Ort weiter -

§tnij
en '

' furzte nach zehn Schritt aus dem Sattel und brach sich das

war Elisabeths erstes Opfer .
«Eo ein Esel !" sagt « Stanko Dazkovic.

sagte nichts , sondern fuhr in die Komische Oper , wo Graf
Gräfin Leuenström sie in ihre Loge geladen hatten .

Scbm!
* jung « Winston Huntley , einziger Sohn und Erbe des Lord

5®9 . war das zweite Opfer .

"erf 1 mat lungenkrank , unheilbar . Vier Monate , hatten sich . die
1 5<e ausgerechnet , konnte er mit dem Fetzchen noch leben , das
w Don seinen Lungen geblieben war : In Nizza lernte er Elisa -

' -(mi
nen> mit der ganzen fiebernden Leidenschaft des Lungen -

i " n warf er ihr seine Liebe entgegen . Er war dreiundzwanzig
aIt > ein hübscher Junge , mit traurigen , heißhungrigen Augen

^ '°nnte sein Schicksal .
Villa „Mon >

.. ^ . . .. „ für den jede

^ ^ ute ebenso viel Leben bedeutet wie für andere ein Jahr , ging

l |.
®m Zweiten Tag « ihrer Bekanntschaft kam er in die

®!in
tt ' 'n ^et Elisabeth wohnte . Als ein Mann ,

?iradewcgs fcttt Ziel los ,
. .Madame "

, sagte er, „die Aerzte geben mir vier Monate , und
Vater gilt als einer der reichsten Männer der Vereinigten

gleiche . Ich werde Sie in meinem Testament als Universal
tft » iverve « ic m mnim » ^ v | v\»u»vin « w
jjj

n einsetzen , wenn Sie kommen und mir über diese letzten vier

j
°natf hinweghelfen wollen . Vielleicht haben stch die Aerzte ge-

. • und ich reiche gerade noch für zwei Monate . Tant mieux pour

Sip \ ^ ein Sterbender , Madame ! Man lagt von Ihnen .
Wen kein Herz, keine Liebe für alles , was sich Mann nennt .

tae 8 wahr sein. Ich weih es nicht, aber ich finde , die Leute ,
gleichzeitig als die schönste Frau der Welt schildern, haben

gerade so viel gesagt , daß sie nicht hinter der Wahrheit zurückbleiben.
Ich bin ein Sterbender , Madame , ich biet « Ihnen ein Vermögen
und verlange dafür nichts als ein bißchen Mitleid ."

Elisabeth sah ihn freundlich an , versichert« ihn ihre» tiefsten
Mitleides und schickte ihn fort . Er ging hin und nahm sämtliche
Thloralpuloer , die ihm der behandelnde Arzt zur Beruhigung feiner
Schmerzen verschrieben hatte , auf einmal .

„Schade '" meinte Eospodin Stanko Dazkovie , „das Geschäft hätte
man machen können. Zumindest das Testament hätte man sich an-
Ichauen können.

"

„Ist das Ihr Ernst ?"

Ganz dunkel wurden dabei die blauen Aug««.
.«Ah . gar keine Spur — ich — ich — Hab

' nur so — so — g«-
dacht "

, stotterte der Eospodin und verzog sich .
Irgendwie wurde die Geschichte bekannt . Vielleicht schrieb der

arme Teufel einen Abschiedsbrief , in dem er den Grund angab ,
der ihn veranlaßte . unter seine vier Monate einen so radikalen
Strich zu ziehen . In den Londoner Eesellschaftsblättern . im
..Bystander ^ und im ..Tatler "

, erschienen ein paar Andeutungen ,
die zwar Elisabeths Namen verschwiegen , indessen keinen Zweifel
darüber ließen , wer unter der „weltbekannten herben Schönheit "

gemeint war .
Das war die Geschichte von Elisabeths zweitem Opfer . Di « dritte

verlief minder tragisch; doch sie machte Elisabeth zur internatio -
nalen Berühmtheit . John Stewart Davison . der Ehikagoer Getreide -
könig, war ihr Held , ihr passiver Held selbstverständlich.

Dieser Mann , einer von den die three . die von ihren Bureaus
in Chicago aus der Welt den Preis ihres Brotes diktieren , hatte
im Internationalen Sportingcl ^ » ungefähr derselben Meinung
Ausdruck gegeben , deretwegsn Sir Harald Bloughton das Whisky -
glas des armen Bozo ins Gesicht bekommen hatte .

„Jede Frau hat ihren Preis "
, hatte er erklärt. „Es muß ja nicht

immer bares Geld sein "

„Winston Huntley bot ihr sein Vermögen !" hatte jemand «inge -
warfen .

„War ihr vielleicht nicht groß genug für die Chance , sich den
sicheren Tod zu holen . Hane It all — bei dem Preis muß auch der
Mann sein, der ihn bietet .

"

John Steward Davison war schon «in Mann . Fünf Fuß zehn
Zoll hoch, breit , vielleicht ein bißchen zu breit , ein Mann dazu, der
gewohnt war , die Welt zittern zu sehen, wenn er den Finger hob.
Kurz und gut , das Ende dieser diskreten Unterhaltung über eine
schöne Frau war , daß der Chicagoer zehntausend Dollar wettete ,
er werde die bis jetzt uneroberte Festung zu Fall bringen .

Elisabeth hatte immer den einen oder anderen guten Freund
der ihr zutrug , was über sie gesprochen wurde . Sie war es ge-
wohnt , daß sie durch die Fangzähne der Gemeinheit geschleift wurde
— seit der Minute in dem Schlafwagen , da irgendein Mensch sie als
„ein prachtvolles Frauenzimmer " klassifizierte . Sie hatte mit der
Zeit gelernt , die Achseln dazu zu zucken.

Dieses Mal war es Stanko Dazkovic selbst, der ihr die Geschichte
von der Wette erzählte . Ihm hatte sie der Oberkellner in seinem
Hotel ins Ohr geflüstert .

„Wirklich wahr , muh man sich schämen , Mann zu sein," knurrte
er als eigenen Kommentar hinter seinem Berichte her, „wenn man
hört , wie Männer untereinander über eine Frau reden .

"

Ei « lacht«.
.Mundert Si « das , Dazkovic ? Mich nicht. Lassen Ei « sie reden,

Dazkovic 1 Uns tut 's nicht mehr weh .
"

„Ist und bleibt aber doch bodenlose Niedertracht , Elisabeth
Sollten Si « dem Kerl eins auswischen . Ich bin alt und dick und
zuckerkrank . — dreiundeinhalb Prozent hat dieser Gauner von Doktoi
neulich konstatiert ! — Ich kann nichts für Si « tun . Der arme Bozo .
der Esel , ist tot ! Und das war ' Gelegenheit . Maria und Josef , wo ?
für Gelegenheit ! Könnt « man auch Eindruck von d« r verflirten
Geschichte mit dem jungen Huntley bisse ! verwischen — war nicht
sehr günstig , wissen Sie "

„Was geht das mich an ?"

„Das schon, Elisabeth , aber schauen Sie , das ist doch bodenlose
Niedertracht , Sie zum Gegenstand von Wette zu machen ! Wie beim
Renn -Pferd ! Nächstens wird man Odds gegen Sie legen , 1 : 2 oder
1 : 3 > joi , wenn ich daran denk '

, packt mich die Wut !"

Sie sah ihn höhnisch an . In ihren Augen begannen böse Lichter
zu funkeln .

„Bon Ihnen könnte ein Reklamechef bei Barnum lernen ! Gehen
Sie jetzt und lassen Sie mich nachdenken!"

Am nächsten Morgen war Herr John Stewart Davison . der im
Negroseo die Fürsten appartements bewohnte , sehr erstaunt , als ihm
sein Kammerdiener eine Dame meldete , die sich Madame Elisabeth
Worth nannte . Er beeilte sich , seine Toilette zu vollenden , ober
irgendein unangenehmes Gefühl kroch ihm dabei den breiten Rucken
herauf . Sollte sie vielleicht von der Wette gehört haben ?
Zur Vorsicht beschloß er. seinen Sekretär zu d«7 Unterredung mit »
zunehmen.

Seine Zweifel über diesen Punkt wurden in der ersten Minute
behoben, als er ihr in seinem Empfangssalon gegenübertrat .
Elisabeth sah so schön aus . blickte ihn mit solcher Verachtung an .
daß der Amerikaner vor ihr stand wie ein kleiner Schuljunge nur
der Lehrerin , die sich anschickt , ihm die Leviten zu lesen.

„Sie haben mir die Ehre erwiesen .
" sagte sie , „mich zum Gegen «

stand einer jener kleinen Scherze zu machen, mit denen man wohl
bei Ihnen drüben seine Achtung von den anständigen Frauen be>
zeugt . Darf ich ftagen . wie hoch Sie gewettet — das heißt , wie
hoch Si « mich eingeschätzt haben ?"

.Srau Worth , ich versichere Ihnen , ein harmloser Scherz
„Sie sind aber nicht nur gemein , Sie sind auch nach feig ."

wie könnte ich ?"

Herr Davison bedauerte , seinen Sekretär mitgenommen zu haben.
Doch die Frau , die ihn so stellte , schien mit diesem Arrangement
höchst zufrieden , denn sie fuhr fort :

„Man hat mir gesagt , zehntausend Francs ! Ich finde dos ple -
bejisch wenig , mein Herr ! Sehen Sie mich recht an , und Sie werden
mir zugeben müssen, daß Sie als Charaktereigenschaft zur Gemein -
heit und Feigheit auch noch die Knickerigkeit hinzufügen .

"

Der Getreidekönig fand endlich seine Würde .
„Morris, " sprach er zu seinem Sekretär , „geleiten Si « Frau

Worth hinaus !"

„Einen Moment "
, sagte Elisabeth , „wenn Sie mich nicht jetzt an-

hören, werden Sie mich vor aller Welt hören müssen — auf der
Promenade des Anglais zum Beispiel .

"

„Ich werde mich dagegen zu schützen wissen ."

lForti «i>ung folgt . )

l
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Besuchen Sie unsere

Sonderausstellung
zur Herbstwoohe im

Waldstraße 3

geöffnet von 11— 1 und 2—4 Uhr.

Gebr. Himmelheber a . g.
Möbel -Fabrik / Telephon 275

Ausstellungs - u . Verkaufsräume : Kriegsstr .25

Kunsf-Stopferei
K und Handweberei B209 -I4

esch
das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung

' Ott] Ur.
?ter Kleidunesstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleidet

v ls 'chtbar .Flicken angenommen , MäQicePreise - Gute Bedienung -
V. «m mt M nn ■ J» «H

fA

rfli1

, Gottfried Wolfis
Kirkel Z7 , zwischen Herren - und Ritterstc .

Den gut - und flottgearbeiteten Hut
finden Sie preiswert bei

Ella Hoffmann
Wilhelmstraße 45 , II . St .

Umänderungen bei billigster Berechnung
nach neuesten Modellen .

Da keine Ladenspesen , ist ein Besuch stets
lohnend . 18751

40 ;

#
[öl?
•t . 9 .

OToim mg mm
" eson 2740 Aüppurrerslr . 102

empfiehlt

^ Kur- und Kindermilch ^
^ ..

^ b«rkalas«freieN ' geimpften Kühen unter bezirkstier - jtj
" eher Kontrolle gewonnen , mit TrvckenfllllerUNg .

Wird aufy in itlatdien »« geMbrt . T615

Mode - Salon 20047

J . MAYER , Augartenstr. 6
Straßenbahn - Haltestelle

zeigt stets die neuesten Eingänge in :

Samt - , Velour - , Plüsch - nnd Filzhöfen |
I1IIMIIIIIIUIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItirillllltlllHIIIIimilHIIIIIIHIIllllUlllM lllllIIlllllllllll r

vom einfachsten bis zum elegantesten Stück >n sehr reicher Auswahl.
Auf Grund meiner langjährigen Praxis und Ertahrung , sowie Mit¬
arbeit erster Kräfte in meiner Werk tätte , bin ich in der [jage , jedem
Geschmack bei billigster Berechnung gerecht zu werden . Aenderungen
werden prompt u sehne !) zur vol sten Zufriedenheit meiner Kunden
aufgeführt — Ueberzeugen Sie sich davon durch Ihren unverb :nd-
Iichen Besuch und Sie werden mir ein treuer Kunde bleiben.
Die Preis « sind lusserst billig gehalten , da keine Ladenspesen .

niinnmiiini thihHiiimiimmin

Die neusten Geschenkbände
Neu erschienen , enthaltend die neusten Lieder und

Tanzschlager 20068

Tee und Tanz , Bd . VII . 3 .50
Zum 5 Uhr-Tee , Bd. V . . . 4 .

—
Musikalische Edelsteine , Bd . X 7.50
Sang und Klang , Bd . X 20 .—

Musikalienhandlung

FRITZ MÜLLER
Kaiserstraße Ecke Waldstraße

Grammophone,Electromophone,Vox - Apparate

Ich olieriere
in »llen Preislagen

einlach - mittel- u . feii st
Genie I8H7 >

Vitrages u Brise-Bise
bunte Etaniinevortiänue
HeliQP. Madpasvorhänge

Tö !I - Vorhänge
Tüll - Stores

Etamine - Stores
Opalea Voile - Stores

füll Bettdecken
Etamine-BettdecRen
ein- u . zwelbeltig .

Stückware
zur Selbstanfertiüung In

Muslims , Etamines,
Gristatlines. Volles,

Tüll , Madras.
Ver»chiedene neuartige

QualitBien
In V« seiden Uni-Stoffen

IOr Dekorationen .
Elnrelveikauf von

Fabrikaten aichei eher
Gardinen-Webereien

Paul Schulz
vorlaufiger Verkauf
Garfenslr . 27 . 1.

honig !
ff Natur eer ' enfie d. 11)
« fd.-Doit »u anorM1 .su :
ff oolftoeiben Scht 'ben-
nonto t' oftfoß ' M ' Ü5M) ;
etwa? banflfT Mk sll .5' :
ff CeitpeCecthonta 8Jtf
( 4 00 iratifo Nachnahme
WA' otfolIftt &e » nehmt
' ronfDuurütf . iV.Weoee «.
(9r .«!Htenen (ütf)trrei » nd
* oittahnnMa .. Ech» k»er -
» int «» (Lüneburg . Heide)

Heinrich Durand
Maler - u . Tapeziergeschäft

GöthestraOe 17 Telephon 5900
empfiehlt «ich in Ausführung sämtlicher in sein Fach

einschlagenden Arbeiten .
Übernahme von Neu - und Umbauten
'7* Wt»t bilüiQfSter Ber ^chniin«?

Haus -Uhren
Stand-Uhren

finden Sie in unübertroffener
Auswahl bei

Uhrm .-
Meister

Am Stadtgarten 1
Nahe Hauptbahnhof .

Oer Weg 20 mir lohnt sich.
Vereand frachtfrei .
TeiUablR . gestauet

feieton 2540 19957

Kittel

sijjß rii
kaufen Sie guBerst preiswert bei

MaM Knoblocb , ÖMuni
(regründet 1879. >» ®-

Voroehme Formen, prächtige Klangfülle .

Vertreter tlr Karlsruhe : Odeonta , falseretr.
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SEIDE - SAMT - WOLLE
Besonders vorteilhafte Hert >JLt~ NeuI \ eiteii

Bunte Seidendrucks
Maroc&ine. Crtpa da chine, Japon, in neuesten Dessin»,
ca . 05/100 cm breit Meter 12.60 9.60

CrSpe de chine u . Marocain
ca . 100 cm breit , in reicher Farbenauswahl

Meter 10.80 8 .B0

Schotten die große Mode
Taflet und Surab , reine Seide für Stil- nnd Gesellschaft*-
Kleider . . Meter 14.50 11 .50

Ramagd
Marocain, Crepe de ehtoe, Crtp« Satin , fOr elegante 0* -
sellschaftskleider Meter 16.60 18 60

Faconn£
ca.. 90 cm breit , in modernen Lichtfarben , fttr gesell -
achaftskleider . . . Meter

Brokatseiden
fttr aparte Abendkleider . , » « . Meter 82,00 19 .60

600

750

Q50

1080

1650

17 5°

450

450

Waschsamt
ca . 70 cm br ., IndanthrenfarWg, K pol . Sortiment , Mir.

Hutsamt
in reicher Auswahl , gehwar* n . farbif , Meter 7 00 BÄ)

Köper-Velvet o50
prima (lorfeste Qualitäten , schwarz und farbig, o
ca. 70/90 cm breit . . . . . . Meter 17 .50 11 .80

Köper-Velvet in50
moderne Karos , florfeste War«, > I II
ca . 70 cm breit » , . Meter 12.80

Velour-Chiffon 1A50
ca. 90 cm breit, moderne Lichtfarben , Mr Gesellschaft»- 1 f )
kleider Meter IV /

Seal- Plüsch 25 °°
für elegante Jacken und MSntel . . Meter 29 .50 27.50

Velour
schSne Streffen, fOr RBcke n. Kleider, cm. 100 an breft Met»

Schotten
Zibel n und Kimmgam , prima reine Wob
ea 100/180 cm breit Meter 8.—

Ottoman
apArte Streifen fOr Kleider tmd Röcke, reine Wob
ea . 100 cm breit * Meter

Zibelin
in schonen Herbstfarben , reine Wolle, fflr Kleider od
Kostüme , ca . 130 cm breit Meter

Velour de laine
kariert , aparte Neuheit, fflr Mlntel und Kosfam*. reine
Wolle, ea . ISO cm bieit Meter

Velour-Cotel6
prima reine Wolle, für Kostflme nnd MIntel
ea. ISO cm breit Meter 16.—

450

6 ®°

yso

10 50

1350

I400

Ullfleln - SrIiniWmiifler
2000 neue Modelle zum Selbstschneidern

fflr Herbst und Winter sind erschienen .

F e 11 ~ Imitat Ionen
in reicher Auswahl

Persianer, Otter, Slinks, FohlenfelL

» 20918Kettmagnetismus
Komövpaihie und

Angendiagnofe
durch Ernit Dzelko ttattitoobattrAhe 2
(Hau « !». Pdiiivviti .I . Evr ^ idstunden a - 6 Uhr .

AnfüngerKurs
Jim Mittwoch , den 14 . Cttefte « » »ginnt « In

« «ucr flnfänoerfur » für

fflattioüne Ulis Motte .
8nt « renettieit wollen Nch Mittwoch abend 8 Uhr
tn der f3ettol0Mt»£ dmle melden . Gute BuSvil »
funa aeiunörteiftet . Perfekte Evieler find jeder -
»ett willkommen . 1UU35

Wanvol . -Bereln Edelweth .

} lsÄMmsd « diiI EmpleMig. !
♦ Den ßeehr 'en Damen von Karlsruhe ^
Ä und Umeesrend zur cell . Kenntnisnahme ,

daß ich mit dem Heuligen die

tu
au JVU mit, uciu

Kanslaewerbf.♦
♦
♦
:
♦
♦
♦
♦
♦

von t- rau Ida Kiefer , Kalserssr . 136 ▼
übernommen habe . B20H65 f

Durch lanariährise Tätiakeit in nur ♦
ersten H&uiern . powie durch meine ▲' lOiÄnrisre, seibMändiste Damen «cnneiderei ;
in Mannheim , bin ich in der Laue , selbst ▼
den rerwöhntesten Ansprüchen gerecht A
zu werden . . I

HochachtnnRsvo ' lst T
" "Äi ^ tV mSi 1

!
925 Luise Müller ♦

Kaiserstr . 136 . III. l |aj D,BmMtaelil«H ♦

Eabrs 0. Motorräder
fabrikneu, auf Teilzahlung , ohne Prelsaufschla?

von monatlich 5 Mark an.
Bedingungen und Kataloc bei Einsendung von 1 Mark ,

wetdie beim Aull rag angerechnet wird . A32Ji
Staunend billige Preise !

H, K. Bergmann, Breslau I.
Vertriebszentrale . 8,P .

Mittelmeer ». Orient

Palästina u . Ägypten
a b aiRua 20 . Oktetar Ober
Messina , Athen , Konstantinopel (Bosporusfahrt
bis an das Schwarze Meer ), Haifa (Jerusalem ,
Bethlehem , Nazareth . Rotes Me<* ) , Port Said
(Suez -Kanal . Cairo , Memphis und die Wttste
Sakkaramit den Königsgräbem ), Neapel , Capri ,
Pompe |i an (ianua 24 . November .
Nur I. KIa« « Inkl . voll«r Verpflegung von Ii. KSO «n

Werden «ul be«onderwi Wim»* Kabln« ml« S Pl« reii
belegt , enniSIgt Elch der Prei» um 10 Proient pro Plat*.

Buchungen und Auskünfte durch : ,

Reederei Viktor Schuppe , Berlin NW 7
Drahtanschrift : Seeschuppe / DorotheenStraBe 30 , Telephon : Zentrum <F.W-J?

durch dte Büro« der H A M B U R G - A M E R I K A - UI N I E nnd des M ITT E L E U R O-
P & ISCHEN REISEBÜROS »owle nÄmtflthe Reisebüros de« In- und Auslände «

Möbel
jeglicher Art liefern in hochelfcftantei.
gediegener A usführung «ehr preiswert

Karl Tfiome & Co.
Möbelhaus / Karlsruhe

H«rr« n»1raHe 23, gegenüber Oer Reichabank
Kranko - Lleterun « . 20041

Schleiche Leinwand la Ware
««rannen feblemet . la War «, welch « ich »u Iii »
»«iiounasvreilen ausverkaufe .

15I»X25l> cm ntoft , 1 Sttt » 8 .- M « «l.
filetnfte Abnahm « von 3 Stück . B « i Bestellung
«im ''s Dv !> OfnenÄet franko :

Scfncnniebcrri Franziska Slarslk .
Reinerz isft . WlofclBtele Dankschreiben tür soltd« War « b« i Hand

??ich >vasl «noet! ne ^me >» zurück aiirti Slatbitohme .
verkam « für Er <«n,?uneSvr « lS damit ich

nur m «fn« armen Weber im >»laver (Sebirae in
b ' T Wlnter ' eit bffrf-.fjftn-en kann

tili WlMarlljW
®»rt ««er « eaend vro Mft. «.5« m franko Seller
«denw aelbileikckitg « Industrie vro Zentner 4 *
fiel « eller liefert «edes Quantum IS8LS
Fenchk , Durmersheimerstr . 23 . Tel. 4993 .

NORDDEÜT5CHER LLOYD BREMEN

« Erat « Reis « :
12. Febr . — 28. Febr .

f .krprc . ML SM— *•' MW
•• Zweit « R « l « * i «<
l März — 16. M&rz

Fahrpnia Mk 900.— mi Mh»
■ Dritt « R « is « t «•
19. März — 13. April

fafcrpwb Mi. «00L— wA k«W

Varlaafta St« Fraiptk !« » I Aaikaaft dnrib aectr « f «Hr«Ua | ca

MORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
in K » rlsruhe : Norddeutscher Lloyd Agenfur , Lloyd -

RelsebOro G. m . b . H. , Kaiserstrasse 183, .
in Badeii '-'B &den : Lloyd -ReisebOro W, Lenggofli, Lichtenttleratr . IC

(Caf< Zahler )
in ßruchial : frans RftJsdblng , Obergrombacherstras «e 23,
in Pforzheim : Franz Lepperi , Qoethestrassc 14,

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarlen
werden rasch und Dreiswert angetertigt in der

Druckerei der „ Badlsciien Press « **.

Mlen -M !
Nur modern « Muster .

Sir « « roste Anzahl
SIlere Borden

dt « Roll « Lü Psg .
Bor Schlub der Taiwn
Ääumvngs ans verkauf .

2aVMln >tltt ( il ««
werden oromvt u . dillte

ausgefüdrt .
Sebastian Münch
Tapeten - uno tavezier -

« « schkft « S0L4K
Ka »l «rnI ' e . Hlrschsir. iH

Autolich ! ♦ Anlasser
Magnete

größte bes eingerlch ete

Spezlalwer ^ a ätte

Bosch -Eisemann - Pallas-Teves
Meyrelpressen , Wagenheber
Lastwagen - Ketten , Kanister

Schmidt & Co.
Kaiserallee 51

G « Hl * b « H»
Karlsruhe

f88W Telefon 5170

OlreKt nb Fabrik
ab hier Nachn . soiante Vor¬
rat . Einzigste Käsetabrifc
a ,11Platze , bllllgate Bezugs¬
quelle . A ' sai '
S Pfd . KnoelkSae j < 4 .68
9 Pfd . Tatelkäse „ 4 68
9 Pfd . Holstenkäse „ 4.68
9 Pfd . Matg.-Fetik . .. 5 . i5
9 Ptd . FrPhstuckaK . „ 6 .7ö
9 Pfd. fil » iter -Kä «e „ 7 .65
9 Pfd . Uän - T fe .k . „ a . ,8
9 Pfd . uiin .-Ed .-Fettk . 8 .V8
9 Pfd . DSn .<jieppcnk . 8 28
9 Pfd . D.- jchweiierfe . 10 3r
? Pfd . Dän.Holländerk . :5 .12
9 Pfd . geräuch . Schw<ias -

koof m dick . Backe 4.D«
1 f fd. ScHwe neklelnfl . 3.43
9 Ptd . uauetmetlw . 21 .88

Holstemisohe AäsefabriK
K10 iid .-r & Co .. Nortort

Fitderkraut
SedenSiaS « a »>!>Ubr

Uoaabe von vriraa
i>tID» * front tm Vaaer
tttttumricrttf . 9 -' . im
Ho >tn » B -<l97s

Kraut - Ein | l»n« id « rtn
am Ptav .

öas altbewährte , gute Wollgarn
für

Strümpfe und Socken
Sportjacken , Westen »s».

In den
ettfd )lt »tnßtn 4^ alUfiten , « »»ernsten fort «

nnd in allen Preislagen

überall erhältlich !
ftuf Wunsch werten hanülungrn nachgewiesen I

|^ n Man achte auf öle
Schutzmarke « !

Wn » Xoj

Cj .<11.(<• I -) . ,CIC4C MOl - l?(1« lltV

■lllllllillllllllttllllllllllK

BBrltengtsdiäü EisenltSöi
KrenritraBe Nr .

• der Markaratenat« »
Telefon 329 o

Haushalt -
uaä ToiWtti - ArtiÜ«»
B3rst« -n.Xo^warcfl

in raiehtr AuswahlzumäBiflenPrel»«" A
IHIIIHIIIHIIIIIIIHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllMllllllllllj

6 Mr MiteiMniageii
iStortoer ».

"
9/82

"
Pü . .

"
i» o »sttbruna «waa «» . nur

äuüO km oefahun billialt ab,uaeben
« « »Atn . nfobrU MÄyer A Brftnnttf . f« i.

4663t

0atr Le »«'
s iii;;

lief . Ä " 1
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